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Telegtaphiſche Depeſchen 


Der deutſche Kriegerkonvent. 
Joſeph Schlenker von Chicago Präſident des 
Kriegerbundes. 

Zoledo, D., 25. Yug. Bei der Bes 
amtenmahl in der jüngften Delegaten- 
GSigung des „Deutfchen Kriegerbundes 
bon Nordamerika“ wurde Joſeph 
Schlenker, vom Deutfchen Kriegerper- 
ein in Chicago, zum Bundespräſiden— 
ten erwählt. (Näheres über die Be: 
amtenmwahlen und verfchiedene ande- 
re Vorgänge fiehe im Poftbericht im 
Iofalen Theil des heutigen Blattes.) 


Der biöherige Redakteur der „Krieger | 


Zeitung“, Hr. Weber, erhielt, troßdem 
er Gegenstand einer heftigen Debatte 
gemwejen mar, die Redaktion auf mei- 
tere zwei Jahre. 

Die nähjte Bundes » Konvention 
wird in zwei Jahren in Chicago ftatt- 
finden, gleichzeitig mit der eier des 
filbernen Jubiläums des dortigen 
Deutſchen Kriegervereins. 

Es fanden noch allerlei Feſtlichkeiten 
ſtatt, unter denen beſonders das Volks— 
feſt im Bellevue-Park ſehr gelungen 
und erfolgreich war. Auszeichnungen 
errangen beim Preisſchießen Louis 
Gieſe und Hermann Weiß von Chica— 
go, F. W. Reiber von Columbus, O., 
und George Studenroth vom Town of 
Lake, Chicago. 


Die „Graud Army.‘ 
Mit der Hauptparade erreicht heute das Feld⸗ 
lager den Glanzpunkt. 

Buffalo, 25. Aug. Mit enthuſia— 
ſtiſchen Hochrufen empfangen, traf 
Präſident MeKinley in Begleitung des 
Kriegsſekretärs Alger und des New 
Yorker Staatsgouverneurs Black hier 
ein und wurde von Militär, berittener 
Polizei u.ſ.w. nach dem „Niagara Ho— 
tel“ geleitet. 

Geſtern wurde in Verbindung mit 
dem Feldlager auch die Konvention des 
Nationalverbandes der Flotten-Vete— 
ranen eröffnet. Daniel F. Kelly von 
Philadelphia wurde mit großer Mehr— 
heit zum Kontre-Admiral für das 
neue Jahr gewählt. Auch die Damen 
der „Grand Army', ferner der Natio— 
nalverband der Krankenpflegerinnen 
und die „Loyal Home Workers“ eröff— 
neten ihre Konvente. 

Heute erreichte das Feldlager ſeinen 

Höhepunkt in der großen Hauptparade, 
welche vielleicht die letzte ihrer Art ſein 
wird. 
Buffalo, 25. Aug. Bei der Haupt⸗ 
parade der „Grand Army“-Veteranen 
waren mindeſtens 50,000 Mann im 
Zug, und die Zuſchauer-Menge war 
größer, als unſere Stadt ſie jemals 
geſehen hat. Präſident MeKinley und 
ſeine Begleiter, einſchließlich des Bür— 
germeiſters von Buffalo, führten die 
Prozeſſion; ſpäter ſtieg der Präſident 
ab und hielt Muſterung über den ge— 
waltigen Zug. Es war ſchon beinahe 
Abend, als die Prozeſſion endlich zum 
Abſchluß gelangte! Zu den prächtig— 
ſten Schauſtellungen gehörte auch ein 
„lebendiges Schild“, beſtehend aus 
1000 zu dieſer Geſtalt gruppirten 
Schulkindern in den Nationalfarben. 


Es wird weitergeſtreikt. 


Pittsburg, 25. Aug. Nachdem nun 
die beiderſeitigen Verhandlungen fehl— 
geſchlagen ſind, bereiten ſowohl die 
Grubenbeſitzer, wie die Streiker Erklä— 
rungen an das Publikum vor. Beide 
Parteien ſcheinen ſo feſt entſchloſſen zu 
ſein, wie nur je. Die Streiker wollen 
noch nicht recht glauben, daß die Gru— 
benbeſitzer wirklich Nicht-Gewerkſchaft— 
ler in Maſſe importiren wollen, um 
die Gruben wieder zu eröffnen. 

Pittsburg, 25. Aug. Die Konferenz 
der Grubenbeſitzer unter ſich allein, 
welche Mittel und Wege zur Wieder— 
exöffnung derKohlengrüben berieth, iſt 
ebenfalls zu keiner Einigung gelangt 
und heimgegangen. 


Konſuls⸗Ernennug. 


Waſhington, D. C., 25. Aug. Es 
wird bekannt gemacht, daß William R. 
Holloway von Indiana am 18. Auguſt 
von Präſident MeKinley zumGeneral— 
konſul in St. Petersburg, Rußland, 
ernannt worden iſt. 


New Yorks Polizeichef ab. 


New York, 25. Aug. Peter Conlin, 
Nachfolger von Byrnes als Polizeichef 
von New NYork, hat ſich mit Penſion 
verabſchieden laſſen. 


Goldentdeckung in Illinois. 
Canton, Ill. 25. Aug. In der Nä- 
he von hier iſt Goldquarz gefunden 
worden, und dasſelbe ſoll ſehr reich— 
haltig ſein. 
Dampferuachrichten. 
Augetktommen. 


New York: Normannia und Penn⸗ 
ſylvania von Hamburg. 

Rotterdam: Obdam von New York. 

Glasgow: Anchoria von New HYork. 

Liverpool: Teutonic von New Hork. 

Bremen: Trade von New Nor. 

New York: Noordland von Antiwer- 
pen. 


A 


Abgegangen. 

New York: Southwark nach Ant⸗ 
werpen; Bovic nach Liverpool; St. 
Paul nach Southampton. 

Stettin: Sicilia nach New Horf. 

Der Hamburg-Amerikanifche Dam: 
pfer „Bohemia“, der, mie gemeldet, bei 
der Einfahrt unweit de3 Hamburger 
Hafens ftrandete, ift glüdlich mieder 
flott gemacht worden. 


| 
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Sechs baumeln? 
Maſſen⸗Lynchmord in Arkanſas. 


(Bulletin:) Little Rock, Ark., 25. 
Aug. Im County Cleburne wurde in 
der Nacht die größte Lyncherei verübt, 
welche je in unſerem Staat vorgekom— 
men iſt, was die Zahl der Opfer be— 
trifft. 

Jüngſt war ein Farbiger, welcher 
verbrecheriſchen Angriffs beſchuldigt 
wurde, von Sheriffsgehilfen in ſeinem 
eigenen Haus verbrannt, und dann un— 
weit Pine Bluff ein farbiger Mord— 
verdächtiger gelyncht worden. Und letzte 
Nacht ſollen fechs Kumpane des Letzte— 
ren aus dem Gefängniß in Riſon ge— 
holt und aufgeknüpft worden ſein. 


Ausland. 


Ziemlich ſpärliche Hilfe. 

Berlin, 25. Aug. Die Meldung, 
daß das Mineſterium für die Ueber— 
ſchwemmten in Schleſien nur 500,000 
Markt bewilligt habe, hat hier peinlich 
berührt. Man war allgemein der An= 
ſicht, es werde angeſichts dieſes Un— 
glücks Statshilfe in großartiger Wei— 
ſe eintreten, und erinnert an die Zeit 
der oſtpreußiſchen Hungersnoth, wo 
die Regierung mit Hilfe der Darle— 
henskaſſe kräftig einſprang. Die 
„Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ 
ſucht zu beruhigen. Die 500,000 Mark 
ſagt ſie, ſeien vorläufig nur zur Ab— 
hilfe der dringendſten Noth und der 
Abwendung geſundheitlicher Gefahren 
beſtimmt, und ſpätere Verwilligun— 
gen werde die Regierung wahrſchein— 
lich noch machen, wenn ſie ſelbſt erſt 
genau beftimmen fünne, was Propinz- 
oder Kreisfache fei und wo der Staat 
helfend einzufpringen habe. 


Brand auf einem Bismarck'ſchen 
Gut. 


Berlin, 25. Aug. Auf dem befann=- 
ten Bismard’fhen Stammaut Schön 
haufen in der Altmark, melches der 
Fürft bei der Verheirathung feines äl- 
teren Sohnes, des Grafen Herbert, die- 
ſem als Eigenthum übermies, ift Feuer 
ausgebrochen. Die große Scheune nebit 
den anftoßenden Stallungen für Die 


 Buhtfchaftsrefer und die auf dem Gute 


gehaltenen Ziegen ift niebergebrant. 
Eine Unzahl merthooller Ziegenböde 
und Ziegen ift in den Flammen zu 
Grunde gegangen. 

Zenes Bahnunglüd. 


Berlin, 25. Auguft. Wie bereits er- 
mwähnt, ergab fich bei der Unterſu— 


Hung, daß das jüngfteBahnunglüd bei 


Celle, Hannover, abjichtlich _ herbeige- 
führt morden mar. 3 mirb no 
darüber gemeldet: Eine Schiene an 
der Unglüdsftätte war mit einem win— 
denartigen Inftrument nah außen 
ausgebogen, und die Schwelle rüd- 
mwärt3 gefchoben. Befanntlich hatte der 
Kaiferzug einige Stunden früher Die 
Stelle paffirt. 


Freineitstfrieg - Veteran geitorben. 
Berlin, 25.Mug. Wieder ijt einer der 


“mehr al3 100jährigen alten Veteranen 


aus den deutjchen FFreiheitsfriegen, der 
Rentier Gottlieb Nolte, zuNteuholland, 
im brandenburgifchen Kreife Nieder: 
barnim, geftorben. Derfelbe war am 
10. August 1796 geboren. Bis vor 
Kurzem war der alte’ Herr noch wohl 
und jtet3 quter Dinge. 


Sclbitmord eines Militärs. 


Berlin, 25. Aug. Der, in Ruheftand 
verfegte FeldmarfchalleLeutnant Paul 
Kirchner Ritter dv. Vordford hat in 
Dedenburg wegen anhaltenden förper= 
lichen Leidens GSelbjtmord begangen. 


Faure und Nifolaus. 


St. Peteröburg, 25. Aug. ALS der 
franzöfifche Präfident Faure und feine 
Begleiter mit der Jaren-$acht Wleran- 
dria hier in der Nema eintrafen, wur: 
den fie von den ungeheuren Menfchen- 
maflen zu Waffer und zu Lande mit 
überſchwenglichem Enthuſiasmus be— 
grüßt — beſonders da Faure eine klei— 
ne ruſſiſche Anſprache an die Soldaten 
hielt — und fuhren dann unter Koſa— 
ken-Geleite nach der Peter- und Pauls— 
Kirche. Faure legte einen Kranz auf 
das Grab von Alexander III. nieder, 
dann fuhr er über die Newa und legte 
den Grundſtein zu dem neuen franzö— 
ſiſchen Hoſpital; auch wohnte er der 
ſehr impoſanten Grundſtein-Legung 
der Troitsky-Brücke bei, welcher auch 
der Zar anwohnte. Abends kehrte 
—— nach dem Peterhof-Palais zu— 
rück. 

Wien, 25.Uug. Der deutfchenhaffen- 
de Bürgermeijter von Prag, Podlipny, 
hielt die Reife des franzöfifchen Präft- 
denten Yaure zum ruffifchen Zaren 
auch für qeeignet, der Welt wieder ei- 
nen Beweis bon demBejtehen des Ban- 
flawismus zu geben. Daher ließ er an 
Herrn Sandboeuf, denPräfidenten de3 
Vereins der Elfah-Lothringer in Pa=- 
ri, ein Telegramm fchiden, worin er 
diefem Verein, Namens der „tichechi- 
chen Nation“, zu dem Erfolg der 
Präfidentenreife nah Rußland herz- 
lich gratulitt. 

Der Aufftand in Indien. 


Es zieht immer weitere Kreife. 


Simla, 25. Aug. Noch immer mehr 
greift der Aufftand der Eingeborenen, 
befonders der Afridis, um fich, und die 
Kämpfe in den rebellifchen Diftrikten 
dauern lebhaft fort. Die Briten muß- 
ten auch den Bafiliar-HYyb-Pojten räu= 
men; dabei bejertirte ein Iheil ihrer 
eingeborenen Truppen. Yort Ali: 
Musjid ift ebenfalls geräumt und nie= 
bergebrannt worden. 


Auf des Mörders Spur. 
Nachträgliches zum Doppel: Raubmord' in 

Berlin. — Theorie der Polizei über die 

Umftände des Mordes. — Eachender Erbe 

Erbe in St. Konis ? 

Berlin, 25. Aug. Die Polizeibehör- 
den unterfuchen jet das Vorleben der 
betagten verwittweten Millionärin und 
Seizbälfin Augufte Schule und ihrer 
Tochter, deren Leichen befanntlid im 
Keller ihres MWohnhaufes, Königgrä- 
geritraße Nr. 35, gefunden murbden. 
3 jtelt fich heraus, daß das riefige 
Vermögen der Ermordeten nach Ame: 
tifa gehen wird, Vor Jahren ent- 
Ihloß fich der einzige Sohn des Hrn. 
Schulte (Stieffohn, bezw. Stiefbru- 
ber der ermordeten Frauen) wegen Fa= 
milien-Zerwürfniffen, nah den Ber. 
Staaten auszumandern. Man befam 
das legte Mal Nachricht aus St. Louis 
bon ihm, wo er, wie man glaubt, viele 
Sahre lang Werkführer in einer qro= 
Ben Brauerei war. 
Briefe nach. den verfchiedenen Braue= 
reien im MWejten der Ver. Staaten ge= 
fandt worden, um feinen augenblidli= 
chen Aufenthalt zu. ermitteln. 

Die alte Frau Schulte mar da3 
Dienitmädchen des Millionär gewe— 
fen, ehe er fie heirathete. Der Geiz und 
die ärmliche LXebensmweife von Mutter 
und Tochter waren in der ganzenStabt 
Tprihmwörtlih geworden. Uebrigens 
fol auch der alte Schulte unbefchreib- 
lich geizig gemwejen fein, jowohl in fei= 
nen gejhäftlichen Transaktionen (al3 
Gipsbrüche-Befiger und fpäter als 
Geldverleiher), wie auch in feinem 
häuslichen Leben. Die Wittwe und 
die Tochter verfagten fich Alles, was 
zum Komfort des modernen Lebens 
al3 nothwendig gilt. Sie mußten 
niht3 von Mode oder Gefellichaftzle- 
ben. Ihre meifte Zeit verbrachten fie 
daheim, und alle, abjolut alle Haus— 
halt3-Arbeiten verrichteten fie mit ihren 
eigenen Händen. Stets konnte man 
fie im Haus oder im Hof'in den elen= 
dejten abgetragenen Kleidern an ber 


| Arbeit fehen. 

|  ©oenezi, der öfterreichiiche Schuh: 

| macher oder Schuhhändler, welcher für 

| den Verüber der That gilt und fich al- 

| lem Anfcheine nach auf der Fahrt nad) 
Amerika befindet, hat, der Vermuthung 
der Polizei zufolge, den Mord am 
Morgen des 14. Yuguft begangen. 

Wie erwähnt, hatte er das Stellerge= 
fchoß gemiethet, um darin, wie er ans 
gab, einen „fajhionablen Wiener Da— 
menfchuh-Laden“ einzurichten, und mie 
die Polizei annimmt, locdte er an je- 
nem Morgen die beiden Frauen unter 
dem Vorwand, ihuen einige für fein 
Geſchäft erforderliche Ausbeſſerungen 
vorzuſchlagen, in den Kellerraum. Da 
beide Frauen alt und ſchwach waren, 
ſo konnte es ihm nicht ſchwer fallen, ſie 
zu überwältigen. Wahrſcheinlich trat 
der Tod derſelben hauptſächlich durch 
Erwürgung ein, obwohl der Zuſtand 
der Schädel erkennen läßt, daß er ih— 
nen auch noch mit einem Hammer 
furchtbar die Köpfe bearbeitete, da er 
wohl nicht ganz ſicher war, daß er ſie 

vollſtändig erwürgt habe. Dann wur— 

den die Leichen in Säcke aus Wachs— 
tuch gehüllt, welche nebſt dem Sand, in 
welchen ſie gepackt wurden, verhinder— 
ten, daß Verweſungs-Gerüche vorzei— 
tig die Aufmerkſamkeit von Straßen— 
paſſanten erregten. 

Tagelang ſuchte Goenczi dann nach 
den Schlüſſeln zum Geldſchrank, nach 
der Unordnung zu ſchließen, in welcher 
ſich viele Zimmer in den oberen Räu— 
men befanden. Die Polizei iſt über— 
zeugt, daß er thatſächlich nur wenig 
erbeutete. Seine weiteren Bewegungen 
waren allem Anſcheine nach folgende: 

Am Abend des 18. Auguſt (ſoll es 
16. heißen?) beſtiegen er und ſeineGat— 
tin am Bahnhofe Friedrichſtraße einen 
Zug nach Frankfurt. Einige Leute in 
Dresden wollen ihn übrigens am Tage 
vorher in ihrer Stadt geſehen haben. 
Jedenfalls kehrte er dann nochmals, 


am Sonntag nach der Mordthat, nach 


Berlin zurück, und Abends fuhr er 
nach Hamburg, in der offenbaren Ab— 
ſicht, über England nach Amerika zu 
gehen. 

Zu ſeiner Perſonal-Beſchreibung iſt 
noch hinzuzufügen, daß er 1,65 Meter 
hoch iſt und einen großen dunkelblon— 
den Schnurrbart nebſt „Cotelet-Bart“ 
trägt; man vermuthet aber, daß er ſich 
letzteren abraſiren ließ, um ſeine Iden— 
tität zu verbergen. 

Wurden Flottenpläne erörtert? 

Friedrichsruh,25. Aug. Fürſt Bis— 
marck hat wieder einmal vornehmen 
Beſuch gehabt. Der neue Staatsſekre— 
tär im Reichs-Marineamt, Kontre-Ad— 
miral v. Tirpitz, war bei ihm zu Gaſt. 
Der Fürſt lud ihn zum Diner, und 
ſpäter unternahmen die Beiden eine 
Spazierfahrt durch den Sachſenwald. 
Brottheuerung auch in England, 

London, 25. Aug. Infolge des 
Steigens der Weizen- und Mehlpreiſe 
haben die Bäcker dahier den Preis des 
vierpfündigen Laibes Brot um einen 
halben Benny erhöht. 

„sn Liverpool fand fogar eine Er- 
böhung um einen Penny ftatt. 

Mittlerweile nimmt drüben in 
Hranfreih die Vrottheuerung immer 
mehr auch einen nicht unbebenflichen 
politifchen Charakter an. Der Bari: 
fer „Figaro“ und andere Blätter war- 
nen den Premierminifter Meline da— 
bor, ich den Ruf eines „Minijters des 
theuren Brotes“ zuzuziehen und jagen, 
die Regierung jollte entweder die Ge- 
treidezölle, im Eintlang mit ihrer ges 
ſetzlichen Ermächtigung, herabſetzen, 
oder aber einen Maximalpreis für das 
Brot feſtſetzen. 


Es ſind alsbald 


Chicago, Mittwoch, den 25. Auguſt 1387. — 5 Uhr-Ausgabe, 


Die draugſalirten Deutſchen. 
Drohungen der öſterreichiſchen Behörden. 


Wien, 25. Aug. Die entſchloſſene 
Haltung der Deutſchböhmen gegen— 
über der tſchechiſch -Badeni'ſchen Ver— 
gewaltigungspolitik hat den Zorn der 
Machthaber in Prag und Wien erregt. 
Sie drohen jetzt ganz unverhüllt mit 
ſchroffer Anwendung der Staatsge— 
walt, wenn die Deutſchen ſich nicht gut— 
willig entrechten laſſen wollen. Dies 
geht aus der Antwort hervor, welche 
der Prager Stadthalterei-Rath Müller 
dem Bürgermeiſter und Stadtrath von 
Aſch auf deren Anſuchen ertheilte, das 
ſeit Sontag in Aſch einquartirte Mili— 
tär ſofort wieder zurückzuziehen. Statt— 
halterei-Rath Müller behauptete in ſei— 
ner Antwort, das gehe nicht an, denn 
die Stadt ſei außer Stande, innerhalb 
ihrer Mauern die Ruhe wieder herzu— 
ſtellen, und die Regierung behalte ſich 
die Zeitbeſtimmung vor, wie lange die 
nach Aſch kommandirten Truppen da— 

ſelbſt zu belaſſen ſeien. Ueberhaupt 
gebe die Regierung den Bürgern von 
Aſch und den Deutſchen in Böhmen 
zu bedenken, daß ihre Langmuth er— 
| Ichöpft fei. Die Zeit des Zufehens und 
| Abmwartens fei vorbei, und die Regie- 
| rung fei entichloffen, die Staatsgemwalt 
etwaigen erneuten linruhen gegenüber 
| mit größter Energie zur Anwendung 
zu bringen. 
Türfei und Griechenland. 
Konftantinopel, 25. Aug. Ein be= 
ftimmt auftretendes, 
unbeftätigtes Gerücht befagt, daß fünf 
der Großmächte im Begriffe ftänden, 
den Entwurf eines Friedensvertrages 
zwifchen der Türkei und Griechenland 
zu unterzeichnen, daß aber Großbri- 
tannien noch außjtehe. 

London, 25. Uug. E3 wird gemeldet, 
daß Sir Philip Eurrie, der britifche 
Botichafter in Konftantinopel, Weis 
fung von feiner Regierung erhalten ha= 
be, die Vorfchläge der türfifchen Re= 
gierung betreff3 einer Räumung Thel- 
Taliens, unter der Bedinaung einer 
Kontrolle über die griechiſchen Finan— 
zen, anzunehmen. 

Athen, 25. Aug. Der britifche, der 
franzöfifche und der ruſſiſche Geſandte 
bei der griehifchen Regierung haben ih 
re betreffenden Regierungen in Kennt= 
niß gejett, daß Griechenland unmög- 
lich eine Kriegs-Entfhädigung bezah- 
Yen fönne, melde die Summe von 2 
Millionen türkifcher Pfund überfteige. 
(4 Millionen Pfund follen befanntlich 
dem Entwurf des Friedenspertraged 
zufolge gezahlt werben,) Man glaubt, 
daß Verhandlungen im Gange find, die 
Türkei zu bewegen, mit einer fleineren 
Summe, als der urfprünglich geforder- 
ten, borlieb zu nehmen. Xord Salis— 
bury fol jet damit einverjtanden fein, 
daß die Türkei den Theil Theſſaliens 
bis zur Linie von Lariſſa nach Trikha— 
la als Pfand behalte. 

(Telearaphiſche Notizen auf der Innenſeite.) 


Lokalbericht. 
In Sitzung. 
| 
I 
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Im Victoria-Hotel iſt heute die 
„Delta Tau Delta“Brüderſchaft zu 
ihrer 35. Jahreskonvention zuſammen— 
getreten. Es ſind 60 Delegaten an— 
weſend, welche 33 von den vorhandenen 
Die „Delta 
wurde vor 


36 „Kapiteln“ vertreten. 
Tau Delta“Brüderſchaft 
37 Jahren im „Bethany College“, Weſt 
Virginien, gegründet und hat ſich ſeit— 
dem auf faſt alle Hochſchulen und Uni— 
verſitäten des Landes ausgedehnt. Sie 
umfaßt zur Zeit 500 aktive Mitglieder 
und nahezu 4000 Alumni. ge⸗ 
genwärtigen Beamten ſind Dr. Ken— 
| drie E. Babeod von der Staatsuni— 
| verfität in Californien, Präfident: €. 
| Robert Churchill, New Orleans, Vize: 
Präſident; J. F. Hayden, Minneapo— 
lis, Sekretär; F. C. Hodgdon, New 
| York, Herausgeber der Verbandszei— 
tung, und E. H. Hughes, Boſton, Re— 
verend. — Die Dauer der Konvention 
iſt auf Z Tage berechnet. 


Die 


Kam an den Unrechten. 


Unter der Anklage des Einbruchs 
wurde heute von Kadi Kerſten ein ge— 
wiſſer Wm. Connors dem Kriminal— 

gericht überwieſen. Connors hat aus 
dem Geſchäftslokal von Max Ehr— 
mann, Nr. 149 Kinzie Straße, 5600 
Zigarren geſtohlen. Er bot in Hoyt 
Raymonds Bureau, Nr. 103 Kinzie 
Straße, dem zufällig dort anweſenden 
Detektive Soederburg eine Kiſte Zi— 
gurren für 50Cent3 zum Kauf an und 
wurde hierauf von dem Beamten fo- 
fort al3 verdächtig feitgenommen. 
Nachträglich ftellte fih heraus, moher 
er die billigen Zigarren „bezogen“ 


hatte, 
— — 1 ⸗ñ⸗ 


Lejet die Sonntagsbeilage der Abendpoft. 


Miklungen, 


Der Leihſtallbeſitzer Leroh Eighme 
bon Nr. 67— 9 W. Monroe Siraße 
wurde gejtern Abend an der Ede von 
Madiſon und JefferſonStraße hinter— 
rücks von einem Strolch angefallen, 
der ihn um einen Diamantknopf zu be— 
rauben verſuchte, welchen er im Hemd— 
buſen trägt. Eighme wehrte ſich und 
hielt den Dieb feſt, bis ihm ein Poliziſt 
zu Hilfe fam, der den Burfchen verhaf- 
tete. Diefer gab feinen Namen auf 
der Polizeiftation als James Cafey an. 
Er ift unter der Anklage des Raubver- 
fu dem Kriminalgericht überwiefen 
worden. 


vorgehaltenem Revolver in den 


| 


wenn auch noch | Polizeiftation an 


— —— 


Bon Wahnfinn befallen. 


Der Banfier Tollant aus San Srancisfo auf 
der Reife irrjinnig gewordent. 

Sohn D. Zollant, Präfident der 

Zollant Banfing Company in San 

Hrancisco, hat die genannte Stadt vor 


Geleſenſte 
Deutſche Zeitung 


— 


Die Auswahl der Geſchworenen. 


Cangſame Fortſchritte im Luetgert-Prozeß. 


Eine große Anzahl Kandidaten zurück— 
gewieſen. 


Nur langſam füllte ſich heute Vor— 


einigen Tagen in der Abſicht verlaſſen, mittag der Gerichtsſaal mit den bei 


eine längere Erholungsreiſe nach Eu— 


dem Prozeß Luetgert vornehmlich be— 


ropa zu machen. Eine derartige Aus- theiligten Berfönlichkeiten. Richter Tut- 


Ipannung muß ihm mohl fchon lange 
nothmwendig gewefen fein, leider hat er 
jte aufgefchoben, bis e3 zu jpät war, 
Während der Bankier fih auf einem 
Ueberlandzuge der Central 


Pacific⸗ 


Bahn befand, iſt bei ihm eine heftige 


Nervenkrankheit zum 
kommen, welche geſtern, als der Zug 
ſich in der Nähe von Council Bluffs 
Ja., befand, die Form von Tobſucht 
annahm. Tollant warf mit Zwanzig— 
dollar-Goldſtücken und mit ſeiner Ta— 


Ausbruch ge: | 


‚| 


Ichenuhr nad den anderen Baijfaaieren | 


und jagte jchließlih die in feinem 
Waggon befindlichen Mitreifenden mit 
näch⸗ 
ſten Waggon. Dem Zugperſonal iſt 
es ſchließlich gelungen, den Unglückli— 
chen zu entwaffnen und zu überwälti— 
gen. Für den Reſt der Fahrt bis nach 
Chicago wurde Tollant in einem ab— 


| 


| 


| Öerichtsfaal; — 
I 


getheilten Raum des Zuaes aefangen | 


gehalten, und als diefer heute or: 


mittag auf dem Northwefiern-Bahn- 
hof eintraf, ftanden mehrere Polizijten 
zur Empfangnahme des rrfinnigen 
bereit. Iollant ijt vorläufig in ber 
der 

Apenue untergebradt worden. Man 
hat $633 in baarem G©elde bei ihm ge= 
funden, die Goldmünzen eingerechnet, 
mit denen er um fi) geworfen 
Die Volizeibehörde hat bei den Ylnge- 
börigen Iollants in San Francisco 
telegraphiſch um Verhaltungsmaßre— 
geln nachgeſucht. 


Aus der ärztlichen Praris. 


Im County-Hoſpital liegt ein jun— 
ges Frauenzimer Namens Carrie 
Smith ſchwer krank an den Folgen ei— 
ner geſetzlich verbotenen Operation dar— 
nieder, welche ihrer Angabe nach ein 
Dr. Schnalls von Nr. 1205 Wabaſh 
Ave. an ihr vorgenommen hat. Dr. 
Schnalls, deſſen Name übrigens im 
Adreßkalender nicht aufgeführt wird, 
iſt heute von der Polizei aufgeſpürt 
und in Haft genommen worden. Falls 
Carrie Smith ſterben ſollte, wird er 
wegen Todtſchlags prozeſſirt werden. 
Carrie iſt in einer Buchbinderei beſchäf— 
tigt geweſen und wohnte Nr. 506 Wa— 
baſh Avenue. 


— — 


Muß abladen. 


Bates, welcher ſich zur Zeit in einem 
Dime-Muſeum als Ehekünſtler für 
Geld ſehen läßt, iſt heute von Richter 
Freeman angewieſen worden, ſeiner ge— 
gegen ihn auf Scheidung klagenden 
fünften Gattin 825 zur Beſtreitung ih— 
rer Advokatenkoſten und 810 per Wo— 
che für ihren eigenen Unterhalt zu zah— 
len. Bates bezieht von dem Eigen— 
thümer der Schaubude, welchem er ſich 
verſchrieben hat, ein wöchentliches Sa— 
lär von 5100. Hiervon werden nun 
auch wohl ſeine anderen Frauen und 
ſeine zahlreichen Gläubiger ihren Theil 
verlangen. 


Verhäaängnißvoller Sturz. 


Während die dreijährige Hulda 
Engelsmann geſtern Abend vor dem 
Hauſe ihre Eltern, Nr. 818 Ogden 
Ave., auf dem Bürgerſteige ſpielte, fiel 
ſie von dieſem, der drei Fuß höher liegt 
als das Grundſtück, ſo unglücklich her— 
unter, daß ſie todt auf dem Platze 
blieb. 


Bei der Arbeit verunglückt. 


Sm Steinbruch der Firma Dolefe & 
Shepard zu Hamthorne erlitt geitern 
der Arbeiter Wm. Muferfa, Ede Lin- 
den Apenue und 29. Straße, bei feiner 
Beſchäftigung ſo ſchwere Quetſchungen, 
daß er heute Vormittag geſtorben iſt. 
Der Mann hinterläßt eine Wittwe mit 
drei kleinen Kindern. 


— — 


Von der Börſe. 


Nachdem es den Bären geſtern ge— 
lungen war, den Preis des September⸗ 
weizens von 96 auf 91 Cents herunter⸗ 
zudrücken, eroberten die Bullen heute 
das verlorene Gebiet wieder zurück. 
Bei Börſenſchluß ſtand September— 
meizen auf 963 und Dezembermweizen 
wurde mit 934 quotirt. 


Kurz und Neu. 


* Megen eines von ihm bei Thomas 
Annie, Nr. 1806 Wabafh Ave, bes 
gangenen Einbruchzdiebitahls, murbe 
geitern ein gemifjer John Keller in 
Richter Chetlains Wbtheilung des 
Kriminalgerichtes zu Zuchthausitrafe 
von unbeftimmter Dauer verurtbeilt. 

* Der elfjährige Daniel Lynd), 
wohnhaft Nr. 6514 State Straße, 
wurde gejtern Nachmittag an der 64. 
und LaSalle Straße von einem Zuge 
der Fort Wanne-Bahn überfahren und 
lebensgefährlich verlegt. Ein Ambus 
lanzwagen brachte den VBerunglüdten 
nach feiner elterlichen Wohnung. 

* Al“ Hankins, der befannteSpart3- 
mann, wurde heute Nachmittag in jei- 
ner Wohnung, No.3908Cottage Grove 
Ave., durch das Zufammenklappen -fei- 
nes Bettes, auf das er fich zur Rube 
niebergelegt hatte, tödtlih am Genid 
verlegt und jtarb, ehe die Hausgenof- 
fen ihm Hilfe bringen konnten, _;__ 


Dit Chicago | 


hat. | 


bil war als einer der Erften zur Hand 


| und faum batte derjelbe ji in feine 


Privat-fanzlei begeben, als audLuet- 
gert, von zwei handfeiten Hilfsfheriffs 
begleitet, in das Gerichtözimmer ge= 
bracht wurde. Wenige Minuten Tpäter ı 
erfchien fein älteiter Sohn; in feiner 
Begleitung befanden fich feine beiden, 
noch im Knabenalter jtehenden Brüder | 
die freundlich lä- 
ater zufchritten und 
wünſchten. 


Louis und Elmer, 
chelnd auf ihren V 
ihm einen guten Morgen 
Luetgert küßte die Jungen herzlich, 
wobei ſich leiſe eine Thräne in ſeine 
Augen ſchlich, doch überwand er ſofort 
ſeine innere Erregung wieder und un— 
terhielt ſich dann längere Zeit mit ſei- 
nen inzwiſchen ebenfalls eingetroffenen 
Anwälten. Allmählich füllte ſich der 
Polizei -Inſpektor 
Schaack und Kapt. Schüttler nahmen 
dicht vor den für die Geſchworenen re— 
ſervirten Sitzen ihren Platz ein, 
Staatsanwalt Deneen und ſein Aſſi— 
ſtent MeEwen neben ihnen, während 


—de o — 
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in die Wand gedrüdt. 


der größten Zuderwaarenhandlungen 
Chicagos muß den Banterott 
anmelden. 

Die M. E. Page Eonfectionery Eo,, 
bon Nr. 211—215 Late Straße, eine 
der größten Zudermaarenhandlungen 
der Stadt, hat heute ihre Zahlungen 
eingeltelt. Zum Mafjenvermalter ift 
die Chicago Title & Truft Company 
ernannt worden. Die Beitände mer 
den mit $100,000 angegeben, während 
die Verbindlichkeiten faum die Hälfte 
diefes Betrages erreichen jollen. Wie 
verlautet, hatte die yirma nit das 
nöthige VBaargeld an Hand, um einige 
fällig gewordene Wechfel bezahlen zu 
fönnen, weshalb fie fich entjchloß, zum 
Beiten fänmtlicher Gläubiger eineBer- 
mögensübertragung borzunehmen. 

Die M. E. Page Eonfectionery Co. 
beiteht unter dem derzeitigen Firmen 
namen feit 6 Zahren; das Gejchäft 
jelbjt wurde vor etwa 30 Jahren von 
M. E. Page gegründet, der noch heute 
die Mehrzahl der Aktien Tontrollirt. 
Präjident der Korporation ift Thomas 
%. Bolger; das Grundkapital beträgt 
angeblich $200,000. 

Anwalt Jeſſe A. Baldwin, ber 
Rechtsbeiſtand der inſolventen Geſell— 
ſchaft erklärt, daß die Firma noch wäh— 
rend der letzten Tage eine große An— 
zahl von Aufträgen erhalten habe, und 


Eine 


die zahlreichen Vertreter der Preſſe ge- daß deshalb eine Weiterführung des 
rade gegenüber den Geſchworenen pla-⸗ 
zirt wurden. Der für das allgemeine Eine diesbezügliche Petition ſoll dem 


Publikum beſtimmte Theil des 
richtsſaales war ſchnell beſetzt, und un- 


Geſchäftes dringend zu wünſchen ſei. 


Ge- Gericht demnächſt zugeſtellt werden. 


Unter den Hauptgläubigern werden 


ter den Anweſenden befanden ſich auch Frl. Adele F. Adams und Frau 


heute wiederum viele Damen. 

Genau zehn Minuten vor zehn Uhr 
wurden die Verhandlungen für eröffs | 
net erflärt und gleich nachher wurde 


Adams, die Beliterinnen des Grund 
und Bodens, auf dem das Gebäude der 
Geſellſchaft ſteht, an erſter Stelle ge— 
nannt. Die Firma ſoll mit Miethe 


von denVertheidigern mit der Prüfung und Steuern im Geſammtbetrage von 
der Gefhworenentandidaten fortgefah- | etwa $8000 im Rüdjtande fein. 


ren. Er-Richter Vincent legte jedem 
Einzelnen die üblichen Fragen vor; ob 
er fich etwa fchon ein Urtheil über den 
ganzen Fall gebildet, ob er Umftands- 
demweile für genügend erachte, einen 
Angeklagten des ihm zur Zaft gelegten 
Verbrechen? Tchuldigq zu befinden, ob er 
irgend einen Vertreter der Antlage 
fenne, ob er politijch fonderlich thatig | 
jet u.f.w. Edward M. Beterfen, 
ein Nr. 242 N. Curtis Straße moh- 
nenderNiorweger, wurde nach längerem 


| für Yinanzen wohnen nur zimet, 
| Kommifläre Allen und Mad, den Si- 
| Bungen bei, melche jegt zur Entgegen 
ı nahme der Protejte von Steuerzahlern 


Nichts zu machen. 


Von den fünfzehn Mitgliedern des 
countpräthlichen Plenar = Ausjchufles 
bie 


ı gegen zu hohe Einfhätuna ftattfinden. 


Heute erfchien vor diefen Herren Yrau 
Albertine Onafh von No. 358 Ha- 


Kreugverhör von der Vertheidiqung | ftings Straße. Diefelbe gab an, daß 


nicht angenommen, weil er der engli= 


ihr Eleines Anmefen fomwohl in diefem 


ihhen Sprache nicht genügend mächtig | mie in vorigem Jahre faft in doppelter 


war. Demnädft wurde E. U. Deleftre, 


Höhe des wirklichen Werthes, nämlich 


ein Franzofe von Geburt und Nr. 415 | mit $5000, zur Befteuerung herange= 


©. Baulina Straße anfäßig, geprüft. 
Derfelbe erflärte unter anderem auf 
Befragen, daß er abjolut fein nationa- 
les Vorurtheil gegenDeutſche hege. De— 
leſtre wurde von der Vertheidigung 
vorläufig nicht weiter beanſtandet, wo— 
hingegen dieſelbe den geſtern von der 
Staatsanwaltſchaft angenommenen E. 
W. Wernicke refüſirte. So wurde ein 
Kandidat nach dem andern geprüft, 
wobei Luetgert ſelbſt ſeinem Rechts— 
vertreter mehrfach den Anſtoß zu ſpe— 
ziellen Fragen gab, wie denn überhaupt 
der Angeklagte die Geſchworenen— 
Auswahl naturgemäöß mit geſpannte— 
ſtem Intereſſe verfolgte. Carl Fuchs, 
bon Nr. 491, 28. Straße, der Zei— 
tungsbändler R. E. Fohler, 3.8. Wil: | 
fon, fernerhin %. 3. Shan, DO. R. | 
Manfon, Lever E. Stanfope, €. 8. | 
Daly, E. Eberhardt, Tomwie der Nr. 
110 RWillom Straße mohnhafte Fuhr- 
mann $a3. Kellermann murden 1 
Laufe de3 Vormittaas von der Anfla= 
ge beanitandet und qleichfall3 vom Ju 
rn-Dienft entfchuldigt — Kelletmann, 
weil er erflärte, daß er ganz fpeziell 
geaen die Todesftrafe fei. 

Soteit ift Quetgert3 Benehmen im 
Gerichtsſaale ein auffallend gelaffenes 
gewesen, und auch die Gefängnigbeams 
ien vermögen e3 fich faum zu erflären, | 
twie ein Mann, der unter jolch’ furdht- 
barer Anklage Steht, eine derartige 
Seelenrube zur Schau tragen Tann. 
Der Arreitant ift ftet3 in vergnüater 
Laune, iht feine drei Mahlzeiten täg- 
lich mit gefunden Appetit und läßt die 
Zigarre faum ausgehen, mährend er 
fich Nachts eines gefunden Schlaf3 zu 
erfreuen hat. 

Kohn E. Fowler, Kollektor, von Nr. 
633 ©. Alhiand Une. 

E. U. Deleitre, Deforateur, von Nr. 
415 ©. Baulina Str. 

%. %. Sham, ein ehemaliger Xofo- 
motipführer, von Nr. 81 Bryant BI. 

%. Hosmer, Privatwächter, von Nr. 
928 W. Harrifon Str. 

Diefe vier Geichworenen murben 
heute Mittag im Luetgert Mordprozeß 
von der Anklage, wie von der Verthei- 
digung angenommen und fofort verei- 
digt. 


Wo ift Rihard Erb? 
Dem Polizeihef Kipley ift heute 


Morgen ein Telegramm aus St.Louis 
zugegangen, worin die hiefigen Behör- 


; den aufgefordert werden, Nadhforfchun 


gen über den Verbleib von Richard Erb 
anftellen zu wollen. Die Depefche be= 
agt, daß Erb’3 Vater mährend ber 
— Nacht in St. Louis geſtorben 
iſt. 


* Durch lange Erwerbsloſigkeit und 
die im Gefolge derſelben auftretende 
Noth zur Verzweiflung getrieben, hat 
geſtern der Arbeiter John Zaklesnik, 
No. 513 W. 18. Straße, Gift genom— 
men und iſt im County-Hoſpital an 
den Wirkungen deſſelben geſtorben. Der 
Mann iſt 34 Jahre alt und verheirg- 
thet geweſen. 


— — 


| 


zogen worden fei. Im vorigen Jahre 
fei eg ihr und ihrem einarmigen Manne 


| nur mit der größten Mühe gelungen, 


die Steuern aufzubringen, wie Jie es in 
diefem Sahre möglich machen jollten, 
mwühßten fie nicht. Sie hätte fih jgen 
bei dem Afleffor befchmert, fei aber im 
Bureau deifelben mit allerlei Ausreden 
und Vertröftungen hingehalten worden. 
Kommiffär Mad drüdte der Frau fein 
Bedauern aus, aber weder er noch jein 
Kollege Allen fonnten ihr helfen. Die 
Frau hatte feine Belege dafür, daß fie 
bei der Tomnbehörde gegen die zu hohe 
Einfhätung proteftirt hatte, auch 
brachte Jie feine Bemeife dafür bei, daß 
die dem ihrigen benachbarten Grund» 
ftücfe nicht eben Jo hoch eingefhäht 
find. Weil die Eheleute Onafch. alfo 
mit den Formalitäten nicht vertraut 
find, werden fie die übertrieben hohe 
Steuer auch in diefem Jahre wieder 
zahlen müflfen. 


Bünfcht gerichtliche Regelung. 


Die „Revere Rubber Co.” hat im 
Kreisgericht um Einfegung eines Maf- 
fenverwalter8 für die injolvente 
„Marfd Manufacturing Eo.”, deren 
Fabrik kürzlich vom Sheriff geichlof- 
fen wurde, nadhgefucht. Wie die klagen— 
de Gefjellfchaft behauptet, hat ein ge- 
ifler David Kelley auf Grund eines 
mit den Inhabern der banterotten 
Firma getroffenen Uebereinfommens 
ein Zahlungsurtheil in Höhe von 
$10,000 erlangt, fodaß die übrigen 
Gläubiger wahrjcheinlich leer ausgehen 
würden. Aus diefem Grunde verlangt 
die „Revere Rubber Eo.”, daß die Be- 
ftände der befagten Firma einem Maj= 
fenverwalter übergeben merdben, und 
dah die Aktionäre gezwungen werben 
follen, den vollen Betrag ihrer Aktien 
einzuzablen. Die Schuldenlaft der 
Marih Manufacturing Co, wird mit 
$30,000 angegeben. 


Er⸗Richter Scales. 


In dem Befinden des früheren 
County⸗Richters Scales, der im Hauſe 
feiner Schwiegermutter, der Frau €, 
Bartlett, zu Bartlett, XU., mit bem 
Tode rinat, ift feit dem legten Berichte 
feine wejentliche Uenderung eingetreten. 
Die Aerzte geben den Angehörigen bes 
Kranten neuerdings zwar wieber etwa 
Hoffnung, doc ift auf eine Wieberher- 
ftellung des Patienten faum zu hoffen, 


Das Wetter. 


Vom Wetterbureaz auf dem Auditoriunifure = 
wird für die näcdhften 18 Stunden folgendes 1; 
für Ilinois und die angrenzenden Staaten im Auge 
fiht geitellt: 

Ehicago und Umgegend: Im Allgemeinen han 
heute Wbend und morgen, fteigende XTemperaites 
jüdöftlihe Winde, die morgen früh an Gtärfe zus 
nehmen. 

Illinoi3 und Indiana: Ya Allgemeinen jbön 
te Abend und morgen; etwas wärmer; beränder 
jpäter jüdöftiihe Winde. i 

Miffouri: Theilweiie bemöltt heute Abend; mste 
gen jikön und wärmer; veränderliche, junmeik jüblie 
de Winde. 

Wisconiin: Yun Wllgemeinen ihön und. wärmer 
beute Abend und morgen; veränderliche, jpäter übe 
öftiihe Winde. 

In Cdicago fellt fih der Temeraturftand jeit une 
jerem tekten Berichte wie folgt: Gefterm U um 
6 Uhr 9 Grad; Mitternaht 64 Grab über 3 
heute Morgen um 5 Ups & Gran und heute 
& I abe Ru 5 
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en jedem Wochentag, bringt ufe am Sonniag. 


Beder brausht’s gu "was Anderem. 
Zum Auffrifchen des Delanftrih® . 


Mm Grabjteinreinigen. 
um Mefler poliren. 
am Auffrifchen von Deltuch. 
um Scheuern von Böden. 
um VWeißmaden von Marmor. 
um Gejchirrwajcen. 


Telegrapfifche Nolizen. 


Auland. 


Zum Auswaſchen von „Sinks.“ 
Um Metall glänzend zu machen. 


Zum Scheuern von Badewannen. 
Zum Keſſelſcheuern. 
Zur Beſeitigung des Roſt's. 


ging geſtern über den mittleren und 
den nördlichen Theil des Staates 
New Jerſey dahin, Hunderte von 
Perſonen wurden obdachlos, und 


— Die 3. Jahresverſammlung des vieles Eigenthum wurde zerſtört, ein— 


Ordens der Katholiſchen Förſter von | fchliehlich eines großen Theiles 
| Ernte = 


Suinois wurde in Streator eröffnet. 

— In Milmaufee machte das Litho- 
graphie-Gejchäft der „Henry Gugler 
Co.“ Bankerott. 

— Zu Portland, Oreg., brannte das 
große Lagerhaus von P. Fuller &e Co. 
geſtern nieder. Verluſt etwa $75,000. 

— Nach dem geſtrigen Silberpreis 
in New York betrug der Werth des 
Silber im „Standard”-Dollar nur 
nod) 39.66 Cents. 

— Schmermüthig geworden, beging 


ber 4Ojährige Gipfer Frank Burfon im | 


Riverfive - Parf zu Havana, 
Gelbitmord durch Erhängen. 

— Die Stadt Holland, Mich., er- 
öffnete heute die Feier ihres 50jähri- 
gen Beitehene. Wan erwartet noch 
heute 25,000 Fremde in der Stadt. 

— Der ganze Gefchäftstheil des 
Drtes Yinda bei Mi. Vernon, SU, 
(mit 2000 Einmohnern) brannte 
nächtlicherweile nieder. Man weiß 
nicht3 über den Ursprung des Feuers. 

— Die 45. Yahresfonvention des 
ameritanifchen Pharmazeuten-Berban- 
bed wurde am Late Minnetonfa bei 
Minneapolis eröffnet. Senator Da- 
vis hielt die Eröffnungsrede. 


3, 





.— Ein Perfonenzug der Weit Serz | 
fey-Bahn, der von Philadelphia fam, | 


ftieß zu Hillville, N. J., 
Räumungszug zufammen, 
Mann getödtet und viele andere ver- 
legt wurden. 

— In Abbeyyville, Ula., wurde der 
Yarbige Frank Smith von „Weihfap- 
pen” nächtlicherweile durch eine Hibe 
in der Hausthüre erfchoifen. Die 
„Weißtappen“ hatten fürzlich eine far= 
bige Frau durchgepeitfcht, und Smith 
hatte gebroht, vem Staatsanwalt die 
Namen der Thäter mitzutheilen. Daher 
beichloffen bieje, ihn zu töbten. 

— Am lebten Freitag braden 8 
Männer und Frauen in einem kleinen 
Segelboot von Weit Superior, Wis, 
auf, um an der Sübfeite des Superior 
Sees entlang Beeren zu pflüden. Sie 
find feitvem verfchöllen, und der Kapi- 
tan des Dampfer3 „Gilbert“ berichtet, 
daß er einem umgefchlagenen Gegel- 
boot begegnet jei. 

— Laut offizielem Bericht der 
ftaatlichen Steuer - Ausgleichungsbe- 
börde in Springfield beträgt die ae= 
fammte Steuer » Einfhägung im 
Staate linois $713,745,717, gegen 
$739,215,485 im vorigen Jahre. Die 
Einfhägung für das County Cost 
(mit Chicago) beträgt $197,665,108, 
gegen $207,530,692 im Borjahr. 


— In Fapettepille, W. Va. wurde 
der Farbige Jerry Brown furz vor 3 
Uhr Morgens wegen Mordes hinae- 
richtet, in Gegenwart von zmweitaufend 
Menfchen. Er ftarb einen gräßlichen 
Erftidungs-Tod. E3 mar eine Kom- 


mit einem 


pagnie Miliz aufgeboten worden, um | 


einen Befreiungsverfuch dur Raſſe— 
genofjen zu verhindern. 


— Wie au Milmaufee mitgetheilt | 
ber | 


wird, nahmen heute die Werke 
„Nlinois Steel Co.” in Bahpiem, 


Mis., den Betrieb wieder auf, wodurch | 


etwa 1500 Mann wieder Befchäftigung 
erhalten, zu den Löhnen, welche mit 
dem AmalgamirtenVerband der Eifen- 
und Stahlarbeiter vereinbart worden 
find. 

— Sn Bojton wurde die 12. Jah— 
reslondention de amerifanijchen 
Boftmartenfammler-Berbandes in der 
„Wesleyan Hal“ eröffnet. Die Mit- 
gliedfchaft des Verbandes, der meift 
reiche ober wohlhabende Leute umfaßt, 
ift im verfloffenen Jahre von 1049 
auf 879 zurüdgegangen. Chicago ıjt 
auf dem Konvent durh P. M. Wol- 
fieffer, N. Muffoth, T. ©. Velden und 
H. D. Humphrey vertreten. 


— In Denver, Col., trat der Natio— 
nalfonvent, rejp. Oberfte Hof des DOr- 
ben ber TFörjter zufammen. Der Or— 
ben hat jegt in den Ber. Staaten 1257 
Höfe mit 134,822 Mitgliedern, und in 
ben lebten zwei Yahren find 18,746 
Mitglieder hinzugefommen. An Ber: 
fiherungsgeldern wurden in den lehten 
zwei Jahren $738,977 ausbezahlt. Die 
Berathungen werben biß zum Samijtag 
dauern. 

— Aus Cleveland meldet eine Depe=! 


wobei ein | 





ſche: In der geftrigen Sigung der! 


„Uniform Land Commiflion“ berichtete 
yon C. Richberg von Chicago, als 

orſihender des für dieſen Zweck er— 
nannten Spezialausſchuſſes, den Ent— 
wurf eines Eheſcheidungsgeſetzes ein, 
welches vom Nationalen Anwälte⸗ — 
band zur Annahme in ſämmtlichen 
Staaten der Union empfohlen werben 
- ol. 

— Aus Laporte, Jnd., wird mitges 
teilt: Der junge Tandiirth Grant 
Keene, wohnhaft nördlich von Rolling 
Prairie, kehrte geftern Nachmittag von 

bion Late, wo er den Tag mit Aus- 
ın verbracht hatte, auf feinem 

Smeirad nad) Haufe zurüd. Untermegs 
mwurbe das Rad fahruntüchtig; mäh- 
rend SReene verfuchte, ed wieder inDrb- 

zu bringen, wurde fein Bündel- 
den Ioder, das er an den Handgriffen 
> igt Hatte, fein darin befindlicher 

Nebolver entlud fih, und Keene erhielt 
De tödtlichen Schuß in. den Unter: 


| — Ein [redliger Wolfenbrud 


| welches 


der 
Produftte. Nemwark, Linden. 
Batterfon, ITrenton, New Brunsmwid, 
Elizabeth, Rahway und Woodbridge 
wurden überfhwemmt. Vielfach ftocte 
der ganze Verkehr. E3 mar einer der 
berheerendften Stürme in der Ge— 
Thichte Nem Serfeys; e3 Hatte fchon 
borher längere Zeit ftarf geregnet. 
Auslaud. 

— Aus Marſeille, Südfrar reich, 
wird gemeldet, daß außer den Weizen— 
und Brotpreiſen auch die Preiſe für 
Kartoffeln, Bohnen, Erbſen u. ſ. w. 
infolge ſchlechter Ernte in die Höhe 
gegangen ſind. 

— In einer Depeſche aus Valpa— 
raiſo, in der ſüdamerikaniſchen Repu— 
blik Chile, wird die Zuſammenſetzung 
des neuen Miniſteriums mitgetheilt, 
ein Kompromiß-Miniſterium 
ſein ſoll. Doch iſt es noch nicht gewiß, 
ob dieſes Kabinet wirklich in das Amt 
eintreten wird. 

— 9 zum Tode verurtheilte Moha— 
medaner, welche ſich an der Nieder— 
metzelung von Armeniern in Tokat be— 
theiligt hatten, ſind vom türkiſchen 
Sultan zu lebenslänglicher Zwangs— 
arbeit begnadigt worden. — Einer der 
neuerdings in Konſtantinopel verhaf— 
teten Armenier hat ſich eine Revolver— 
kugel durch den Kopf gejagt. Die Ver— 
folgung und Verhaftung zweier Ar— 
menier führte zu einer Panik, und faſt 
ſämmtliche Läden in dem betreffenden 
Viertel wurden geſchloſſen. 





Lokalbericht. 
Ein Freundesdienſt. 


Gegen Herrn Louis Enricht, den 
offiziellen Feldmeſſer der County-Ver— 
waltung, iſt zu Indianapolis eine An— 
klage wegen Gelderſchwindlung erho— 
ben worden, und zwar von Herrn 
Frank A. Maus, dem Präſidenten einer 
Geſellſchaft, welche die Städte In— 
dianapolis, Anderſon und Marion 
durch eine elektriſche Bahn zu verbinden 
beabſichtigt. Wie Herr Maus angibt, 
hat Herr Enricht einen Kontrat über— 
nommen, der genannten Geſellſchaft 
310 Tonne Stahlſchienen und das 
Material zur Einrichtung des elektri— 
ſchen Betriebes der Bahn zu liefern. 
Am 7. Juni ſei Enricht nach Indiana— 
polis gekommen und habe dort ange— 
geben, die beſtellten Schienen ſeien in 
Chicago bereits für Indianapolis ver— 
frachtet. Daraufhin habe man ihm 46 
Schuldſcheine der Bahn und Wechſel 
über 835,000 eingehändigt. Die Schie— 
nen ſind aber ſeither noch nicht einge— 
troffen, und deshalb hatHerrMaus ein 
Kriminalverfahren gegen Enricht ein 
geleitet, und die Behörden von\indiana 
verlangen von Gouverneur Tanner die 
Auslieferuna Enricht3. Geftern mas 
ren die Anwälte W. H. Hufton von Sn 
dianapoli3 und Edward T. Eahill von 
bier mit dem Außlieferungsgefuh in 
Springfield beim Gouperneur. Diefer 
bat ihnen nun zu ihrer Ueberrafchung 
erklärt, Herr Enricht wäre fein perfön- 
licher Freund und deshalb werde er ihn 
Ihüten. Aus der verlangten Ausliefe- 
rung des Mannes könne nichts werden. 
Die genannten Anmälte werden jebt die 
Bundesbehörden zum Einfchreiten ver= 
anlaffen. 


— — — — 
Führen Beſchwerde. 


Der Vorort des Chicago-Turn— 
bezirks hat der Weſtparkbehörde die 
Abſchrift einer geharniſchten Reſolu— 
tion zugeſtellt, in welcher darüber Be— 
ſchwerde geführt wird, daß für die Be— 
nutzung der Badeanſtalt im Douglas— 
Park eine Gebühr von 10 Cents erho— 
ben wird. Der Zweck der Bäder, wel— 
che gerade dem ärmeren Theile der Be— 
völkerung zu Gute kommen ſollten, 
ſei durch dieſe Maßregel gefährdet 
worden, und die Behörde wird in Folge 
deſſen aufgefordert, ihre diesbezügliche 
Verfügung in Wiedererwägung zu zie— 
hen. — Präſident Joſeph W. Suddard 
hat daraufhin die folgende Erklärung 
abgegeben: „Ich weiß ſehr wohl, daß 
den armen Leuten von Rechtswegen die 
Gelegenheit zur unentgeltlichen Be— 
nutzung der Badeanſtalt gegeben wer— 
den ſollte. Das iſt auch im Anfange 
geſchehen, aber es ſollte ſich gar bald 
herausſtellen, daß es bei dem ungeheu— 
ren Andrange der Badenden von de— 
nen ein großer Theil aus Rowdies und 
Bummlern beſtand, unmöglich war, 
die Ordnung nur einigermaßen auf— 
recht zu erhalten. Wenn eine Gebühr 
von 10 Cents zu hoch iſt, ſo kann die— 
ſelbe ja auf 5 Cents herabgeſetzt wer— 
den.“ 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Einigkeit macht ſtark. 


Im Manhattan-Hotel au New York 
findet morgen eine weitere Verſamm— 
lung im Intereſſe der Gründung eines 
Malztruſts ſtatt, wofür ſchon ſeit ge— 
raumer Zeit umfaſſende Vorkehrungen 
getroffen werden. Die Chicagoer Malz— 
firmen werden bei den Verhandlungen 
durch den Anwalt Harry Rubens ver⸗ 
treten. 


Das Fao-simile der 
Unterschrift von 


Der Quetgertsßrosch. 


Eigenurtiges Dorgehen de der Dertheidigung in 
Bezug auf das neue Jury-Gefe. 


Die Auswahl der Geihworenen begonnen. 


Nachdem Er-Richter Vincent, der 
Rechtsbeiſtand Luetgert's, es geſtern 
Vormittag durchgeſetzt hatte, daß 
Richter Tuthill ſeinen Einwand gegen 
den Modus der Geſchworenenwahl 
nach dem neuen Jury-Geſetz aufrecht 
erhalten und die Vorladung von 50 
Spezial-Geſchworenen angeordnet hat— 
te, erklärte ſich bei Beginn der Nach— 
mittags-Sitzung die Vertheidigung 
hiermit wiederum nicht zufrieden und 
bekämpfte direkt ihre eigenen, vorher 
benutzten Argumente. Herr Vincent 
verlangte jetzt auf einmal, daß ſein 
Klient nur vor einer Jury prozeſſirt 
werde, die gemäß dem neuen Staats— 
geſetz gebildet worden, nachdem er vier 
Stunden zuvor dem Richter durch eine 
ganze Anzahl von Gründen klarzule— 
gen verſucht, daß eben dieſes Geſetz 
verfaſſungswidrig ſei. Der neue An— 
trag der Vertheidigung wurde von 
Richter Tuthill kurzer Hand abgewie— 
ſen, worauf gleich mit der Auswahl der 
Geſchworenen begonnen wurde. Ge— 
richtsklerk Knoch ließ zwölf der anwe— 
ſenden Kandidaten in den für die 
Geſchworenen beſtimmten abgetrennten 
Raum führen und dort Platz nehmen. 
Dicht vor ihm ſaß Luetgert, der un— 
ſtät ſein Auge auf die Männer gerich— 
tet hielt, die eventuell ſein Schickſal be— 


ſtimmen ſollten. Er fixirte jeden ganz 
tember an um 5 Prozent zu erhöhen. 


genau und horchte mit geſpannteſter 
Aufmerkſamkeit den Antworten zu, die 
ſie auf die einzelnen, an ſie gerichteten 
Fragen gaben. Dann trat Hilfs— 
Staatsanwalt MeEwen vor, zeigte den 
zwölf Geſchworenen-Kandidaten 


Prozeß eine hervorragende Rolle 
ſpielen berufen ſind, kam hierauf kurz 
auf das myſteriöſe Verſchwinden der 
Frau Luetgert zu ſprechen und bemerk— 
te zum Schluß, daß die Anklage ſich 
bemühen werde darzulegen, daß Luet— 
gert ſelbſt ſeine Gattin ermordet, ihren 
Körper in einem Bottich ſeiner Fabrik 
zerkocht und die Knochenreſte ſpäter 
verbrannt habe. 
der Angeklagte der ſchrecklichen An— 
ſchuldigung zu. 

O. M. Stone, ein Nr. 3744 61. 
Place wohnhafter Elektriker war der 
erſte Kandidat, der auf ſeine Fähigkeit, 
als Geſchworener dienen zu können, 
geprüft wurde. Er bemerkte, daß er 
zwar viel über den ſenſationellen Fall 
in den Tagesblättern geleſen, ſich in— 
deſſen noch kein Urtheil gebildet habe. 
Alle von der Staatsanwaltſchaft an 
ihn gerichteten Fragen wurden intelli— 
gent beantwortet und Stone alsdann 
von dieſer acceptirt. Der nächſte Kan— 
didat, ein Maſchiniſt Namens Arthur 
L. Coggeshall wurde vom Geſchwore— 
nendienſt entbunden, da er bekannte, 
es nicht mit ſeinem Gewiſſen vereinba— 
ren zu können, ein Todesurtheil zu 
fällen. Aus ebendemſelben Grunde 
wurde auch der Polſterer Peter De— 
Boer, in Roſeland anſäſſig, entſchul— 
digt. John C. Gilsdorf, ein Nr. 673 
Blue Island Ave. wohnhafter Flei— 
ſcher, wurde dagegen von der Staats— 
anwaltſchaft zuerſt angenommen, ſpä— 
ter aber ebenfalls entlaſſen. Kurz 
vor 4 Uhr überwies der Staat der 
Vertheidigung folgende vier Geſchwo— 
renen: 

O. M. Stone, von Nr. 3744 Weſt 
61. Place. 

Joſeph R. Kinley, von Nr. 17 ad 
ſon Place. 

James Hosmer, von Nr. 928 Weſt 
Harriſon Str. 

Edw. W. Wernick, 374 
Mohawk Straße. 

Sie wurden ſofort von Ex-Richter 
Vincent einem eingehenden Kreuzver— 
hör unterworfen und Stone ſowieKin— 
ley konnten ihres Weges ziehen. Hos— 
mer und Wernick werden dagegen 
höchſtwahrſcheinlich auch von der Ver— 
theidigung acceptirt werden. 

Der Erſtgenannte ſteht im 63. Le— 
bensjahr und war bis noch vor etlichen 
Tagen als Wächter bei der Wabaſh— 
Bahn angeſtellt, während EduardWer— 
nick früher in Waukeegan eine Gerbe— 
rei betrieb, ſeit fünfzehn Jahren aber 
privatiſirt. Beide erklärten ſich bereit, 
im Falle genügender Schuldbeweiſe die 
Todesſtrafe über den Angeklagten ver— 
hängen zu wollen. 

Als das Gericht ſich vertagte, ſaßen 
folgende Perſonen auf der Geſchwore— 
nen-Bank: 

James Hosmer, E. Wernick, Carl 
Fuchs, E. Peterſen, J. Kellermann, L. 
A. —* L. C. Foßler, C. B. Wel—⸗ 
kerſon, A. S. Bliß, J. Herlihy, John 
— ©. Fiſcher. 

Geſtern Abend tauchte plötzlich das 
Gerücht auf, daß Frau Chriſtine Feldt, 
von Nr. 151 Elybourn Ave., die als 
Belaſtungszeugin gegen Luet gert vor⸗ 
geführt werden ſoll, nach Deutſchland 
abreiſen wolle. Mehrere Detektives 
wurden ſofort beauftragt, die Frau zu 
überwachen. 


von Nr. 


* „Schmidts Pure“ iſt ein neues, 
abſolut reines Roggenbrod, und wird 
als jolches aarantirt. Wm. Schmidt 
Baling Co. 


Es lohnte ih. 


Einbrecher ftatteten in der borlekten 
Nacht der Wohnung von Y. H. Maper, 
dem Bruder des befannten Anmwaltes 
Levy Maper, im Haufe Nr. 3546 El- 
lis Ape. einen unliebjamen Befuch ab 
und entfamen mit einer au8 Schmud= 
fadhen und Kleidern beftehenden Beu- 
te im Gefammtmertbe bon etwa 
$1000. Da fich Herr Mayer zur Zeit 
mit feiner Familie in der Sommerftri- 
The befindet, jo haben die Diebe in 
ungeftörter Ruhe ihre Arbeit verrichten 
fünnen. Bon den Thätern fehlt bisher 
jede Spur. 


steht anf jedem Umschlag 
von OASTORIA. 


die | 
einzelnen PBerfönlichkeiten, die in dem | 
zu | 
'ichlag von 25 Prozent. 


' höhung der Verfaufspreife 
ı Kleinhandel befchloffen merden. 
| Lohnfrage ift noch nicht erledigt. 





Theilnahmslos hörte | 








| borftehende „Fair“, 


— 
A 


Arbeiter-Ungelegenheiten. 


Die Jllinois Steel Eo. & man den Betrieb 
ihrer Anlagen wieder auf. 


Präfivent Gage von der Yllinois 
Steel Company hat geitern die neue 
Rohnftala der Vereinigten Stahl- und 
Eifen-Arbeiter unterzeichnet, und da= 
mit find die langen Sommerferien der 
Angeftellten in den Stahlgießereien zu 
Bay Viem bei Milmaufee, in South 
Chicago und in Koliet zum Abjchluß 
gelangt. Die Arbeiter in Bay Vie 
waren Anfang Juni der Zohndifferen- 
zen wegen an den Streif gegangen, und 
ihre Berufsgenoffen in South Chicago 
und in Koliet ftanden im Begriff, die- 
fem Beifpiele Folge zu leiften, ala die 
Betriebsleitung ihnen duch Schließung 
der Werke zuporfam. Seither hat Prä- 
fivent Gage mit den Beamten ber 
Amalgamated Steel & ron Workers 
Union in Unterhandlung aeftanden. 
Herr Mahlon Garland, der Präfident 
der Union, war lebte Woche in Chi- 
cago, und nach wiederholten Konferen= 
zen ift zmifchen ihm und Herrn Gage 
eine Verftändigung erzielt morben. 
Derfelben liegt die neue Youngstomner 
Lohnikala zu Grunde Die Stahl- 
und Eifen-Arbeiter laffen fih danad 
eine Zohnherabfegung von 15 bis 20 
Prozent gefallen, der Zohn der Pudd- 
ler geht von $4.50 per Tonne auf $4.00 
zurück. 

Im Auditorium Anner tagt der 
Konvent der Fenfterglas-Fabrifanten. 
Derfelbe hat gejtern bejchloifen, den 
yabrifpreis des Glafes vom 1. Sep- 


Heute foll auch eine entfprechende Er- 
für den 
Die 
Die 
Fabritanten wollen einetohnerhöhung 
von 20 Prozent bewilligen, die Arbei- 
ter verlangen jedoh einen Xohnauf- 


— — — 


Die Rübenzucker-Induſtrie. 


Im hieſigen Viktoria-Hotel hält 


ſich zur Zeit Herr E. G. Boynton von 
La Croſſe, Wis., 
hier Theilnehmer für ein Aktien-Unter— 


in der Abſicht auf, 


nehmen zu finden, das auf die Anle— 
gung einer großen Rübenzucker -Fa— 
brit im nordmeftlichen Wisconfin hin- 
ausläuft. Die Gejellichaft, an deren 
Spite Herr Boynton fteht, hat in‘ad- 
fon und in Clark Eounty, theils dur 
Schenkung feitens der Lofalbehörden 
und theila durch Kauf, 100,000 Ader 
Land für ihre Zmede erivorben und 
bereits in großem Styl mit dem An— 
bau von Zuderrüben begonnen. Die 
Fabrifanlagen werden bi8 zum nädh- 
ften Frühjahr eingerichtet fein, und 
im März foll mit der Zuderfabrifa= 
tion begonnen werden. Wie Herr 
Boynton angibt, wird die Fabrik vor- 
erft mit einer Kapazität von 500 Ton- 
nen Rüben per Tag arbeiten, und zwar 
fünf Monate im Naht. Angeitellte 
Proben haben ergeben, daß die inad- 
fon und in Clark County gezogenen 
Rüben durchfchnittlich einen Zucerge- 
halt von 14.5 Prozent haben. Der Er- 


ı trag beläuft fich auf vierzehn Tonnen 


per Uder, und den Yarmern wird ein 
Preis von $4 per Tonne gezahlt. 


Garfield: Turnverein, 


Umfaffende Vorbereitungen merden 
Schon feit längerer Zeit vom Garfield- 
QIurnperein getroffen, um feine Dies- 
jährige große „Fair“, melche in den 
Jagen vom 9. biß zum 17. Oftober in 
der Bereinshalle, Nr. 673—677 Xar= 
tabee Str., abgehalten werden foll, zu 
einer wirklich genußreichen und glän— 
zenden Affaire zu geitalten. Wer je- 
mal& Gelegenheit hatte, einer von die= 
ſer wackeren Turnerſchaar veranſtalte— 
ten Feſtlichkeit beizuwohnen, weiß aus 
Erfahrung, daß man ſich beim „Gar— 
field“ ſtets auf's Beſte amüſirt, und 
daß echte deutſche Gemüthlichkeit alle— 
wege das Szepter führt. Für die be— 
‚ die den Namen 
„Windy Eity Fair” erhalten hat, mer- 
den diesmal aanz befonder® weitge— 
hende Arrangements getroffen, fo daß 
fchon jegt ein durchichlagender Erfolg 
als zmeifellos betrachtet werden fann. 
Der Eintrittspreis mird wiederum 
nur 25 Cents betcagen. Weitere Ein- 
zelbeiten werden jpäter befannt ge= 
macht werden. 


—es. 


Kommt nicht zurüd. 


Dr. Thomas €. Hall, Paftor ber 
Vierten Presbpter-Gemeinde, deren 


| Kirche fih an der Ede von Rufh und 
| Superior-Straße befindet, hat fich im 


Hrühjahr aus Gefundheits-Rüdfichten 
nad) dem Kurort Ragaß in derSchweiz 
begeben. Er fchreibt von dort an den 
Voritand feiner Gemeinde, daß er 
nicht auf feinen Posten zurüdtehren 
merde, mei! fein förperliches Befinden 
ihm die MWieder-Aufnahme feiner Be- 
tufspflichten nicht geftatte. Dr. Hal 
wurde bor neun Jahren aus Omaha 
nad —* berufen und war fünf 
Jahre lang Paſtor der Presbyter⸗Kir⸗ 
che an der 41. Straße. Vor vier Rah— 
ren wurde er auf die Kanzel der Vier— 
ten Presbyter-Gemeinde berufen, die 
urſprünglich unter der Leitung des 
Dr. David Swing geſtanden hat, der 
aber nachmals eine unabhängige Ge— 
meinde in's Leben rief. 


Verheimlichen ein Beweisſtück. 


Die Firma Joy Morton & Eo., auf 
deren Dod vorgestern der Arbeiter Kru: 
per beimSalzausladen durch einen fal- 
lenden Eimer erfchlagen und der Urbei- 
ter Kroll auf diefelbe Weile fchwer ver- 
let wurbe, verweigert dem Coroner bie 
Auslieferung des Taues, durch deifen 
Reißen das Unglücd verurfacht worden 
ift. James Sheehan, der Mafchinift 
des fraalichen Krahneng, behauptet, 
daß befagtes Tau acht Monate lang in 
Gebrauch und ſehr ſchadhaft geweſen 
iſt. Von den Arbeitern ſei hierüber oft 
Klage geführt worden. Hilfs-Coroner 
Weckler hat verſucht, ſich gewaltſam in 
den Beſitz des Taues zu ſetzen, die 
Firma hatte daſſelbe aber vorher bei 
Seite zu ſchaffen gewußt. 


—— — der „Abendpoft“.) 
Bom Bundes-Kriegerfeft. 


Zoledo, den 24. Auguft 1897. 


Ale Diejenigen, melde nur ber 
Erholung und des Vergnügens halber 
bergefommen find, hatten heute Mor: 
gen nach zweitägigen „Anjtrengungen“ 
mannigfacher Art, vollauf Zeit, gehö- 
tig auszufchlafen, denn bis zum Abend 
war für heute nichts Offizielles auf 
dem Unterhaltungsprogramm ange: 
fegt. Die Delegaten der Bereine- da- 
gegen mußten jich pünktlich um 8 Uhr 
in der Germania Halle zur zweiten 
Sigung einfinden. Das erjte Gejchäft 
war eine Erledigung zweier Bejchmwer- 
den, bei welchen e3 jich um die Weige— 
rung der Bundesiterbefafle-Beamten 
handelte, an die Hinterbliebenen zweier 
berjtorbenen Kameraden, welche angeb- 
lich por ihrem Tode etwas rüdjtändig 
in ber Zahlung ihrer Beiträge waren, 
die Verficherungsfumme auszuzahlen. 
Die Beamten wurden angewieien, ei- 
nen Ausgleich mit den betreffenden 
Hinterbliebenen zu Stande zu bringen, 
und ih unter feinen Umjtänden auf 
eine gerichtliche Kontroverfe einzulaj= 
fen. Dann fam es zu einer Debatte, 
bei welcher fich hauptfächlich die Chi- 
cagoer Delegaten, meil fie am Meiiten 
dabei interejlirt waren, betheiligten. 
Der Deutfche Kriegerperein von Chi- 
cago hatte vor längerer Zeit den Be- 
ſchluß gefaßt, alles Mögliche zu thun, 
um einen in Seattle, Wafh., zum Tode 
berurtheilten Deutichen, welcher der 
engliichen Sprache nicht mächtig war 
und einen ungerechten Prozek befom- 
men haben fol, vom Galgen zu retten. 
Andere Vereine hatten fich diefem Be- 
Ihluß angefchloffen, der Nedakteur der 
in Belleville erfcheinenden „Kriegerzei- 
tung“, des Organ des Bundes, hatte 
diefen Befhluß aber nicht veröffent- 
licht und erhielt nun hierfür heute von 
Präfidenten im Namen des Bundes 
eine Rüge. Nachdem dann einige un= 
mwejentliche Angelegenheiten beiprochen 
morden waren, ivurde von den Delega- 
ten bejtimmt, daß der Bundesfahnen- 
träger in Zufunft al3 Bundesbeamter 
geführt werden, und daß das Amt des 
Hilfsbundesfefretärs beigehalten mer- 
ben fol. Darauf trat Vertagung bis 
Nachmittag 1:30 Uhr ein. In der 
Nachmittagsſitzung wurde beſtimmt, 
daß nach wie vor den Hinterbliebenen 
verſtorbener Mitglieder der Bundes— 
ſterbekaſſe 53200 ausgezahlt werden ſol— 
len. Darauf wurden aus fünf ver— 
ſchiedenen Städten eingelaufene Ange— 
bote für die Herausgabe der 
„Kriegerzeitung“ vjerleſen. Nach lan— 
ger lebhafter Debatte, während welcher 
auch denjenigen Herren, die nicht zum 
Kriegerbund gehören, das Wort behufs 
Erläuterung ihrer Angebote gegeben 
wurde, erhielt der bisherige Herausge— 
ber, Herr Wilhelm Weber von Belle— 
ville, Ill, wiederum, und zwar auf 
zwei Jahre, den Kontrakt zugeſprochen. 
Daraufhin wurde der Beſchluß gefaßt, 
das Bundeskriegerfeſt und den Delega— 
tentag in Zukunft alle zwei Jahre ab— 
zuhalten. Aus der Beamtenwahl, 
welche demnächſt vorgenommen wurde, 
ging Herr Joſeph Schlenker vom Deut— 
ſchen Kriegerverein Chicago als Sieger 
hervor, indem er zum Präſidenten des 
Deutſchen Kriegerbundes von Nord— 
Amerika für den Zeitraum von zwei 
Jahren erwählt wurde. Vizepräſident 
wurde Joſeph Spiegel von Batesville, 
Ind.; Bundesſekretär M. C. Langen— 
han von Cleveland, O.; Schatzmeiſter, 
Louis Ertel von Cincinnati; Sekretär 
der Bundesſterekaſſe, Martin Gaß vom 
Kriegerverein Town of Lake, Chicago. 
Die Kameraden Karl Hildebrandt vom 
Referpiftenverein Chicago, 9 MorikDeh- 
ler von Eajt St. ag C. F. Koſch— 
land von Toledo, O., wurden zu Ver— 
waltungsräthen und Herman Pfitzen— 
reiter von Cincinnati zum Bundesver— 
treter erwählt. Darauf wurde mit 
großer Stimmenmehrheit beſchloſſen, 
daß das nächſte Bundesfeſt und dieDe— 
legatenſitzung in Chicago, alſo im 
Jahre 1899, abgehalten werden ſoll. 
Nachdem dann noch dem feſtgebenden 
Verein, der Bürgerſchaft Toledos, dem 
Damen-Komite und der einheimifchen 
und auswärtigen Preffe der Dant der 
Delegaten ausgefprochen worden tar, 
trat um 8 Uhr Abends Bertaqung ein. 

Die Delegaten, welche jeit heute 
Morgen 8 Uhr mit nur einjtündiger 
Bauje im Yntereffe des Bundes gear- 
beitet haben, werden nun noch den heu= 
tigen Abend, an welchem, wenn e& aud) 
fpät geworden, doch noch eine Boot- 
fahrt ftattfinden foll, und auch theil- 
meife den morgigen Tag dem Vergnü— 
gen widmen, und dann nad) ihren Hei= 
mathjtädten — 

Geo. A. Majiom. 


Für Voltsfouveräni tät. 


Sn dem Lofale No. 160 Wafhing- 
ton Straße fand gejtern Nachmittag 
unter dem Borfiß von Kapt. Win. B. 
Blad eine qut befuchte Verfammlung 
der „Sopvereian Eitizens of America” 
tatt, welche für die Einführung der 
Spnitiative und des Referendum eintre= 
ten. Brofeflor Miller von der Chicago 
Lam School hielt in der geitrigen Ver— 
fammlung eine Anjprache, die mit gro= 
Bem Beifall aufgenommen wurde. Für 
nädjften Dienftag ift eine weitere Ver- 
fammlung einberufen, in welcher Dr. 
Addifon Blafeley von der Chicago Uni— 
verfität und Profeffor €. H. Purey Re= 
ven halten werben. 


die en ber Abendpoft. 





Seit 50 Jahren das beste % 
Hausmittel gegen 
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AUGUSTUS BARTH, 
IMPORTER, 
auf jebem Padet, 
PREIS 25 CTS. 
in allen Arotheten, 


wanna 


| [ONOTORE Donnerfing 


Pe 


Asdtet auf den großen Kap: - 
am Dritten Floor, 

350 jeidene und Mobair Damen-Capes, mit ſeide⸗ 
nem Futter, Band⸗ und Spitzen-Beſatz, werth 
83.00 bis 85 > = Auswahl ‘8 
für. 98, 81.48, 98cund | c 

500 Bercale J corded dawn Tamen 20€ 
Waiſts, werth 81.00 und $1.25, f. 29c u. 

75 groß gemufterte, reinſei dene Dar nen * d e bie e 
reauläre 86.009 S 
für nur 

150 duntle Percale Damen-Wradvers, re 98e 


Berkauf 


Band-⸗Beſatz, die reg. 82.00 Sorte für 
2000 Baar ichwere nahtloieMänner-S oden 2 ie 
werth 3c, das Baur.. a 
200 D agend braune nahtlofe Damen= 6 e 
: Strit nıpfe, werth 1244c, ver Paar....... > 
250 f ine Strob Sailor Damen: Sui⸗ gar 14c 
ni tt tit Band ıı. Sammet, werth 50 für 
300 Dngend ihwere Drill, lange Warit Ä 
i DamenKriets, werth le. für..... 19€ 
200 extra feine, mit Seide aefütterte 
Gollarettes, wert B.5W, für S1. 98 
Main Glen. 


50 Stücke 40 Zoll breite Seide und Wolle gemiichte | 


rneueſtes mode ſteg Ma: 


59 


Kleider-Novitäten, aller 
terial für Derbt stfleider. die reguläre 8öc } 
Cualität, die 7 
28 Stücde 40 Zoll breite reinmwollene ſch warze groß 
und klein gemuſterte I eideritoffe, uniere 42e 
69% Waare, die Yard rare 


et teıne fein verzierte Stei — ein jchö- 2% 
nes Irnament, fur. 
25 Tusen d jeidene Band Bow Lies. in den 25 3 
ſchönſten Muſtern, reg. Preis d0e, für 
10 Dutzend ſchöne runde Svieael, auf einem 58 
Bic yele für. 
J 25 Stablicherr ven für nur. 
Ale unsere 10c, 156 und 25: Ic 
DTanten, Eure Aı ah fü = 
Gtepe Seiden pavbier, alle Farben, eine 
Fußz⸗ Rolle für 10€ 
Feine Körbe für ‚Handarbeit. — 
Bierter Floor. 
100 Etücte feines Blad Bad Sılefia Waiit $1 
Xıning, bejte 2 Sorte die Nard — ‘2 
300 Stü ide Gamt c Rodfutter. die Pard. 
3000 Yarda ji ian Fleece de Aleiderz zeug, 
malchechte ra bper:Waare, die 15C 
Mu 


uft- Hadeln für 


200 St. ide dunkle nardöreite Aleider Per 
tale, die Yard.. 
2W Stürte 18351 ges 
zeug. dıe Yard. n . 
100 Stücte 6U goil "breiter Ti 
h die Yard..... 
5 1000 mit mei ger. Matte aef firilte Sau ne 
decken, für doppelte Vetten, das 


gebt lei ichtei 3 "Handtuch 


ih Damast, 


Stü d ....o 
J 1000 wei ihe Bettdecken "mi it dran sen, das 
<tüd.... 
Reine Gänfefedern, das Dal 2. aa 
150 6 allonen Fl gemiichte Oelfarben, nur dunfle 
Ban das Quart lUc, 14 Gallone 18c, 35 
ec 


e Gallone 
Yehtes 3 gefochtes Leiniamen-Del, die Gallone..35e 


* 109 werk ematllirte erierue — tellen 
En mit Meilina-Beihlag. "1.98 
Eotton Top Matragen en N $1.35 


Fünfter Floor. 


55e 


108 | 


egoLDT co 
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Se | 


un Freitag! 
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2ot4. 110 reinwoil # © Anzüge für 


Saffır 


junge Männer vo ns! 4 19 1.6 3 
83. 00 

in gebrochenen Srößen werth 

n Stü id Knaben: A nzüge, 

Zweiter —— 

Leder, Gr üben 8- -11, werth $1.15 .w 

— 33 

RR, werth zuööorf 

Paar braune ren Ni 


ein reg. 87.00 Anzı ag für... 
2ot5. 125 reinwollene 2 Stüt Knaben Anzüge $ 
22.50, für. j "ST 25 J 
Lot 6. 37 reinwollene 2 x 
verihiedene Sorteit, wert 2.0 und 
81.50, jolange fie vorbalten, für 
360 Baar falbiederne Knaben: uud M der 
Kuöpfichube, durch Heel, durd um ch jot:d 
für. z 
Dieielben No. 6- a ‚65€ : 
72 ıbe 
Eloth Top, gebrochene 9 > 
Si.00 N 


„te erth &2 ci 
Paar Bufflederne Männer | 


exit, 


i Abe mit guten ledernen le 
gewitfe Nummern, werth $1.50, 


Ray 


Eh B5c 


180 Paar mit Seide geitickte Sanımt Mä tnerilids 
pers, alle Größen, wert 6öc, { 
=. ae ann 2 3 ° a 

2 Paar Spriug Heel Dan ven Rn öp pi hut x 
und durch jolides Yeder, werth 
81.50, für.. * 1. 60 

Baſement. 

Große Stahlbratviaunen für No. 8 Cefen..... 7 

17 Quart granite Aufwaihichüfleln.... 35 
Imitirte Eut Glas —— mit Glas⸗ 
pi .ovfen. — 

Blech⸗Koch — paifen di für Ro. 8 Oefen...... : 

Granıte Iheefeitel für N J 

Maſon's Fruit? Jars v u 

10C vart SranitTöpf fe mıt Sei tenari ife. 2: 

Deforirte Erecam Pitiher 

Zrahtn rägel. alle Srögen "ver Pi 
s:Gallon Steintöpfe, für. ... -..22..220.0.. 

Groceries. 
wifts beiter Cal. Schinken, ver Pfı 
ifts beſter Fr übt ücks⸗ ver‘ 
: Spt mnter wu 


3 C 
| Braun Fitts H 


| Onartilai non 
| Garden City Parlor &: reich nölger. ver Tuß.. 
5% 1 


= Pid.Arug rer 
u a. Majon Ar 
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rFiafche 6 u 
sH 
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slectric Soap Ehip8 5 Bhun J 
e, 6 Stüdes.... in 
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che vollfräfti 
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33€ | 


| 


9 Uın Plaß für unjere Serbitwaaren zu gewwinnen, | 


wird unier Glothing-VBertauf fortgeiegt. 

\ * 75 reinwollene ſchwarze Glay 
Männer-Anzüge (18 Unzen) gute 

Arbeit, werth $12, für. 88. 00 

Cot2. 60 reimmvollene Gaflımere und 6 ot⸗ 

Männer-Anzüge, broken Lots —— 98 

g wertb 88.00, $I0.00 und 812.09, für 55.‘ 

u Lot3. 35reinmwollene E«flimere Männer Anzuge 

Mitteigrößen. werth 87.00 und 88 

fo lange fie vorbalten, für........ —* 





Der „Wilde Weſten“. 
Er wird am nächſten Montag ſeinen Einzug 
in Chicago halten. 


Oberſt William F. Cody, beſſer be— 
kannt unter dem Namen 


| 


Worited | 


Peiter neuer Kitmmte Aame 
Ertra arofe Eaiifornia 3 { 
3Crown Musbkatell⸗Roſinen, ber * d 
Speziell Donnerſtag um 3. 30 —8 
2000 Yards 32 Zoll breites, waſchechtes, blar 
weiß geitreiftes wer "Einici tet, 
die Yard. —* 
— — — um *8* 30 Morgens: s 
5 Raar feine Worited Männer-Arbeit 50€ 5 
voſen alle Größen, werth bl, für nur. .» R 
Speziell Freitag um 8.30 Morgens: 
3000 Yards ferne Kleider-Satine, neueite Mus 4e 
ſter, die reguläre We Waare, für 
—— Freitag um 9.30 Morgens: 
4 Quart weih alalirte eiierne — 15 ze 
S fiel, für. * ed 
peziell Zamftag u um 18. so Morgens:! 
PR 338 Reſter von ſchwerem Unterzeug⸗ 2e 
Flanell, ver Yard 


Freidergs Opernhaus, 


Die Lommende MWinterfaifon in 
diefem deutjchen Theater der Südfeite 


| dürfte die erfolgreichite und intereffan= 


„Buffalo | 


Bil "wird am Montage, den 30. Aus | 


guft, mit feinem „Wilden Welten“ im 


| den tft. 


Kolifeum eine Reihe von Vorftellungen | n ‚ser 
ı te und allbeliebte artijtiiche Direktor, 


eröffnen, deren Dauer auf zwei Wo- 
chen berechnet ift. 
Chicagos dürfte der „Wilde Weiten“ 
noch von den Tagen der Weitaus 


Bei den Bewohnern | 


jies | 


lung ber in bejter Erinnerung stehe n, | 


und es it deshalb begreiflich, daß auch 
diesmal dem Eintreffen biejer größten 
und eigenartigften Scauftelung der 


Welt mit dem gefpanntejten Ynterefle | 


entgegengejehen wird. Buffalo Bilis 
nimmer raftende Energie hat wiederum 
dem Programm eine 


neuer Nummern eingefügt, welche zu— 


tefte werden, welche den dortigen Thea: 
terfreunden feit Jahren geboten wor- 
Der allen Befuchern Ddiefer 
Halle noch von früher her mohlbefann= 


Herr Morit Hahn, ift von den Gebrü- 
dern Freiberg wiederum als Reiter en= 
gagirt worden, und e& darf mit Recht 
erivartet werden, dah die pon ihm ar= 
rangirten VBorftelungen denfelben 
fünjtlerifchen Erfolg haben merden, 
wie die dajelbit von ihm vor Jahren 
infzenirten Oala-Aufführungen, mel- 
che beinahe jedes Genre der darftellen- 


| den Kunft — Schau: und Luftfpiel, 


große Anzakl ı 


Poffe und Operette und namentlich 


WVolksſtücke — in gleich vortrefflicher 


Jammen mit den alten ein unvergleich- | 


liches Enfemble abgeben dürften. Die 


buntzufammengefegte Truppe umfaßt | 


in diefer Sailor 50 Grenzer, 50 ame 
tifanifche Cowboys, 30 merilanifche 
Baquero3 und WRurales, 30 Tüdame- 
rifanifche Gauchod, 100 indianifche 
Krieger, 25 Beduinen-Araber, 20 ruf- 


| und- neu angefertigte 


fifche Kofafen aus dem Kaufafus, 10 | 


ungariſche Zigeuner-Cſikos, ſowie Ab— 
theilungen von Ver. Staaten-Kavalle— 
rie, Uncle Sam's Artillerie, 
iriſch-engliſchen Lanciers, Deutſchen 
Küraſſieren und Petit Corps D'Ar— 
mee. 

Außerdem werden ſich die, Aurora— 
Zuaven“ in einer Anzahl von Exerzi— 
tien produziren, die als geradezu — 
nenerregend bezeichnet werden. Die 
Schießkünſtler Annie Oakley und Joh⸗ 


ney Baker treten ebenfalls wieder auf. 


Hundert elektriſche Bogenlichtet und 
Scheinwerfer werden dasKoliſeum tag— 
hell erleuchten. 
30. Auguſt wird Buffal 
Straßenparade abhalten. 


o Bill 
Die 


eine 
Vor⸗ 


| einzelnen 


Könial. | 


| 
f 
} 


| 


| 
Am Vormittage des | 


ftelungen felbft beginnen täglich um | 
2 Uhr 30 Nachmittags und 8 lühr 15 | 


Mt. Abends. Ein glänzender Erfolg 
des Unternehmens darf au diesmal 
als ficher vorausgefegt werben. 
— —ñ— — — 
Geſunder Leib und klarer un. 
Verdau ung? J ed n, Ver ſto 


BWenn 


Weiſe zur Geltung kommen ließen. 
Eine neu⸗«engagirte ausgezeichnete 
Theatergeſellſchaft, brillante Koſtüme 
Dekorationen 
dürften dazu beitragen, dem Unterneh— 
men ein glänzendes Reſultat ſicher in 
Ausſicht zu ſtellen. Das am Eröff— 
nungstage, den 19. September, aufzu— 
führende Stück und die Beſetzung der 
n Bartien desfelben wird allen 
Iheaterfreunden rechtzeitig befannt ge= 
macht werden. Den mufifalifchen Theil 
der Vorjtelungen hat Herr Mufitdi- 
reftor Julius Freiberg übernommen, 
deilen treffliches DOrchefter feinen alt= 
bewährten Ruf ohne Smeifel auh in 
der bevorftehenden Saifon behaupten 
wird. 


* Merlanat Schmidt Baling Co.’3 
rühmlichit befanntes Schwarzbrod und 
Pumpernidel. Tel. North 241. 


— — - — — 


Germania Männerchor. 


Der Vergnügungs-Ausſchuß des 
Germania-Männerchors hat be— 
ſchloſſen, heute, Mittwoch, Abend 
in Thielmann's Palmenoarten, 
am Fuße der Diverſey Avenue, 
ein großes Sommernachtsfeſt abzu— 


halten. Daß bei dieſer Gelegenheit für 
| die Unterhaltung der Mitglieder und 
| ihrer Bälte nach beiten Kräften ge= 


und | forgt fein wird, darf als 
ſtändlich vorausgeſetzt 


ſelbſtver⸗ 


werden. Die 


aus 35 Mitgliedern des Thomas''ſchen 
Orcheſters beſtehende Kapelle wird ab— 


nde Wirkung  ift 
ſondern im Gege 
vich 


des 
ie a. unzertt 
agen und . 
ren eir en fie fih nad 
Gebr au wit wi eben. —* arthen mögen. 


— — —— — — 


Beſſeres Pflaſter. 


wechſelnd mit dem 
J nerchor ein gut gewähltes 
| Programm zur 2 


Germania-Män- 
Konzert⸗ 
Durchführung brin— 


| gen, fo daß ein an künſtleriſchen Ge⸗ 
nüſſen reicher Abend in ſichere Aus— 


Herr Volney Foſter von Evanſton 


will ſich bemühen, den Straßen im Ge— 
ſchäfts-Zentrum ein beſſeres Pflaſter 
zu verſchaffen, und zwar Asphalt— 
Pflaſter. Die Grundeigenthümer an 
La Salle Straße, zwiſchen Jackſon 
Boulevard und Adams Straße, haben 
fich bereit erflärt, den bezeichneten The:l 
dieferStraße auf eigene Koften aöphal- 
tiren zu laffen, und Herrfzofter glaubt, 
daß andere Grundeigenthümer diejfem 
Beilpiel in Reſe folgen werden. 


* GSalvator und „Bairifch”, 
Malzbiere ver Conrad Seipp Brerog. | 
Co. zu haben in Flafchen und Fäflern. | 
Tel. South 869. 


Reiet die Sounrogäbeilage der AbendpoR, 


teine | 


ce | ficht geftellt werden fann. Nach dem 
"| Konzert wird getanzt. Für die bequeme 
= | Heimfahrt der yeittheil nehmer 
genügende 
worden. 


hilft den | 
es | 
Unanz | 


find. 
Vorbereitungen getroffen 


— — — 


Er will ‚fie ſtudiren. 


Herr Frederiche Starr von Nr. 5800 
Jackſon Abenue, Profeflor der Anihro> 
pologie an der Chicago-lniverjität, 
geht mit der Abfiht um, etwaige ge= 
meinjame Charatter-Eigenthümlichfei- 
ten folcher Perfonen zu ftudiren, wel= 
che von der Mutter Natur mit jech3 
Fingern an einer Hand oder mit jech3 


Zehen an einem Fuße ausgeftättet mor= 


den find. Der Profeffor fordert alle 
Leute, die fih in diefer Ausnahmälage 
befinden, durch Zeitungsannoncen auf, 
fich bei ihm zu melden. 

Frei für ſawache Männer. 


Ich werde jedem Rann loſtenfrei eiae Vrode der 
Seılmittel jenden, die mir dıe volle Danneskais 
wiederpergeftelt haben, nahdem alles andere a 
geihlagen hatte. Dieje Medizin deilte mich voll 
dig vom Verluft der Cebensfraft. Mangel am * 
fieptlier Stärke, mernöjer Echmähe uns nädt!:s 
Ken Srgüflen und wird Sie ebeujo heilen. Sie 
nen e8 durch eine Untrage erlangen. Senden 
mir Adren Namen und Adrefle beute, da Bieg .s 
wi —— eriheinen mag. Ras ſchliebe eine Vriefmar 

Worefie: Gar I. Waller, 148 Mafonie T 
—— Mich wia® 





— 


— — 
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— 


Herr Faure in Rußland. 


ar nicht zu benfen, weil einige Giad- 
en die Scheidung überhaupt nicht oder 
nur aus einem einzigen Grunde bemil- 
ligen, während andere fie fchon wegen 
„Berfchiedenheit der Gemüthsart” ges 
ftatten. Der oben erwähnte Verband 
will fich daher darauf beichränten, das 
gerihtlide Verfahren bei ber 
Scheidung einheitlich zu regeln. Wenn 
überhaupt eine Scheidung borgenom= 
men wird, jo joll fie überall nach dene 
jelben Regeln erfolgen, damit man mes 


| nigjtens entfcheiven fann, ob fie rechtd= 


So ernit der Gräfident der französ | 


iſchen Republik fich jelbjt nimmt, fo 
läcyerlih muß fein Auftreten in der 
ruſſiſchen Hauptſtadt allen unbetheilig— 
en Beobachtern erſcheinen. n 
5 au dem blödeften Auge Klar tt, 
dal der Befuch des Herrn Faure am 
Zarenhofe auf den Gang der Welter- 


Während | . ! ‚u 
za Jahre in dem Staate gewohnt haben 


ianiffe nicht mehr Einfluß hat, als | 


bas Auftreten Kasperles im PBuppen- 
theater, bemüht fich der frangdfifche 
Herr, feine Vergnügungsreife zu eis 
nem „geichichtlihen Markitein” 
ftempeln. Er hat wahrfcheinlich Die 
Kinefdote gehört, derzufolge fich Kaiſer 
Karl V, auf das Grab des Mannes ge- 


jegt haben fol, der das Einpöfeln der | 
um diefen großen | 


IHeringe erfand, 
Wohlthäter der Menſchheit unſterblich 
zu machen. Wenigſtens ahmt er dieſe 
Art der Unſterblichkeitsmacherei nach, 
indem er an allen denkwürdigen Orten 
Keine und Jonjtige Erinnerungggei- 
chen hinterläßt, von denen nach feiner 
Meinung noch die Tpäteften Entel reden 
werden. Er beforgt das mit foldhem 
Eifer und folder Gemiffenhaftigfeit, 
alö ob das Heil feines Vaterlandes da= 
bon abhinge. Um zu zeigen, wie gründ- 
lich die Franzofen ruffiiche Gefchichte 
ftudirt Haben, und mie tief fie in das 
Gefühlsleben der theuren „WVerbünde- 
ten“ eingedrungen find, niet der zmweif- 
leriſche Franzoſe andächtig vor allen 
Schreinen und Altären, welche die 
rechtgläubigen Ruſſen aus irgend wel— 
chem Grunde für geweiht halten. Er 
ſetzt ſich ſogar im offenen Wagen einem 
ſtrömenden Regen aus, damit Jeder— 
mann ſehen kann, mit welcher Andacht 
er in Kirchen fährt. Den Ruſſen, wel— 
che zwar keinen Sinn für Humor, aber 
ſehr viel Spottluſt beſitzen, müſſen die— 
ſe krampfhaften Freundſchaftswerbun— 
gen ein grimmiges Vergnügen machen. 
Sie fragen ſich vermuthlich, ob der 
Präſident wohl auch die Stätten auf— 
ſuchen wird, die durch den großen Na— 
poleon hiſtoriſch gemacht worden ſind. 

Die Redensarten, die zwiſchen dem 
Dberhaupte Frankreichs und dem Za= 
ten ausgetaufcht worden find, fünnen 
nur al3 inhaltälofe Gemeinpläße be- 
zeichnet werben. Bon einem Bünbnif 
wurde nicht einmal andeutungsweife 
gejprochen, fondern nur von den Ban- 
den ber Freundfchaft und gegenfeitigen 
Vecehrung, welche die beiden grund» 
verſchiedenen Völker angeblich anein— 
ander feſſeln. Wenn Herr Faure den 
Eindruck verwiſchen wollte, den der 
deutſche Kaiſer vor einigen Wochen in 
Nußland gemacht: hat, jo hat er ent- 
I&hieden feinen Erfolg gehabt. Im 
Gegentheil hat er die Empfindung nur 
verſchärft, daß Frankreich von Ruß— 
land nichts zu erwarten hat, als leere 
Schmeicheleien, und daß das franzöſi— 
ſche Weſen mit dem ruſſiſchen niemals 
in Einklang zu bringen iſt. Kaiſer 
Wilhelms pomphaftes Auftreten hat 
den halb-aſiatiſchen Ruſſen unzweifel— 
haft imponirt, während ihnen das 
theatraliſche Benehmen des Herrn Fau— 
re verächtlich ſein muß. Die zur Selbſt— 
überhebung ohnehin geneigten Rufien 
werben jeht erjt recht glauben, daß fie 
den Yranzofen unendlich überlegen 
find, und daß Frankreich fich in der 
Gnade Rußlands ſonnt. Sie haben 
jeßt das franzöfifche „Wettkriechen“ um 
die Gunft ihres Zaren aus nädjiter 
Nähe kennen gelernt. 

Die franzöfifche Prefje Tann felbfts 
berjtändlich nicht Hherausfühlen, daß 
Herr Faure fich lächerlich macht. Gie 
jtöpt die üblichen Jubelfanfaren aus 
und glaubt alles, was fie münfdt. 
Zrogdem mehrt fich in Frankreich von 
Sahr zu Jahr die Zahl der nüchternen 
Leute, die auf den „Nachefrieg“ nicht 

ehr hoffen und die ruffiiche „Freund- 
haft“ für jehr eigennüßig halten. 
An Frankreich nur durch die Unter- 
NMung Rußlands Elfah-Lothringen 


zurüdgeminnen fann, jo werden ihm | 


die Reichslande ewig verloren bleiben. 


Einheitliche Scheidungsgeſetze. 


Da das amerikaniſche Volk für gro— 


zu 


feſtgeſtellt werden. 








Be politifche Reformen fchlechterdinas | 
nicht zu erwärmen ift, jo müffen alle | 


winfchenswerthen Veränderungen in 
Bruchltüden eingeführt werden. Um 
3. DB. die Nechtseinheit auch nur in den 
Hauptpuntten herguftellen, muß das 
umjiänbliche Verfahren eingefchlagen 
werben, jede einzelne Staatslegislatur 
zur Unnahıne je einer bejtimmten Vor— 
lage zu beivegen. Auf diefe Art müf- 


jen notbgedrungen viele Jahre verges | 
yen, ehe auch nur ein einziger Entwurf | 


im aanzen Lande zum Gefeke erhoben 
werben fann, und ein ganzes bürger- 
liches oder Strafrecht für alle Staaten 
des Bundes würde erft in Jahrhunder— 
ten zu erlangen fein. Dennoch läßt 
der Nationalverband der Nechtsanwäl- 
te (National Bar Affociation) den 
tuth nicht finken. 

Ein geradezu fchreiender Lebelftand 
tft die Verfchievenheit der Che- und 
Scheidungsgeſetze. 8 läßt fih that- 
ahlich in vielen Fallen nicht feititel- 
len, ob eine Ehe oder eine Scheidung 
giltig ift, ob die Wieberverheirathung 


einer geichiedenen Perfon ftatthaft oder | 


berbrecheriich war, und ob die Finder 
ehelich oder unehelich find. Trotz die— 
jes Wirriwarrs ift an die Erzielung 
iner einheitlichen Ehe- und Schei- 
dungsgejeggebung für das ganze Land 


— 


Das Fao·imilo der 
Unterschrift von 


verbindlich tit. : 
Der Entwurf, der fümmtlichen 
Staatölegislaturen vorgelegt merben 
joll, geht vor allen Dingen von dem 
Grundfaße aus, daß die Scheidungen 
nicht heimlich, oder ohne Worwiflen der 
einen Partei follen vorgenommen wer: 
den dürfen. Er beitimmt daher, daß 
der Scheidungsluftige wenigftens zei 


muß, in welchem die Stlage angeftrengt 
wird, und daß die verflagte Partei per- 
lönlich Kenntniß von dem gegen fie ein- 
geleiteten Verfahren erhalten haben, 


ı oder freiwillig vor Gericht erjchienen 


fein muß. Keine Scheidung fol die 
Ehelichfeit der Kinder antaften, aus- 
genommen, wenn fie auf Grund bes 
Nachmeifes erfolgt ift, daß eine frühere 
Che vorhanden war. Wenn bie ber- 
tagte Bartei zur Zeit der Klageeinret= 
hung nicht in dem betreffenden Staate 
mohnhaft ift, oder nach Ablauf eines 
Sahres von der Vorladung nicht zu 
erreichen war, fo fann ber Gerichtshof 
zugeben, daß ihr durch öffentliche An- 
fündigung von der Klage Kenntniß ges 
geben wird. Die Verhandlung muß 
im offenen Gerichtshofe ſtattfinden, 
und die Scheidung darf nur dann me: 
gen Nichterfcheinend der verflagten 
Bartei bewilligt werden, wenn ber Be: 
meis erbracht ift, daß diefelbe gebüh- 
rend berftändigt worden, und wenn die 
Anklage bewiefen if. Im Wuslande 
eingegangene Chen fönnen durd 
das AZugeftanpnig beider Bar: 
teien, oder durch ihr Zufammen- 
leben und andere Umftandsbemweife 
Bis zur Entfchei- 
dung der Klage fann der Gerichtshof 
die Frau in ihrer perfönlichen Freiheit 
befhügen, über die Bewahrung ber 
Kinder verfügen und dem Gatten auf: 
geben, für den Unterhalt der Gattin zu 
jorgen, jomwie ihre Gericht3- und An— 
malt3fojten au beitreiten. Der Gericht3= 
hof fann einer gefchiedenen Frau er= 
lauben, ihren Mädchennamen oder den 
eines früheren Gatten wieder anzu= 
nehmen. Ferner fann er Vermögens— 
übertraqungen auf jede Partei anord= 
nen, wenn da3 Vermögen, welches der 
einen Partei gehört, im Befite der an 
deren ift. Den Gefchiedenen ijt Die 
Miederverheirathung aeitattet.. Zum 
Schluß wird Seber mit Geld- und Ge- 
fängnißitrafe bedroht, der ſich irgend— 
wie öffentlich erbietet, Scheidungen 
herbeizuführen. 

MWie man fieht, überläßt es dieſer 
Gefetentwurf nod) immer jedem Staa— 
te, die Gründe zu beftimmen, auß denen 
eine Scheidung überhaupt erfolgen 
fann. Seine Urheber glauben offenbar 
nicht an die Möglichkeit, auch in diefer 
Hinficht die Verjchiedenheiten zmwifchen 
den Gefegen der einzelnen Staaten zu 
bejeitigen. Wenn fie aber ihr Ziel er- 
reichen, fo wird menigjtens die Schei- 
dungsinduftrie zum Stillftand gebracht 
werden, und e& wird in jedem alle 
leicht fejtzuftellen fein, ob eine Schei- 
dung von NRechtsmegen ftattgefunden 
bat. Das wäre ein fo großer Yort- 
fchritt, daß man den Anregern des Ge- 
danfen3 nur Erfolg wünfchen fann. 
Freilich ift e3 feine leichte Aufgabe, ein 
Gefet in 45 Staat3legislaturen zur 
Annahme zu bringen. 


Die „Ehe⸗Geſellſchaft““ des Herrn 
Meeſe. 


Wie das ſo häufig geht, iſt dieſer 
Tage unter dem großen Wuſt der ſo— 
genannten Tages-,Neuigkeiten“ eine 
Mittheilung unbeachtet geblieben, die 


wahrlich ein beſſeres Schickſal verdient 


hätte, denn ſie iſt von großer Bedeu— 
tung und eröffnet einen ganz neuen 
Geſichtskreis, deſſen Erforſchung zu 


hochwichtigen Ergebniſſen führen mag. 


Die New Yorker „Times“ hat ſich 


darum wirklich verdient gemacht, als 
bie | 
die 


fie in einem befonderen Wrtifel 
allgemeine Aufmertfamteit auf 
furze Depefche lenkte, welche jene 
Neuigkeit brachte, und man muß fie 
ob ihres Scharfblides loben, mit dem 
fie den Edelftein aus dem Schutt und 
Geröll herauserfannte. 

Sene Depefche meldete in meniaen 
Morten, daß fih in Auburn, 
unter dem Namen „W. 8. Meefe 
Marriage Aifociation” eine Gefell- 
Ihaft bildete aus 
Frauen, die fämmtlich von dem Rev. 
MW. L. Meefe in den heiligen Stand 
der Ehe eingeführt worden waren — 
weiter nichtE. Das New NMorker Blatt 
theilt nun aber mit, daß die Grüns 
dung diefer Gefelfchaft unter bedeu— 
tung3vollen Zeremonien und großen 
Feierlichkeiten ftattfand, dab Herr 
Meefe im Laufe der Jahre um nicht 
weniger alö 2400 Berfonen die Rofen- 
fetten der Ehe fchlang, und daß dieſer 
wahre MWohlthäter der Menfchheit 
glaubt und behauptet, daß nicht eins 


der von ihm eingefegneten Ehebünbd- 


niffe in einer Scheidung endigte. Wenn | 


bier alfo von dem „heiligen Stand ber 
Ehe“, ftatt von dem „Ehejodh“, von 
den „Rofentetten“, jtatt von „Che: 
feffeln“, von „Einfegnung”, jtatt von 
einem gemerbsmäßigen Zujfammen 
fuppeln im großen Stile die Rebe ift, 
fo ift das fehr berechtigt, ja durch die 
Umjtände bedingt. 

Ohne die diesbezügliche Statiftit zu 
fennen, darf man doch wohl annehmen, 
daß die Leiftung bed Rev. W. 8. 
Meefe, rein Tach lich betrachtet, eine 
ganz bedeutende ift. Zmeitaufendbier- 
hundert Menfchen find eine ganze 
Menge, und das Zufammenthun von 


steht auf jedem Umschlag 
von OASTORIA. 


Ind., | 


Männern und | 


poötfgunbert Baaren dürfte Die 
ur&fchnittliche Gefammtleiftung aller 
„Ehefchließer” mweit übertreffen. Aber 
nicht die große Zahl derVerheiratheten 
ift da® Vebeutungspolle an der Thä- 
tigfeit des Herrn W. 2. Meefe — die 
Zahl mag von dem einen oder andern 
ber Milmaufee'er Spezialiften ober 
deren Kollegen in Sandem, NR. 3, 
Sefferfonville, Ind, oder au auf 
Helgoland, dem neuen Gretna Green 
Deutichlands noch übertroffen werden. 
Das Auffallende ift, daß auf alle die 
1200 Ehen nicht eine einzige Schei- 
dung fommt, und das Bemertenswer- 
the, daß der Geiftliche, der diefe Ehen 
vollzog, ſich deſſen rühmt, daß er 
das offenbar, zum Theil wenigſtens, 
als ſein Verdienſt anerkannt haben 
will. Das iſt's, was ein völlig neues 
Licht auf die Ehe- und Scheidungs— 
frage wirft. 
Wenn Herr W. L. Meeſe aus der 
Haltbarkeit ſeiner Ehen, ſozuſagen, ein 
Verdienſt für ſich ableitet, ſo 
ſtellt er damit den Satz auf, daß es, 
| wenn nicht außfchließlich, fo doch zum 
Theil darauf antommt, wer die Ehe 
Thließt. Man hat bisher angenoın- 
| men, daß die Verantmwortlichkeit des die 
Irauung vollziehenden Geiftlichen oder 
Magiitrats u. f. m. fi nur auf die 
vorehelichen Fragen erftreckt, das heikt, 
daß e8 nur feine Pflicht fei, fiy zu 
überzeugen, daß fein gefegliches oder 
fittlicheg Hinderniß der Ehe im Wege 
ftehbt, menn aber die Perfon des 
Irauungspollziehers oder die Art der 
Trauung das künftige Wohl und Wehe 
der Ehe beeinflußt, dann geht die Ver: 
antmwortlichfeit des Geiftlichen meiter, 
dann erftrect fie fich auf die eheliche 
Zufunft des Paared. Wenn die That- 
fache, daß von den 1200 Ehen, die er 
einjegnete, feine dur Scheidung ge- 
löft wurde, dem Herın W, 2. Meefe 
zum Nuhme gereicht, wenn er diejzr= 
halb & ob verdient, fo müßte er jich 
auch jeharfen Tadel gefallen lafien, 
menn ein ungewöhnlich großer Theil 
der von ihm Zufammengegebenen ich 
wieder hätte [Heiden laflen. Indem 
Herr Meefe die ihm gebotene öffentliche 
Huldigung für den „Erfolg der von 
ihm eingefegneten Ehen“ annahın, 
ftellte er die Lehre auf, daß der Geiit- 
liche, der die Trauung vollzieht, und 
die Art und Weife, wie er das ihut, 
auf die Dauerhaftigteit, den Erfolg 
oder dag Glüd der Ehen ftart beein- 
Hluffend mwirfen. Er erklärt, daß manz 
che Geiftliche e& beffer verjtehen, den 
Ehefnoten zu fhürzen, ald Andere. 

| 


Menn Herr Meefe allein fo dächte, 
fo fönnte man am Ende darüber als 
unmaßgeblich hinweggehen, thatfächlich 
aber denten alle Mitglieder der neuge= 
bildeten „W. 2. Meefe Marriage Aifo- 
ciation“ genau fo, wie er, denn diefe 
Männlein und Weiblein find offenbar 
der Anficht, daß fie fozufagen viel 
beffer verheirathet find, ald andere 
Eheleute. Das muß der neuen bon 
Herrn Meefe aufgeftellten Lehre von 
dem Einfluß des Geiftlichen auf Pie 
Dauerhaftigfeit der Che Beachtung 
ſichern. 

DieFrage: Is marriage a failure? 
— Zt die Ehe ein Fehlfchlag? — til 
hierzulande wie „drüben“ vielfach er- 
drtert worden, und die Zmeifler haben 
viele Gründe gegen die Ehe angeführt, 
die jedoch — man darf jagen glüdli- 
cherweife — nicht überzeugend waren; 
wenn jet nun mweitere Forfchungen in 
Anlehnung an die Meldung aus 
Auburn, Ind., ergeben follten, daß in 
der That die Art und MWeife, mie Die 
Trauung vollzogen wird, die Ehe er- 
folgreich macht, bezm.. fie zu einem 
Fehlfchlag Itempelt, dann märe bie 
Löfung diefer großen fozialen Frage 
ein Leichte, dann mürde man bald 
für lauter befriedigende Ehen foraen, 
und die Frage: „Sit Die Che ein yehl- 
fchlag?“ würde für immer verjtummen. 

Bis dahin aber ift der „W. L. Meefe 
Marriage Aſſociation“ gutes Gedeihen 
und kräftiger Zuwachs zu wünſchen. 
Das gute Beiſpiel iſt viel werth und 
ſchon der Glaube an die dauernde 
Kraft der Meeſe'ſchen Trauung dürfte 
wohlthätig wirken. Auch dürfte die 
Scheu, in ſo guter Geſellſchaft die ein— 
zigen „ſchwarzen Schafe“ zu bilden 
und dem guten Geiſtlichen Kümmerniß 
zu bereiten, dazu führen, daß man ſich 
in der Ehe etwas größerer Geduld und 
Rückſichtnahme gegen einander beflei— 
ßigt, was bekanntlich das allerbeſte 
Mittel gegen unglückliche Ehen und 
Eheſcheidungen iſt. 

Die Verbreitung der Meeſe'ſchen 
Lehre und die Bildung ähnlicher 
„MarriageAſſociations“ kann nur gute 
Folgen haben. Die Paare werden den 
Geiſtlichen zuſtrömen, welche die beſten 
„Records“ in Bezug auf die Dauer— 
haftigkeit der von ihnen geſchloſſenen 
Ehen haben, und man wird ſich be— 
ſtreben, gutſtehende Mitglieder der 
glücklichen „Ehegeſellſchaften“ zu 
bleiben. 





Lokalbericht. | 


Berunglüdt. 


Die zwei Kahre alte Hattie Kauf: 
|mann ftürzte geftern Nachmittag in 
| einem unbewadhten Augenblid aus ei- 
; nem Tenfter ihrer im ameiten Gtod- 
| wert des Haufes No. 102 Wilfon Str. 
gelegenen elterlihen Wohnung auf das 
| Straßenpflafter herab und zog ſich 
| einen fompligirten Bruch des rechten 
Beines zu. Das arme Kind fand 


Aufnahme im Michael Reefe-Hofpital. 


[1 

Ein grosses Werk 
Hilfe fuer ermuedete Muetter und rothe Backen 

fuer die Kinder. 

Tausende von ermüdeıen, nervösen, bekiimmer 
ten Frauen haben ihre Kraft, Gesundheit und 
häusliches Glück durch Hood’s Sarsaparilla wie- 
dergefunden, welches ihf Blut reinigt, ihre Nerven 
kräftigt und guten Appetit verschafft. Bleiche 
und winzige Kinder erhalten rosige Wangen und 
guten Appetit durch die grossartigen Blut berei- 
chernden Eigenschaften von Hood's Sarsaparilla. 
Es ist in der That der Mütter Freund und sollte 
wohl seinen Platz in Tausenden von Familien ha- 
ben. Ueberzengt Euch, dass Ihr Hood's erhaltet. 


Hood'’s Pillen 


sind die einzigen Pillen, die 
mit Hood’s Sarsaparilla zu 
nehmen sind, 6 
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Blanfets 
und Bett: 


Dir geben Euch den Bortheil. 
. ni y ? » J *— 
Neue Herbſtkleiderſtoſſe. 
State und Bau Buren Steaße. 
f elch den Vortheil zieht 
hme der Ta— 
rifbill plt t wu e aufhören 
müſſen ſobald die Partt 


(a 

Zu 

Plaids, Checks 
wenn wir ſie 

48 dafür zu ve 


ſtändig-mehr Artikel zur? ahl und die Façon 
iſt viel beſſer als je zuvor—Preiſe von Töc bis 83. 0. 
no 
Schwarze Stoſſe. 
Wir haben das beſte Aſſortiment von ſchwarzen 
Stoffen, das in dieſem Lande zu finden iſt — wir er— 
wähnen hier nur einige von den vielen Bargains. 
2 100 Stücke erxtra ſchwere wollene Cre⸗ 
Zu 25 pons, billig zır 50. 
( { 40:3Ö1, dDurhaus reinmwollene Sturm 
zu 2he Serges, werth 50c. 
3u 49 Die nteiit vollitändige Auswahl von 
N i Stoffen, welde jemals zu dieiem 
Preiſe — wurde-dieſelbe ſchließt alles ein, ein—⸗ 
ſach und fanch, in allen neuen Muſtern. 
Handſchuhe. 
Es wird ſich für Euch bezahlen, Eure Bedürfniſſe 
im Voraus zu decken. 
Glace Handſchuhe für Damen, 7 Daten zum 
Schnüren, übergenähte Säume, hübſche Schatti— 
rungen von tan u. braun, alte Größen, wirt: 69€ 
licher Werth 81.50, Spezial Preis... „..... 
2:6lasp GlacesSandiduhe für Damen, mit 
faucy Häfel-Sticdterei, in alien neuen Herbjt Farben, 
import. um für $1.50 verkauft zu werden, 7 5e 
—ä seen nenenne Sanne- 6. 
ı Sandfhuhe für Männer in wid, Bundöleder 
ı u. unapret. Mode, die Partie beiteht aus ver 
ichied. Fleinen Sorten u. Wiuftern, wert) bi3 49€ 
81.00, Außtwahl per Paar... .......00e0000 e 


Lisle:Sandichuhe für Damen, mit 4 großen 
Sperlmutterfnöpfen, KidPBoint. garantirt egt ihiwarz, 
neue Herbit-:Waaren, werth 50c, 

Spezial-’Preis 


Hotions zu niedrigen Preifen. 
Bejte Qualität Stodinet Drci Shields, m e 
Größen 2 und 3, da8 Baar ......:.-ec0 s00n00 + » 
Seidenes Garter Glajtie, alle Farbeı, 19€ 
4 Yard Längen e 
Große Bin Gubes, enthaltend 100 Jet und 3c 
aflortirte Stednadeln.....rcccooeeennennnen.. 8 
Feine Qualität Satin Gürtel Strumpihel: 
ter, Zisle Elaitic, nieclplattirte ® 1 c 
Nuopf Glafp, alie Farben und ichwarz... ⸗ 
Botters geichniticne Stiderci:Seide, File, 
Rope und Ething, jede Farbe, reine, 1 Te 
friihe Waare, Dusend Stränge. ocean screen ‘ 
Gute Meſſing-Stecknadeln mit Nadelſpitze, X c 
vollzählig, 3 Briefe für 2 


Muslin⸗Anleckleider ſiür Tamen. 


Werthe, welche in anderen Läden das 
Tageslicht nie zu ſehen bekommen. 
Damen-Beinkleider, guter Muslin, mit 
Damen-Ghemiſes, aus gutem Muslin ge— 
nacht, einige mit Spigeit-ftante, wth. 39c.... 

a Damen Koriet:Bezüge, Samdric und 

= Muslim. ebenfalls aus farbigen Yawınza 
Sohlgefüunte und mit Spiten  bejehte 
Damen Ztirts, diejelben wurden bisher 49 
N c 
Gute Muslin Gowns für Damen, Hals in V— 

J Fagon, Pole aus Einſatz und Tucks, generöſe 39Ie 
ERBUB. TORRENT 

N 2luswahl von 20 Faconsv. feinen Gowns, 
Nainioof, Gambric u. weicher Muslin, alle 19 

E niedlich bejegt, werth $1.25.......rccnnnccı. 9 


Groceries. 
Beite ihott. grüne Erbjen ) 1 
J Gelbes Corumehl »per Pfund 1! c 
J Weißes Cornmehl \ 2 
Bl einer Bermosnt Maple Sap Syrup, bat 
das delifate Maple Aroma, % Gall. Ranne ..57e 
Eagle fondenjirte Mil, präparirt in der 
Echweiz. ver Büchie 1 
NReicher Wisconfin GreamsMäfe, per Pfund. 
Duftende Miidungen— Java: und Moffa- 
Kaffee, gebrochen, 9 Pfund für 
Spezial Blend 


15c 
12c 


3c 
9 


Java- und Moffasstaffee, 
ie wertb 30° Bund, 4:4 Diund für 
A Masiihe Shuhwicie, per Büchjie 
a Milford Bad: Pulver, ift ın jeder Hinficht 
aufriedenstellend, 1-iund Büchie........... $ 
Siegel-GCoopers Sconring-Seife, ebenſo 
gut als irgend welche der fabrizirten koſt— 
ſpieligen Sorten, großzes Stück .......... 4c 
Hazel deutſche bunte Seife, garantirt 
reine Seife Ins. Stüde. 10 für.......... 39e 
Tingmans elefiriiche Zeile, das Stüd... Le 
Hazel Waſch-⸗Pulver, die glatteSeifenorte, 
J41 
ſup, des Yankees ein— 
ige Sauce, Bintefglaiße.. ......nleoecce 00. LIE 
a B: 
Sachen zum Pöckeln. 
von feinſter Qualitatund Reinheit. 
Weißtz-Wein- oder reiner Apfel⸗Eider⸗ 
eſt. in Krügen. .... 


Pfeſſer, 1 
Ganzer Senſ⸗S 


Verſchoben. 


Im Hinblick auf die zur Zeit herr— 
ſchende unbeſtändige Witterung iſt das 
für heute Abend anberaumt geweſene 
Lincoln Park-Konzert auf nächſten 
Sonntag verſchoben worden. Es wird 
dies das letzte der diesſommerlichen 
Freikonzerte ſei, und ſchon aus dieſem 
Anlaß hat ſich Kapellmeiſter John A 
Hand veranlaßt geſehen, für ein außer- 
gewöhnlich intereſſantes und reichhal- 
tiges Programm Sorge zu tragen. An— 
fang des Konzertes um halb vier Uhr | 
Nachmittags. 

— —— 


Wird renovirt. 


Die ſtehen gebliebene Oſtſeite des 
Grand Pacific-Hotelgebäudes wird in 
nächſter Zeit um zwei Stockwerke er- 


| 
I 
böht und gründlich umgebaut werben, | 


Herr Kofeph Leiter und Andere wollen 
nämlich die alte berühmte Herberge von 
Neuem eröffnen, und zwar foll Herr 
Albert E. Glennie vom Union Qeague 
Klub von ihnen zum Gefchäftsführer 
auserfehen fein. 

* Sn der Wider Park Halle, Nr. 
501 W. North Ave, nahe Mimwautee 
Upe., findet heute Abend eine Ber- 
fammlung ftatt, in der Dlivia Olfen 
über da3 Thema „Die Löfung der Ur 
beiterfrage” Sprechen wird. Außerdem 
werden noch Richter 2. W. Shreve und 
Anwalt 3. M. Copeland Anfprachen 
halten. 

* In South Chicago ijt geftern 
ein #leiner Hund der Frau Luby, 
Nr. 13354 Erie Avenue, bon der Toll- 
wuth befallen worden. Er hat, ehe er 
unfhädlich gemacht wurde, drei Per- 
fonen gebiffen, nämlih Miß Fannie 
Ruby, Batrid DOMaley von Nr. 
13405 Grie Avenue und das dreijäh- 
rige Söhndhen des D’Malley. Dr. 
Anderfon hat die Wunden ber Verfep- 
ten fofort gründlid mit Höllenjtein 
ausgebeigt. 


.ben, nicht ſowohl Rau 


Man 


I ZKkUN 


Sinige der reihiten Bargaiıs in 


( 
Nöcken, Shirt Waiſts, Jackets u. ſ. w., 


Zu lächerlich niedrigen Sreiſen —wir wocſlen ſie ausverkaufen, deshalb 
kommen Einkanfspreis und Serthe nim̃t in Betracht. 


Craſh und Linen 


der⸗Röcke, 


gut 


Saum, bis ſie verkauf 


leinene Röcke, 


1 
AN 


35 


Blaue Denise, Grispene nad weihe Bisue {) 
dl. Saum und 4 Yards weit, A SL 


Beſte Oualität von Leine 
gut hängend, gut gemacht und mit fancy 
Vraid und Kuöpfen beiest, 


Ertra 


Speziceh— Weihe Pique-NRöde, voller 53öU. Saum, Schnei 
dergemacht, mit Perlmutterfnöpfen bejest, 43 


licher Werth für $5, mın 


Seiven Gro3 Grain Brofat leider: Nöte, ich gut tra- 


— 


gende Qualitäten, 4 Yards, mit feinem Percaline-Futter, in jeder 


Hinſicht vollkommen 


Spezial-Verkauf von Mädchen Reefers, Alter 6 bis 14 Jahre, ele— 
gante Façons aus allen Sorten von Stoffen — keine weniger als 81.50 


werth—um zu räumen 


Oualität 


Dards weit, mit weiten Saum, ein regulärer $1.98 


nr, Grispenes und Erafhes, 


38 

25 
53.48 
4St 


ein regulärer 


an? 
ss» 


ser Crafſh-Röcke, 4 


Yard weit, vortreif 


— ” .- 
Fahrrad: Anzüge für Damen. 
Ganzwollese Fahrrad: Anzüge, Gircular u. getbeilte Sfirts, 
jadets, Siy- sronts, Neefers und Gtons, ein jehr hübicher Anzug. ... 


Shirt Waiſts für Damen. 


Schluj-Hufraumung aller 4Sc, 696, 75c, 9Se und 81.25 


Waiits, alle geben morgen für 


serner alle uniere 81.50 und 82.50 Wailis, in 
allen den neuen Moden und Materialien ............ 
Eine ſpezielle Partie in Waiſts, beſtehend in 
Roman Stripes, Plaids und GChecks, alle ſchräg ge— 
ſchnitten, einige wurden für ſo hoch als 83.50 verkauft, 


bis ſie verkauft ſind 


Der Vor-Verkauf von Dlankels 


erregt große NAufmerkffamfeit. 


Beſſere Werthe, ala 


wie fie je wieder in diefer Saifon offerirt werden. 


Große 8:4 72x98 gebleidhte, gefäumte und 


gebügelte Betttüder, 29£ 


werth 4öc 
Große 11:4 geläumte Marjeilles Muiter 


Bettdeden, 44c 


EEE TBer erden 

Große 10:4 weiie und araue jhwer ge: 
fließte Bett-Blankets, regulärer 
EEE ONE een arten Ye 
Ertra große 11:4 weiße und grauc fchiwer 
geflichte Betideden, guter Werth 69€ 


und völlig werth $1 
Gröhe 10:4 Durhaus reinwollene Weitern 
Made weine, graue und iharlahrothe Beit: 


Beit:Blanfets, würden ein qu= 52 49 
. 0 


ter Werth zu 83.50 ſein 

Große 11:4 durchaus reinwollene Weſtern 
Made weiße, graue und ſcharlachrothe Bett— 
Blauketo, 5 Pfund ſchwer, ge 

macht, um für 84.75 verfauft zu 83 39 
dedenn — 
64x80 St. Marys weiße nicht einſchrum— 
pfende reinwollene Blankets, garantirt beim 


A nnicht einzuſchrumpfen, 


Waſchen 


wirklicher Werth $7.0 


Butterick Muſter für 
September. 


CR Ne 


Nicht Raubſucht, ſondern Rachgier. 


Wie der tödtlich verwundet imCoun— 
ty⸗Hoſpital liegende Nachtwächter W. 
J. Johnſon annehmen zu müſſen 
glaubt, iſt der Beweggrund der beiden 


| Schägper, die ihn gejtern Morgen um 


und 
n ha⸗ 
viel 
’ 
ı 


2 Uhr an der Ede von Gonareß 
AUderdeen Straße niedergeichof 
% J 

4 


BRucht 
vum)! 


ſe 
18 * 
als ⸗ 
t 


mehr Rachgier geweſen. Johnſon he 
der Polizei auch den Namen ein 
nes genannt, von welchem er fi 
einer NRachethat verfehen zu Dürfen 
glaubt, und auf diefen Mann mird 
nun hndet. 


ar 


geſd 


Todes⸗Aunzeige. 


Freunden und Bekannten die tranrige Nachricht, daß 


! uricrinmig geliebter Sohn Wuguft im zarten Alter 


von v Wochen nad) furzem jhwerem Yeiden geitocben 
it. Die Beerdiqung findet Freitag, den 23. Auguit, 
Nachmittags um 1 Uhr. vom Trauerhaufe, 647 W. 12, 
Straie, aus nah Waldheim ftatt. Es bitten um jtılle 
Theilnahme: 

Heinrich und Ida Furk, Eltern. 

Selena Zunft, Schweiter. 

Auguit u. Friederife Batte | Großeltern 

Karl und Wilhelmine Zuut | , 


Zodes:Unzeige» 


Allen Freunden und Befangten die traurige Rad; 
tigt. dar mein inmigit geltebter Gatte uud Pater, 
Frank Kappcs, Mriglied der U.0. W. Sıegel- 
Loge. nad langem Leiden janft im Herrn entichlafen 
ift. Die Beerdigung findet itatt pom Trauerbauie, 
431 Centre Ave, um 1 Uhr Rahm. am Donnerftag, 
den 26. Auguft, nah Waldgeım. Um jtille Theil 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen 

Yuına Happes, Gattin. 
Selene Kappes, Zocter. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unier geliebter Gatte und Vater, Wilhelm Harms, 
vlöglih und unerwartet geitorben ıft im Alter von 
50 Jahren und 4 Monaten. Die Beerdigung findet 
Itatt am Donnerstag, den 26. Aug.. Nadın. I ihr, vom 
Zrauerhauje, 240 Homer Str., nad Eden Kirchhof, 

‚.Eliie Sarmö, Gattin. 
Frieda, Magnus u. Maria, Kinder. 


Zodesd:inzeiges 


Freunden und Bekanuten die traurige Nahricht, dag 
unjere geliebte Mutter, Amalia Lauge, im Alter 
von Tl Jahren geitorben ilt. Das Begräbnik findet 
flatt am Samftag Nachmittag um 2 Uhr vom Trauer» 
hanfe, No. 5 Reed Str.. nah Gracllind. Um ftle 
Teilnahme bitten die betrübten Kinder 


Emily, Dermann, Theodor ı. 
ma Zange. 


Lefet die Sonntagsbeilage derAlbendpoit, 


mifr 


11:4 St. Marys feine reinwollene weiße, 
ſcharlachrothe und naturgraue Bett-Blan— 
keto, urſprünglich für 86.50 

verkauft 


Große ertra feine 11-04 St. Marys, Ohio, 
geſſießte weiße Bett-Blaukets, dieſe Blankets 
ſind vom beſten ausgewählten Stoff gemacht und 


garantirt reine Wolle, Warp Ds 
— > 


wohl wie yilling, gut-werth 

Große 11:4 ertra St. Marns Fähfiide 
weise Bett:Blanfits — dieie Blaxfet3 find von 
bodfeiner Woile gemacht und weryen garantırt, daß 
fie durch und duch Wolle find, Warp jomwohl als 


Filling — nad fontervativer Shugung find dieiel- 
hen SI. J 5 1 in »+ y 
ae #9.00 wert) ebenſo auch ir * 2 90 
Natur⸗Grau..................... D ß V 
12:4 evira jeine St. Marysd ſaächnſche weiße 
Bett:Blanfets, arade wie 11:4 5 2 
vorherrſchender Preis *10......... 8 0 
Grira groie 12:4 St. Mary 
weiße ganzwollene Bett-Blantkets its 
ften Blanfets, die gemacht werden, durchgreifend res 


duzirt vom Ori Freie von t Bw 
—* 8511.50 


cHheles frei aufbewahrt 
Balement— Südende. 


re * * PT 7 u x ”. 
ERDE NEE TREE Naar 


816.00 auf.. 


B3 


I % 


Ede 60. Straße 
und Cottage Grove Ave. 
000 


luf fpezielle Einladung 


wird der 


Alion Männerchot 


— au — 


Donnerflag Abend, 26. Aug., 


— dem — 


AI Wien arten 


einen Bejuch abjtatten md einige jeiner 
beiten Yieder zum Bortrag bringen. 


+. Einhundert Stimmen ... 


werden bei diejer Gelegenheit mitwirken. 


Allen Meldorfern 


und deren Freunden hiermit zur Anzeige, daß am 
Sountag, den 29. Uuguit 1897, ein 


BASKET - PIKNIK 


abgehalten werden wird in 


ELM CROVE bei Bunning. 


Dre Eliton Ave.: und Miltwaute: Avs.»:Card laufen 
bis Irving Part Bortevard, wo umgeitiegen wird und 
die Irding Park Bouleverd»Gar bie Leute big zum 
Gropde bringt. Alle find freundtichft eingeladen, recht 
früh zu fommen. Yür Mujit und Getränfe ift geforgt. 
Bei jhlechtem Wetter den nächitfolgenden Sonntag. 

DasKomite: John Dt, Adolph Dethmann, 
Shas. Menzel, Ehris Sıemien, 
DHenry Menzel. 


Dr. J. KUEHN, 

(früher AififttenzeArzt in Berlin). 
Spezial-Arzt für Kant: und Seſchlechto OQraut · 
heiten. &tritiuren mit @leftrizität geheilt, 
Office: 78 State Str., Room 29 — Spreditunder; 
w—i12, 1-5, 6-7; Sonntag? W—LL, NR 


Alt Wien 





Edelweiß⸗ 


Der: 
17 Verlauf don 
Seide: 
und Kleider: 
Stoffen. 


IERTERT EB 


FREIE 


* 


ER, 


—* 


i 


Stuck Seide in Ihr 


e 


Große Se 


„Ich kaufte ein 


nwerthe. 


ein Laden zu 


ſen dv. 4% d 
I. ihıllernden 


tdund ſehtr J. R 
iszöl. Roman gelireift. 


Trlug u. duere 98: 


Du — 4 
Gute Schuhe zu Diejen 
a4 a 9 Minost find nicht 
billigen Breiten keiacsu Anden 
— Lohfarbige 
te Schnhe für 
Damen— 
Wir garanti» 
ren jedeö 
Baar als ein 
83.50 Schub, 
jede Größe, 
jede Weite, 
bubidye 
Schuhe mit 
Tuch- und 
Glace:Top3, 
runde und 
Dime- geben, 
f. Donnerss 
tags: Verfauf 


s1.48 


Ein Verkauf 
von 23trap 
Slippers 


aus Glanzleder und Glace, ſquare oder 
Opera Zehen 

$1.50 lohfarbige Schuhe für 
Kinder, Größen 68, für Donnerftag... 


831 Bieyele-Gamaſchen 198 


für Damen. ...... 
— 
Manner, runde u. Bulldog⸗Zehen 38 1 .95 
Nehmt den Fahrſtuhl bis 


Nichts als die allerneueſten künftleriſchen Schöpfun⸗ 
gen kann. 
[) 
38e 
de und emboſſed Tapete 
verlangen D.. 
Laden⸗ u. Office-Tapeten, prächtigeFiguren 
— > 
: 157} 
gmine Shmudiachen zc. 
tirt gut Zeit halteud..... 
Um aufzuräumen—unjer großes 
und Sterling Silber Dumb 
Engliih Ent Silber-Gürtel, mit 


84 lohfarb. und grüne Shuhef. 
* e . u = 
Tapeten. zum 3. Flur, Süd-Ende. 
gen, ausgelegt in unſerem riejigen Tapeten » Der 
ppartement, zu Preiſen, welche Jedermann erſchwin⸗ 
Emboſſed gepreßte Tapeten, in Weiß und 
Goid, viele Deiignd gew. verkauft zu Töc.. 
22 Zoll breit, in 
blau, griüı und braun, andere De 
5 iedTaneten. mit hübichen geblendeten 
rrieges, die allernenejten Styles, werth 3öc 
un) dinfle Schattirun.en, werth bis zu 2öc 10c 
Gute Zap SE: 2r.su0ur00ne anna sten une 3e 
Bargain-Er⸗ 
1% Gröhe Berren⸗Uhr, mit garautirtem ameri⸗ 
faniihen Werf in UNION: GAREN 99e 
Mode» Plate Bicyele-Ketten für 2 1 c 
Seren, Lantern & I sau aa 
2 ° Affortimeni von 6 Srüde Waiit 
4 Sets für Damen in RolledPlate, 
Bel Anöpfen, werth © 
bis $1.00 2 1 c 
Schmett rling- oder verſchiedene 
Facon Schnallen 


ten, 
Geld oder Silber 0% 
Bolituz.....aosoonnsese 95e 
Suinadel, Rheinitein— aaa 
Glniter, mitfarb. Steinen & 3 & 
im Zentrum aus Garnets, 
Zurguciie,Amehyit 4 7 
klde 


—50R Sadın..... 
Dreiiad; platt. Butter- 
Diines, Buchen = Bass 


keto, Satin Fen— S⸗ 
iih, fancy gradirt. 95: 


SEZEETRETN € 


vr 


— 


EWR Te 
ee ae 


Dreifach »Iatt. 
Sero, 4Stu d. Sa 


M 3 
Photographien. 
12 Kabinet-Photogravphien, entweder Ulntı- | 
n der Politur, werth WBdas G r ' 
n Sarter e & 
nn Br 
Bhoiographiren, fein Warten. ; 
um Saar au frifiren, Blumen u. 
Bezahlung. 





Erfurfion nos Milwantee, 
gegeben bon der 
Schweizer Musikgesellschaft 
und — 

Edelweiss Männerchor, 

am Samflag. 23. Aug. 97, 9:30 Abeuds, 
de FTurson Line. 
Rundfahrt: 81.25. Ti drei Tage giltıg, zu 


ztdaris, 
haben am Dampfer. mia 


Heimltällefuher- Erkurfion 


. Dh. 
RIDGELAND AVE.- 


susonisıon Oak Park 


Sonntag, 29. Augufl 1897. 

Reilen vom Gourthaus; 30 Minuten Tyahrt; 2 
ahnlinien, ECiienbabn, Schulen, Kirchen und 
utgen aller Art. Zöjnmijasın 


Lotten werth $S500.00 und 8608.00 
fommen zum Berlauf ald Ganzes in 48 Antbeile ein» 
getheilt, u 8265.00 der Antheil. 


Zahibar 820.00 beim Abichlug ded KKaufes, und 
87.56 pro Monat bis ausbezahlt. Alle Derbejie- 
rungen. Kommt ichnell und jeht fie Euh an; holt 
Eud) Tidets im Zimmer 1104, 215 Dearborn Str. 


ERASTUS SIPPERLY. 


Office offen Sonntagd don 10 bis 12 Borm, 
Zäglid von 10 Uhr Vorm. bis 5 Nachm. 


Theater: 
Boritelung! 


jeden Abend» und 
Sonntag NRadmiitag 


in SPONDLYS GARTEN 
NR. Glart St., 1 Blod 


nördL vom fyerris Wheel. 


EI” Neue Geielihaft jede Wode. —13jp 


46 


ursionl 
ee und zurud aufden berühmten 
RISTOPHER COLUMBUS 
1.00 für die —— 


— · 
nach Rilwau 
——8 cH 


Dot am nördl. Ende der Rufh Str.:Brüde. 
— an Wogentagen 9 Uhr Borm., Sonntags 9:30 
orm. n2mt 


Rad) St. Nofcph u. Benton Harbor 


— Graham & Morton Line Dampfer verlaflen den 
Dot, Fuk von Wabaih Are. um 9 Uhr W Min. 
Vorm. und 11 Uber O Min. Abends, einihliehiich 
Sonutags. Epezial-Fahrt 2 Uhr Rahm. Samitags 
und 10 Uhr Borm. Sonntage. NRundfahrkärlum 
fionen, Wbfahrt 3:0 VBorm., $1.00; Antunft von der 
Rüdjagrt um 8 Up PRin. Abends. 

, Kımjamotis 





be Late Mr. Gaftello. 
My Friend from.Ymdia. 
tbern.—Nlmotite, 
peragou je.—The Hoofier Doctor. 
be Brand of Gain. 
e Merty Widows. 
a. —The Heart of Chicago. 
et.—Baudeville. 
ar * e n. Vaudedille. 
Hanns Palm-Garten. 
— 
mes :Öarten.—GCarl 
imauree Tempel: 
udeville, 
MeLiders—N Eouthern Gentleman, 


ug mn mo 


— Tho⸗ 


Bunge-Konzette. 
Dachgarten. 


ME MESBEHB@ars 
woRhmn”"nn0o 


Be 
er n ww 2 


Das Schießpulver und Feuer⸗ 
waffen in China. 


Daß die Chineſen das Schießpulver 
erfunden haben, iſt eine Anſicht, die 
von je her in den Ländern des Weſtens 
die weiteſte Verbreitung hatte. In 
neuerer Zeit haben ſich Stimmen erho— 
ben, die dieſe Erfindung anderen Na— 
tionen zuſchreiben. Sie behaupten, die 
Entdeckung ſei eine hinduſtaniſche und 
führen zum Beweiſe die Stelle eines 
in Sanskrit geſchriebenen Werkes an, 
ferner die Ausſage eines griechiſchen 
Geſchichtsſchreibers, derzufolge die 
Hindus in dem Feldzuge Alexander 
des Großen es verſtanden, „Flammen 
und Wurfgeſchoſſe gegen ihre Feinde 
aus der Entfernung zu ſchleudern“. 
Hierzu ſchreibt der „Oſtaſiatiſche 
Lloyd“: Es muß zugegeben werden, 
daß die chineſiſchen Werke 
Urſprung der Erfindung keine zufrie— 
denſtellende Aufklärung geben; doch iſt 
anzunehmen, daß dDiegufammenfegung 
des Pulver denTaoiften, die zweifellos 
die Urheber der Aichemie find, in den 
eriten Kahrhunderten der chriftlichen 
Zeitrechnung befannt gemwefen tit. Un 
ter den Rezepten, die ein chinefifcher 
Schriftiteller, der im Anfange des 
vierten Jahrhunderts ein Werk über 
Alchemie veröffentlichte, für die Her- 
ftelung von Gold gibt, ift ein, Das 
theilmeife aus je einem Pfunde Sal— 
peter und Talg und einem halbenPfun— 
de Schmefel bejteht. euermerfe, bie 
aus Pulver zufammengefett find, fin« 
den mir bereit3 zu Anfang des fieben= 
ten Jahrhunderts unferer Zeitredmung 
erwähnt; das Ablaffen verfelben bilde- 
te eine der Beluftigungen des faiferli- 
chen Hofes. Aber auch das gemühnliche 
Volk bediente fich einer Art Feuerfrö- 
ice, um damit die übeln Geifter zu 
verſcheuchen; dieſe Feuerwerkskörper 
hatten damals angefangen, die Bam— 
busſpähne zu verdrängen, die man 
bisher in's Feuer zu werfen gewohnt 
war, um dadurch knallartige Geräu— 
ſche zu erzeugen. Die Chineſen benutz— 
ten während der „Fünf Dynaſtien“ 
(907—960) eine feurige Maffe auf ih- 
ren Kriegszügen. Sie wird al3 ein 
„reuriges Del“ befchrieben”; doch ha= 
ben chineſiſche Geſchichtsſchreiber un— 
terlaſſen, die Beſtandtheile näher an— 
zugeben; möglicherweiſe war es eine 
Miſchung aus Naphtha, die auch von 
den alten Koreanern vielfach im Krieg 
angewandt wurde. Die erſte beſtimm— 
te Nachricht über den Gebrauch von 
Pulver zu Kriegszwecken finden wir in 
Werken über die Geſchichte der Nütſche— 
Tataren. Dieſe Stämme drangen im 
elften Jahrhundert in Nordweſt-China 
ein und begründeten die Kin-Dynaſtie, 
die mehr als ein Jahrhundert lang im 
Kriege mit dem verfallenen Hauſe der 
Sung lebte. Die Armeen beider Dyna— 
ftieen wandten im 12. Jahrhundert 
eine Mifhung an, die in der Anwen 
dung da3felbe wie unfer Schiehpulver 
war; ob aber die Erfindung zuerit von 
den Chinefen oder ihren nördlichen 
Feinden in Anmendung gebracht wur= 
de, läht fich nicht ermitteln. Auch 
bleibt nicht ausgeſchloſſen, daß die 
Chineſen die Anwendung des Pulvbers 
für Kriegszwecke von Arabern lernten. 
Die Mauren wandten ſchon im Jahre 
1118 bei der Belagerung von Sara— 
goſſa Artillerie an. Bei der Verthei— 
digung von Kaifung (in der Provinz 
Honau), das im Jahre 1127 von den 
Truppen der erwähnten Kin-Dynaſtie 
angegriffen wurde, kamen zweifellos 
eine Art Kanonen, welche die Chineſen 
Hua = Bao, 2.  Feuerfchleuderer, 
nannten, zur Anwendung, und aus den 
Kriegen, die in den 12, und 13. Jahr: 
hunderten zmwifchen den Chinesen, Kin 
und Mongolen geführt wurden, ift er- 
fihtlich, daß diefe Himmel erfchüttern- 
den Donnerer, wie die chinefifchen Ge- 
Tchichtfchreiber die Gefhüte nennen, 
damals fchon eine wichtige Rolle fpiel- 
ten. Andererſeits iſt es erwieſen, daß 
die Armeen des Dſchinghis Khan und 
die ſeiner unmittelbaren Nachfolger 
während ihrer Einfälle in Nord-China 
mit dem Gebrauche von Schießpulver 
nicht bekannt waren. Dies geht bei— 
ſpielsweiſe aus folgender Stelle her— 
vor, die einem chineſiſchen Geſchichts— 
ſchreiber jener Periode entnommen iſt 
und die die Belagerung Lo-Yangs 
im Jahre 1232 beſchreibt: „Die Kin 
hatten zu dieſer Zeit Himmel erſchüt— 
ternde Donnerer; dieſes waren eiſerne 
Geräthe, die mit einer Droge gefüllt 
wurden, die man mittels Feuers an— 
zündete; wenn abgefeuert, ſpieen ſie 
Feuer und gaben einen Schall wie 
Donner, den man 100 Li (etwa 60 
Kilometer) weit hören konnte. Keine 
Rüſtung konnte ihrer Erſchütterung 
widerſtehen.“ Die Mongolen errichte— 
ten gewölbte Schutzwehren, die ſie mit 
Ochſenhäuten überzogen, und durch 
dieſe geſchüht, gelang es ihnen, bis an 
die Mauern der Stadt zu dringen, in 
der Abſicht, ſie durchunterminiren zum 
Sturze zu bringen. Doch wurden ihre 
Verſuche dadurch vereitelt, daß ein Of— 
fizier der Kin eine Erfindung an— 
wandte, die darin beſtand, daß man die 
Himmel erſchütternden Donnerer an 
Ketten in die ausgegrabenenLöcher der 
Mongolen herabließ, wo man ſie dann 
entzündete; ſie zerſtörten die Ochſen— 
haut-Wehr in kleine Stücke und tödte— 
ten die Soldaten, die ſich unter derſel— 
ben befanden. Dieſe Himmel erſchüt— 
ternden Donnerer ſcheinen demnach 
primitive Bomben geweſen zu ſein. 
Trotz dieſer frühzeitigen Kenntniß der 
Zuſammenſetzung und der Kraft des 
Pulver machte die Anwendung doch 
nur langfame Fortfchritte. Während 
der Mongolen (Yüan)-Dynaftie, die 
ben größeren Theil des 14. Jahrhun— 
bertö umfaßte, bebiente mar fi noch 


über den | 








immer ber alten Artilleriewaffen, die 
kurz nach ihrer Einführung in die 
Kriegstunft der Chinefen befannt wa= 
ten, und e3 war erft unter den erjten 
Raifern der Ming-Dynaftie (von 
1368—1644),.die dem Gebrauche Des 
Schießpulvers große Aufmertiamteit 
Ichentten, daß man anfing, die Artil- 
lerie auszubilden. In dem Feldzuge 
gegen dieZongtinefen (im Jahre 1407) 
wehrte der chinefifche Anführer, Gene= 
ral Tſchang-Fu, einen Angriff der 
Yeinde, der mittel3 lephanten ge= 
macht wurde, dadurch ab, daß eriyeuer=- 
waffen, vamals Schen=fi, d. h. göttliche 
Artillerie, genannt, die an die Geiten 
bon Pferden und Ochfen befetigt wa- 
ren, auf die Angreifenden abſchoß. 
Die ſchweren Geſchütze ruhten auf 
Wagen, die von Ochſen oder Pferden 
gezogen wurden. Doch hielt man den 
Bau dieſer Feuerwaffen auf kaiſerli— 
chen Befehl ſehr geheim, ſie wurden 
ausſchließlich in der Reichshauptſtadt 
hergeſtellt. 
die Erfindung zu jener Zeit ganz neu 
geweſen ſein muß. 


Indien oder Arabien kam, läßt ſich 
ebenfalls nicht mit Beſtimmtheit ent— 
ſcheiden. Für die allgemeine Einfüh— 


Armee wird von 


ſetzt. 
derts war ein Theil der 
Armee mit verſchiedenen Arten Ge— 
ſchützen, darunter Mörſer und Lunten— 
ſchloß-⸗Gewehre, bewaffnet, und Gra— 


Zu Anfang des 17. Jahrhun— 


naten, die die Geſtalt von Flaſchen und 
Kugeln hatten, wurden mehrfach in den 


Kriegen mit bedeutendem Erfolg an— 
gewandt. Die Beſtandtheile des Pul— 
ber3 zu jener Zeit waren: 14 Pfund 
Galpeter, 44 Unzen GSchmefel, eine 
gleihe Menge Frichtenholzfohle und 
13 Ungzen Zinnober. 


Ein lebendiger Buddha. 


Der „Peking and Tientfin Times“ 
zufolge, gibt e8 in Urga in der Mon- 
golei nocd) einen wirklichen, lebendigen 
Buddha, der nicht3 mit den Bildern 
aus Bronze oder Stein gemein hat,die 
man überall in Siüd- und Dftafien ſe— 
ben fann. Diefer lebende Buddha 
behauptet, die achte und leßte Wieder- 
fleifchiverdung des buddhiſtiſchen 
Slaubengftifterö zu fein. Ein neun 
tes Mal wird Gautama nicht wieder 
auf Erden erfcheinen. Etwa zehntau- 
fend Lamas bilden die hauptfächchlich- 
jte Gefolgfchaft des Buddha in Urga. 
Deſſen hauptſächlichſte Beſchäftigung 
ſcheint darin zu beſtehen, alle die 
zahlreichen Menſchen, die ihm Geſchenke 
bringen, freundſchaftlich auf den Rü— 
cken zu klopfen. Vor nicht langerZeit, 
ſo behauptet man, zeigte der ruſſiſche 
Regierungsvertreter recht freundnach— 
barliche Geſinnung gegen Buddha, in— 
dem er ihm ein — Zweirad verehrte, 
damit der wieder Fleiſch gewordene 
Gautama doch die Errungenſchaften 
der Gegenwart kennen lernen möchte. 
Nun ſollte man eigentlich denken, eine 
derartige Gabe vertrüge ſich nicht recht 
mit der Würde des achten Vertreters 
mongoliſcher Anbetung. Aber der le— 
bende Buddha ſcheint in dieſer Bezieh— 
ung gar keine Skrupel empfunden zu 
haben, denn er radelte vergnügt in 
dem geräumigen Hofe ſeines Kloſters 
umher. Sehr erfreut über ſeinen Er— 
folg ſchickte der Ruſſe nun auch noch 
eine galvaniſche Batterie an die Gott— 
heit, und erbot ſich, ſie in deren Ge— 
brauch zu unterweiſen. Da war er 
aber einen Schritt zu weit gegangen. 
Buddha erklärte nämlich jede Hilfe 
nachdrücklich für unnöthig, weil er all— 
wiſſend wäre. Er ſchien auch wirklich 
einen gewiſſen oberflächlichen Begriff 
davon zu haben, wie eine ſolche Batte— 
rie in Thätigkeit geſetzt werden mußte. 
Demgemäß wählte er ſich alsbald un— 
ter ſeinen Lamas ein Opfer aus, mit 
dem er Verſuche anſtellte. Der Lama 
wollte gern viel für ſeinen verehrten 
Herrn ertragen. Aber der durch ſei— 
nen Körper geleitete Strom war reich 
lich ſtark, ſo daß der Unglücksmenſch 
am ganzen Leibe zitterte. Buddhas 
Allwiſſenheit war jetzt plötzlich zu En— 
de. Er konnte die Geiſter nicht ban 
nen, die er gerufen hatte, und mußte 
daher ſchleunigſt ruffifche Hilfe herbei— 
holen laſſen, um das gefährdete Leben 
des Lamas zu retten. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Lokalbericht. 


Bau—⸗Erlaubuißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


e. A Nende, 1itöf, und Baſement Brick Anbau, 
1024 Flournoy Str., $1,000. 

Mr3. Mary 9. Su — und mr ment Brick 
Reſidentg, 1123 Gi Par $.,200. 

Mrs. I, Jute. 1 d Baſemen t Bei Co 
63 U. 22 cr, 

e. 9. 2 Atock. und Bojement Brid Flat 
2108 Gr —*8 Ave., 3,000. 

Gesrge_ Grant, Atöck. und Baſement Brick Flats, 

—8 5 e.,. 81,200. 

Frame 


und Baſemen 
625 Garen er $2,000. 
E. 5. Swanjon, 3itöf. und Baement Yırt Aloris 
une Gebäude, 1508 und 1606 Addifon Ape,, 
Larned, 


2, 000. 
Mög. Wohnhaus, 
nyſide Ave., 81,8 


Mrs. Ginma 
Atock. und Jeſenent Brick Flats, 


749 Sum 
DB. 3% Bono, 
NE Fillmore Str., 8,80 


Sheidungsflagen 


wurden eingereicht von: 


Clara ®. gegen Sohn FFrve, wegen graufamer Bes 
handlung; Mary gegen Louis Yevin, wegen Ber: 
laffung; Ray gegen Frank Blubın, wegen Berlaj- 
jung und graujamer Behandlung; Ellen gegen 
Charles Stevens, wegen Verlaflung; William gegen 
Katharine Gnibraigbt, wegen Ehebrudhs; Xoniie ge: 
gen Stanley H. House, wegen Ehebruchs: Mettie ges 
gen Charles D. Gates, wegen Ehebruh3; Marion 
geaen William %. Glart, wegen graujaner Be: 
handlung; Widerting genen Julius Fitznet, wegen 
Verlaſſung; Nathan gegen Raulina Davis, wegen 
geausamer Behandlung; Gertrude gegen Ftank E. 
Harter, wegen Verlaſſung und grauſamer Behands 
fung; Heuty E. degen Annie Haller, wegen Ver—⸗ 
taffung; Grace gegen Charles CE. Ward, wegen 


Ehebruchs. 
| —— 


Todesfälle. 


ttage, 


1590 N. 


t Vrid Cottage, 


Eitore Flat, 


Frame 


Nahftehand veröffentlichen wir die Life der Deuts: 
jchen, über dern Tod dem Gr jundheitSamt zwiſchen 
geitern und heute Meldung zuging: 


Ruguft Domjahn, 197 Sheifeld Ave. 
Glaus Scheer, 341 Dudion Ans, 
Buftad Prommer, BO. SHicago Ave. 


Das Fao-simile der 
Unterschrift von 


Hieraus geht hervor, daß | 


Ob die Kanone | Mami, S 
bon Chinefen erfunden wurde oder aus | Ridewan Au 


Waſhington uSz., WI Fuß öſtl. von S. 47. 


rung von Feuerwaffen in die chineſiſche 
einheimiſchen Ge— 
ſchichtſchreibern das Jahr 1422 feſtge- 








„Abendpoft“, Chicago, Mittiwod), den 25. Auguft 1897. 


Der Grundeigenthumsmarft. 


Die folgenden Grundeigenthumg: Uebertragungen 
in der Höhe von $1000 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 


40. Court, %03 Fuß dftl. von Sacıamanto Ape., 1% 
“1a, $ 5, Zeahvur an J. C. Ketchum, Iw. 
Luella Ave, Südweſt-Eche 70. Str., 0x 125}, d- 
Oviatt an 5 F. Watſomn, —8 
Alled Lot, 150 Fuß jüds. von Moneoe Str., 110 
Fuß öftl. von Gentral Part Ape., WXWH, T. G. 
IM. Wegeforsb an 3. 5. Wolf, 8, 750. 
St. La vre gee Ave., 298 Fuß jüdl. von 73, 
IH, 5. Vangworth un M. S.Lobzbac, 
Ba al Abe. 0 Zub ;idb. von Douglas Ave. 
125, ©. Yeffarfon am 9. Nivijon, $1,200. 
Tarprence Ave., 400 Fuß öftl. von Shuifield Upe,, 
HK, ED. Parfer an €. E. Winslom, $tz, 


‚ 42 Pub weft. von Galumet Ave., 21X95, 
hir Braun am Henry Lindenan, 88,000. 
asjelse Grundftüd, Henry Lindeman an Charles 
Braun, 8000. 
Abordean Str., 


Str., 
$, 0. 
3x 


75 Fuß jüdl. von 92. Str, 314X 
124, M. in €. am die Englewood Building and 
tion, $2,769. 
weits&de Unioniive, IX, 
ma Nanıey, 82,000. 
rt, 130 Fub jüdl. von — 
A. Gardner an B. 3. La 
Ave., 310 Fuß ſüdl. 
133, M. in 8. an die Engleiwood 
Yvan Aſſoei ation, 33,745. 
e Str., 337 Fuß öftl, 
mehr oder wer 
Fr can t A. Andexſo 


Guy Hu— 
Str. 2x 
, 82,000. 

> 5%. St, 
Building 


Weitern Ave., 43X 
Oscar E, Yıderjon an 


öſtl. von, Milwaukee Ave., 
undſtücke, P. Ruſſell an 


oit: Se i 
Ger den, 3,5 500. 
FJ uß rdl. 
Olſon an J 
39 Fuß weſtl. von N 
. garranamm an PB. Miar 
>. Ave, 90 Fub nördl. von 1) ij04 * 
ð80, J. Mahoney an J. A. Connell, $2,0W. 
aſhing Ave., 
50)175. T. C. 9 Mona: 
1, 32,50. 


MWegefout 


b aan 2. 4. 

‚, 27 Fuß öftl. St. 

M. „or ner an © X. Kelle er, 
25) se weſt b. Spo 


Louis Ave., 


Khinefifchen | &u 


t 3 Fuß jüdl. von 

plord an WW. L. $ 

97 Fu uß nör dl. 
2. ıd * 3 Ready, 5 3 —* 
Fervinand Str., 312 Fuß we ft. von Vin 
_xX10, 3. Taster an T. Yauder, $1,000. 
Elſton 2 Fuß nor dweſtl. von Fodeſt 


— J eaffer an A. Braun, 


52. Stv, 20h) 
T. Donigan- 81, 200. 
310 Fuß öftl. von 2 
4, D. D’Conuell an 2. O'Do 
y. Etr., 179 Fuß teitl. von Ri 
M. in EC. an M. Brabylst ‚4 
Ningeway Ave, 100 Fuß öl, von U. ’ 
andere Grundftüde, 9. Wei ‚ an S 
von Congreß Ste., BX 
Blumen athal, 83,000. 


Rei *2, 700. 
Mood Str., MN Fuß nördl. 
IK Fuß nördl. von Rice Str, 21x10 
Mutual Loan Aſſociation am E. Kropp, 


coln Str., 


Ave., 


126, H. Craiq „gun J 
Hoyne Avbe., 
Home 
82,400. 
Kosciusko Str., 
241x109, 5. 

$7,0%. 

zum: ff u. % Fuß 
2 J. ſt lock 

ur hs Fuß öſtl. v 

. Hanſon an A. R. 

Ave, KB Fuß nmördl. 

. Lorenz an V. Newren,“ 

Dwinn Sre., 135 Fuß nordweſtl. von 29, 

115, 3. Mikuda an H. Broder dorf, 84, 300. 

Potomac Av 48 Fuß öftl, von 0 Ave. 

13, V rerbrei an F. J. Wi— 

Avenue 3, 300 Fuß jüdl. von M. ——A7 
m andere Grundftüde, F. Miller ımıd Frau an 
F. Koch, 

Dearbarm Ave, 15 Fuk nördl, 
4%X150, Eruft © 
uw. 


48 Fu öftl. von Hami'toı Are 
Dumanowsfi an A. Zarmantowsti, 
jüdf. don Bloo mingdale 
. Wed, 21,40, 

yeridon Sir., 9 
Peterſon, 

von Byr 


121, 23. & 
Maxjhfield 
48* 19, 


don Chicago Ape., 
tock an Antonio Lagorio, $10,: 


Throop Str., 8 Fuß id! von 47. Str., ZX124, 
W. Funk an PB. Gipnn, 1,0%. 

Princeton Ave, 75 Fuß jüdl, von 62. Str., 3X 
10), &. ©. Gongdon an E. A. Congdon, 82,0%, 

Keeley Str., 150 Fuß nordweltl. von 31. Sitr., 2X 
100, M. Drestain an 3. Frafer, 83,000. : 

Zrumbull Ave., 151 Fuß nördl, von W. 18. 
Sx1, 3. Srafer an M. Dreslain, $5,00). 


* 
Str., 


Heiraths-Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden 
des County-Clerks nn 


E dwi n G Hammon P uhine Dalimo, 22, 18. 
Marion Selen, Joa 5 ‚8 2 
5 Beterjon, An TIhoriton, 24, 19, 
Karen Blyihe, 60, 30. 
Meagie Ban Kempen, 2, 3 
Emma, ur Eich, 45, 19. 
ebh Kauf m 1, Amel Smoby, 32, i9. 
William Rn A⸗erna ni ider hof, 
8 St Leona %. J 
Erhel Cochr— 2 
Joſephine Boardman, 39, 
PBeffie. ' al, 1, 


in der Office 


Fabel, 
Niger, 
2) Shi Dr, 


9. Roth, 

Ro S. Millam, 
James Pidimam, 
Ludwig P t 
Sohr 5. Don, — 
Frank Hoelle 
Zhome$ 

zohn E. 
6 J JM B 


John Harty, ſta 
Gr er 


Mit: 


vorid Gran 
Al onzo B. 


r. Edwia ©. Hent y, —— J. Stahl, N, 2 


- —— 


Marktbericht. 


Chicago, den 24. Augujt 1897. 


Vreife gelten nur für den Oroßdandel. 

Semiüfe 
Kos, 50-—60e per Korb. 

E ie, Ba per Ribe 


biefig get, 2% 


MM: 


-606 per Korb. 
ebien, Tenneilee, $1.00-$1.35 9. Rife 
el, 40-506 p er Dutzend Vündchen. 
trabi, 10e per Vund 
udes Geflügel. 
‘dc ver Viund, 
er, 9—10k per 
wien, 6-Te der Bund. 
Bänie, 3.00.50 per 


2 


— 
on 
2 »m2 


Pfund. 
Dutzend. 
iie. 
Quriternut! 
Didory, 6 
MWafnüfle, 
Yutter 
Beſte Rahmbutter, 183e per Pfund. 
Gier. 
Friſche Eier, 
malz. 
Schmalz, 23. 484. 30 pet 100 Pfund. 
Schlach: vied. 
Beite Stiere d. 1300-170 Bi., 85.00 33. 30. 
Kübe, von IO—W Pfund, 2u.05—$4. 30. 


vor 100—40 Piund, 83.40-85.75. 
8. — . 


BAoe per Vuſhel. 
Sc per Bujbel. 
30—40c per Buibel. 


13: Qugend. 
Sſch 


n, 75e81.25 per Kiſte zu 160 Quart. 
Bananen, 40 Töc per Bund. 
E:ahelbeeren, 3—6R per Kiite. 
Apjelfinen, $2.50—$4.50 per SKifte, 
l $1.00—$4.50 per Stifte, 
1832.00 ver Ya. 

i ven, 33.50-86.00 ver Kifte, 

Bfirficbe, 40-508 ver Ki ite. 

Vilaumer — 0081.75 per Kiſte. 

Ma Herme * 85. 00 815 poet Hundert. 
are 

September If; Dezember 90kc. 


inte Welpen 
Nr. % hart, Ole 
Mr. 3, roth, Re. 
Mais. 
RA. 2 
Roggen. 
Nr. 2%, 
Gerhe 
2. 
Hafer 
Ar. % 
Heu. 


Er ‚ Timothy, $7.50—$8.50. 
2 Simon 85.50-87.50. 


; Nr. 2, void, 92%. 
oc, UM. 
50 53 Ce. 


weiß, ZI; Nr. 3, weiß, 19-Mkc. 


— 


steht auf jedem Umschlag 
von VASTORIA, 


Hebammen- 


eröffnet ein 





Senat 
Pillen Kräuter 


Ausſchließlich aus — 
zuſammengeſetzt, 


ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Derfiopfung, 


welche folgende Seiden verurjadht: 


Salenfrantheit. — Sestiamem, 
Uebelteit. den. 
Appetitlofigteit. w se. 
Blähungen. Aurzathmigkeit. 
Bei;barteit. 


Gelbiudt. 
Kolit. Algemeine 
@eitenftedhen. Schwäche. 
Gerdroffenheit. Heiner, wirbeinder Fopf. 
Unverdaulichteit. Dümpſfſer Kopfſchmerz 
Erbrechen. Et;windel. 
Belcgte Zunge. SKraftloügfeit. 
Keberjtarre. Serzdrüuden, 
Leibſchmerzen. Nervofität, 
Hämorrhoiden. Schwaache. 
wlüdigfeit. wläile. 
Serdor beneragen. GaſtriſcherKopfſchmerz 
Sodbereunen. Halte Hände u. Füße. 
Schilehte:Geihmad lleseriullter fügen. 
Wunde. Niedergedruüͤcktheit. 
Kraͤmpfe. Herzktlopfen. 
Rückenſchmerzen. Bilutarmuth. 
Schlafloſigkeit. Ermattung . 


Jede Familie ſollte 


St. Bernard Kräuter-Pillen 


vorräthrg haben 


Sie ind im Apotheken zu baben; Preis 25 Gents 
die Schachtel, mebit Gebraudhsanmwetiung; fünf Sad 
teln für 81.00; fie werdeu auch gegen Entpfang ded 
Kreijes, ın Baar oder Briefmarken, ırgeud wohin im 
den Ber. Staaten, Canada oder Guropa frei ge 
fandt von ER 


P. Neustaedter & Co., Box 2416, New York city, 


= KENPF € LOWITZ, 


General:Aigentur, 


84 La Salle $ir. 
Schifiskarten 


von und nach — 
zu billigen Preiſen. 
Geldſendungen vdez igezer 


Deulſches Konſular— 


und Rehtöburenu. 


ar Erbichaften 


regulirt and 


Vollmachten 


notariell und konſulariſch beſorgt. 
— Konſultationen frei. 
Urkunden aller Art mit 


konſulariſchen Beglaͤubigungen. 


Uotariuts-Amt 


— zur Anfegtigumg bon— 
Bollmadıten, Zeitamenien und Wrfunden, 
Unteriuhung von Abjtraften, Ausitelluug dom 
Beifcepäflen, Grbidaitsregulirungen, Bor 
mundidaitsiaden, jowie Solleftionen und 
Rechts: jowie Militärfadhen beforgt. 


Bertreter: K. W. Kempf, 


Konjulent, 


SALA SALLESTR. 


Offen bis 6 Uhr Abends und Sonntage bi 1 Uhr. 


CHICACO LAW SCHOOL 


Sweijühriger UndergraduatesKurius bereatiqt ze 
Anwalt: Praris. Boit-Sraduatesfturius führt zur 
lanaung des Tifels — — 
Kurſus beginnt 6. Sept. 1597. famm-Lip 

ADVISORY BOARD. 
Hon. B. D. Magruder, Syıitice of Euv. Gonrt of Sy. 
Kon. John D. Crabtree. jt.of Appellate Court of JA. 
Hon. Shelby M. Cullom, “U. &. Senator von x‘. 
Hon. John R. Tanner, Gouverneur von Jil. 
Hon. W. H. Seaman, \udge vf li. ©. Eirceuit Court. 
Hon. Richard $. Tuthill. Si ide Girenit Gourt, Chicago 
Hon, John C. Black, U.S. Diit. Att’y, North. Dift.. Zi. 
FACU LTY. 
Geo. W. — ———— D. Dean, Prof.Eonitit. Jurispr. 
John J. Tobias, LL. Ph.D, Y of Bolit. Science. 
3. D. Andrews, LL. NR Brof. of al Brocedure. 
Gen. McA.Miiler. A.Mi,LL.B., Brof.of thelaw o* Iort3 
A. B. Meiville, LL. 38 Prof. of Equity and Erunes. 
A. 3. Hirschl, A. B., LL.B., Prof. ofthe Law of Corp. 
Francis W. Walker, EL. B., Yecturer ou Eorporations. 
HonL. D. Condee, LL.. B., Yect.on Win. Gorporations. 
Hon. Samuel S. Faye, !.L. B., Yoct.on Plead.and Bract. 
Hon. C. Por er Johnson. L1..B., Yect. on Vegis. Powers 
William S. Forrest. A.B.LL.B., Yect. on Griminal Law 
Aegen Katalog ihreibt an JOHN 1. TOBIAS, Sefretär. 
115 DEARBOORN STR., CHICAGO, ILL. 


CHICACO ATHENAEUM. 


i9:, Stenogra pbies, Schreibm; 
ud Zeichensfturie, za 
Herbſt-⸗Kr irſus beginunt 1 
ıloa. 18 bi3 265 Ban Buren Str. — 
man‘. Gage, Nierander 9. Revell, Ssanfe 
Jvſeph Sears. Edward B. Butler, Wil 
e dir s Berl, D. 9. Kohlia at 
ſiah L. Lom— 
John A 
Barrett 
saalın 
CHICAGO COLLEGE OF LAw. 
partement Lake For 
ding. 18 en Straße 
mas U. Dtoran, LL.D. De 
Jah es Kurve. Unterricht jeden MWodente 
inft ſchreibt an E. ©. Barrett, Seh. 
BBaalın n 


ABERIGAN EGHSERVATORY, 


Kimbail Hall, 243 Wabash Av., Chicago. 


Alle Ziveine der Mufit, einichliegtih Piano, Ge: 
fangkunit, ioime, Segel, StiolonccHo, Manz: 
deline, Buitarre, alle Orcheſterinſtrumente, 
Sermonie nd Spmpojition werden qründiic ges 
lehrt. Dedingu gen märig. — Kataloge werden 
Ixel verſe 3 Koniervatorium den ganzen Soms 
BERNER . 3. HATTSTAEDT, Direktor. 


14jlmſme2m 


enicaeg, Bus: ea ©: „göıh EGE 


Siele Music Hall, F icago = ‚F. = _- or 
Vie: r 


3 ie v3, 28 {ti am E e 
m Penn Nixou. — Charles R. 


chickt x 


rlufik, : d ra 


KH” Ratalo ge per Bott 


3 aiticher Kunit. 
i zugeſandt. 311l14wſmi 


+++ Die deutiche 2242 


Schule 


von Chicago 
ii neues Semeiter am 15 
Seh tember d. J. Anmeldungen münd— 
lich over ſchriftltch werden jetz zt entgegenge— 


nommen bi Dr. F. Scheuermann, 


Zlag4idmi Nr. 191 North Ave. 


‚Pertongt: Männer und Anaben, 
unter _diefer R ubt ie, 1 & nt da — Bart.) 

Luftigon Bote Ra 
tauie, S. 
minfr* 


um ı dat | Sp» o⸗ 


Mann 
esplaines 


— 
Ave 


Junge an Cafes. 129% €. Lelmont 





der etwas Erfahrung 


Terlangt: Acltliher Mann, Erfahren 
John Keim, 748 


im Gru andeige usbumsgeihäft bat. 
Beimont Ave 

Verlangt: Junge für Saloon 3m 
und Kegel Aufitellen. Belmont und Soutbp 


um Reinmaden 
ort Ave. 
Nunge, in der Yüderei zu arbeiten. 


Island Une. 


Veriangt: Geihirrwaicher im Neftau rant. 596 


S. Inn Etr. 
—— Sduhmacher. Nachzufragen für 
S. Halſted Str. 


3 oder 


Junger Mann, an 1 2rot zu arbeiten. 
R, "En ſted Str, 


st: Ein guter ter NTüderwagenmeiber für eine 
Route. Mub_$I00 Kaution ftellen Fönnen. 
—** ag bei GC. Store, 98 Clybourn Ave. 1. 
Flo or, von Uhr. dımi 


Verlangt: Sud 2 © Lotbens Verfü äufer für meine Ers 
kucifion nad Out Part, Sonntag, der @. Auguft. 
Gute Bezahlung für die ehren Leite. Spredbt je: 
fort vor beit Eraftius Sipperly, Zimmer 1104, 215 
D Dearborn Sir. dındfr 
Ernte Arbeiter für den Norpiweiten. 

Information und billige Tidets in Rob 
: Agence, 3 Market Err. WagIw 


 Berlangt: Vertaufer de dei gu gut em Verdienſt. Sofort 
einzutteten. U. Moſſe, 666 W. a Une., Store. 
. nl 


mn. um 


“ Verlangt: 
Geneue 


Labor 


— 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 
Stensgeaph und Typewriter. 


Verlangt: Deutſcher 
dir 


817 Schiller Gebäude. 


Nodarbeiter für Country, 0 ienarbeiter 


Verlangt: 
Xohn. Agence, 1% Dear: 


mit großem Shop. Suter 

born eti., Zimmer 2. 
Verlangt Ein reinlicher Junge 14 Jahre alt, in 

einer Office. 13 M. Gongt eb et: 


Verlangt: 
Schmidt, U 


Tuchtide ‚Agenten für neue geitjchriiten 
Milwau Ade. 2Wag lw 


Mer 


Berlangt: Maͤnner und Frauen. 

(Anzeigen unter biefer Rubrik, 1 Gen it das Wort.) 

Verlangt: 2 Schneider und 2 
an »ojen. 170, 31. Place, oder 
erjragen im Store. 


Mai Sinemmäbten 
James Ave. Zu 


Y Du man mädchen 


Oder u Mün ner, San d⸗ 
Hidarbeit, quter 
Weit: 
dınd 


Berlan gt 
ma a n an e 
115 Fi tt, 3. Haus don WM, Ser t. 


Berlangt: Frauen und Madchen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Fäden und Fabriten. 


Verlangt: Geübte Bü lerin an Damenkleider, in 


adchen an Röckeen. 
r., Ecke MeReynolds 


Verlar 
Höchſt er 
dchen, um das 
rlernen. 


ige und M 
Kleider machen zu 


langt: Gute Sandmädhen an Röden. 


SEN 


lajhinenmädcdhen an Hojen. 22% 


Banzarveız 


in ftarfes Mädchen für Hausarbeit in 
Dearborn Str. 


Verlangt: € 
Hotel. 33 
in ordent! iches  Mädeıen | für Haus ar⸗ 
4U Gracelaud Ave. 


Verlargt: 
beit. Kleine Familie. 


Mädchen für dewd hul che 
494 Foreftvilleillve. 


rlangt Deutſches 


arbeit in kleiner Familie. 





emer ine 
Ave. 


Mä dchen für allg 
nahe Ajhland 


gutes 
ernelig Str., 


Fin 
109 € 


angt: 
arbeit. 


t: Ein deutſches Mädchen für gewö put iche 
3 1 D 17 y NR 
4 Drummmond Ave, 


gewð — he Hauss 
Flat. 


Mädchen für 
effield Ave., 2. 


Mädchen für allgemeine Hausat— 


Mi idhen von 15—16 Nahren für 
Sausarbeit, welches zu Hauſe ſchlafen 


977 Center Str, 


s Gin 


Verlangt: Gutes Mädchen für Kithenarbeit, wel: 
he3 etwa? vom Kochen verftcht. Privat: Tining: 
Roam. 370 Elhybourn Ave. 


deutſches Mäd hen für allge: 
3757 MWabajh Ave, Ede B.Str. 
Do 


Rerlangt: Etarfes 
meine Sausarbeit. 
Mädchen von unge! fähr 15 Jahren für 
rbeit. & Fowl er et 


Mädchen 
urn ve, 


Rertangt: 
leichte a 


Verlangt: 100 für Hausarbeit. Mes. 
Peters, @ Elyb 

Verlangt: Mädchen für ad jemeine Hausarbeit in 
feiner Familie. Muß fohhen, Wwajihen und bügeln 
lönnen. 5301 Michigan Ave. 


Mädchen als —X im Salk von für 
unter. 50 Maud Nive. 

Verla t: Gin deutiches Mãadchen für allgemeine 
Har t. Evanſton Eleetrie Car bis Thorndale 
Ave., ce 1030 Winthrop Ave. md 
Rei: 


do 


Veriangt: 
Lund v 


abren in 
sr uny. 


Mädchen von 14—16 


73 E . X 
Verlangt: 9 
6029 Champlain Uve. S. 


vatjfamilie. 
Verlangt: 
Kü che zu arbeiten. 


Ein gutes Mädden, in Saloon und 


1 E. Waihingten Str. 
Verlangt: Jüdi; ‘ches Mädchen. 199 MW. Divifion 


tSt. 


Viele gute Mädchen für nur gute Pläs 
Glarf Str. 
Berl angt: Grfabrene röhin, "Deutice do rgezogen. 
Kleine Fu milie. Guter Lohn. Empfehlungen ver: 
a tot. >) Grand Boulevard. 


Kinder: 
Guter Lohn. 


Berl fangt: 
te. 1 OR. 


und zmeites Näv- 
Empfehlungen. 


Verlangt: Grfahrenes 
chen, Kleine Familie. 
425 Grand Boulevard. 
Kindermädchen. 
City. 

Mädchen als Köchin, muß 
ebenſo ein zweites Mäd— 
Zeugniſſe ver— 


Erfahrenes deutſches 
4541 Greenwood Ave., 


Verlangt: 
Guter Lohn. 


Verlangt: Ein gutes 
waichen und bügeln beiien, 
hen, Deutihe oder Sfanidiavierin. 
fangt. 1613 Nndiana Vive. 


Verlangt: 
waſchen und bügeln können. 


Diviſion Str., 2. Flat. 


Gutes deutſches Madchen für allgemei- 
Muß Referenzen haben. HI N. No: 


Mädchen für Hausarbeii, muß fochen, 


Rleine Familie. 


Verlangt: 
te Haus arbeit. 


Mädden für allgemeine Hausarbeit. — 
veritehen. Nadhzufragen im 


gewöhnliche Hau 
. 


Halited Etr., 3 


beit in 
gi lat. 


Verlangt: Mä dche 


kleĩner Familie. 
Verlangt: Deutihes Mädchen für 
ul 


>40 Emeraid pe, 


allgemeine Haus— 


es Mädchen für kleine, da 
m 


215 * 


für $ Sarbeit. 


Mädchen für allgemeine Hausar— 
pe. 


Ein 
veland 


Mädhen für alle 


3 Blod nordöſtli 


ı für gmeöhntihe Hausarbe 


1254 N. California Ave, made Yullertor 


Mädchen für Hausarbeit 





ndermädchen. 32 


eumd! ches Mi 


e — ar 
5. Sonntags offen bis 12 Uhr. Zei. 





t, , Röhi nnen, Mädchen für Hau3s 
Ürbeit, Kimdermäpdhen und eins 
en für beflere Bläge in — fein⸗ 
der Südſeite. bei hohem Loha. 

Sir., nahe —* —X 
5ag* 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent dag Wort.) 





Geiuht: Alte reipeftable Frau wünjcht die Hau?- 
haltung zu führen für alten Maun. Hierauf Re— 
tleftirende bitte zu adrefiiren B. 711 Abendpoft. 


Gefucht; 


Eine gebildete Dame wünscht Etellung 
zur Führung des Haushalte oder Pilege eines 
alten Guepanree odcee alten Herrn. Adr. F. 512 
Abendpof, bis Sonnabend erbeten. 


rau Fucht Arbeit zu Maihen 


Gefucht : Cine ; 
und Schruppen. 31 Concord Place, Ede Eiybourn 
Hinten. mdo 


Ave., 3. Fiat, 
ht: Nunge MWittive mit t Kind j ſucht Stelle ı als 
Iterin. 119 Ziffell Str. 
_Geiuht: Frau juht Wäihe in und außer dem 
Hauie. 200 Sarrabee Str. 
Sefuht: Fin Mädchen juht Stelle in einem Sa:= 
loon. 60 Eiybourn Ave. 
SR — ae ze re Ne 
Geiu Köhinnen, eute Müdchen für Haus: und 
leichte 84 fuchen Pl se. 180 R. Clart Str. 


Gi ut: Ach fuche Wäihe im um und auker dem Hau⸗ 
ie. 55 Haſtings Sdr., 


bimten, Frau Shirt. dın 

Geiuht: Eine ältliche, noch rüſtige Frau ı fuht 

einen Vak als Saushäiterin oder bei Kindern, au 

der Norpjeite, 308 €. North Ave., oben, dıni 
Geſucht: 


Eine gute Sufinehlunch⸗ Koch m Tann auch 
Orders kochen, fuhr Stelle. SI NR. Part Ude dm 





Unterridt. 
Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort) 


Unterriht gegeben wie man alle Krankheiten ku—⸗ 
tirt, ohne Medizin und * Dperiren. Rothichilde 
Rneipg’ige RursAuftelt, 1899 Richigan Ude. 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Aingeigen unter bieier Aubrik, ı Gent dad Wort.) 
Geſucht: Junger Mann jucht Stelfe in einem Sa- 

foon, fan auch binter der Par arbeiten. Joſ.Schrö⸗ 
der, 3 Sedewid Str. do 


Geicht: Ein junger Mann fuht Stellung in ir: 
gend eimen Ge) 'häft, wo Gelegenheit gegeben wird 
id; am biefige Berbältnifie zu gemöhnen. Referenzen 
iteben zur Seise. Offerten erbitter Hermann Wen$: 
laff Glen Ellyn, I. 


Sei ul dt: 
tender oder 


juht Stelle al3 Bar: 
Stt. 


Ein gi Mann 
MWaiter — 45 Tearborn 


ter und yuderläfliger 
enwas, veriteht 
Sieht wicht auf 

ından 


gemd 


Geſchaftsgeleg enheiten. 
Aluieigen unter dieſer Rubrit 3 2 Cents das 13 Wort.) 


Zu verfaufen: Saloon, guter Ri ab auf der Weit: 
jeite. Tägliche Ginnabue De Großer uud qu— 
ter Stod und feine Einrichtung. Zu erfragen unter 
V. 701 Abendpoſt. do 

Zu taufen gelugt: Abend⸗ 
po 

Zu verkaufen: Gutzahlender Saloon, 

ufe 68 Bart ls Bier den Mona 
ne. Unabhängig von 

Br eis Ka 
Qo a lung, oder 

6 iter Verkaufsgrund. Ad 





Ealvon. Ydr. U. W7 





Reine m 


Delitateilenstore mit Bäderei und | 


y. 31 Webiter ve. 
10 Zimmer 2 


\ vang —— — 


Ave 
Eriter Ri ale & nfectio uerd-, Sodas, 
und Zigarren:Yaden mit 
Gutes Yager an Umjaß. 
* Eder ad! and zıoe 


Cly⸗ 


186 
usgezeichneter 10 Ceuts 
Hintze, 711 W. 


dzu vert fau fen a 
Reit Bedingungen. 


Püderei 
Chicago 


aufen: Gute 


I47 Me 
23 M. 


beiter Ords 
midft 


alle in 
Ade. 
billig, Diefe Woche. 480 


Saloon, 
Haus, —R iſt 


Nordjeite, billige 


54 * wärt3 Bi ng 


Ra Syufra 
Mu 


: Caſh Oro: 
fahren 51% 


vn Milhaeihäft. 


> 
zagen 
I 


yı 


Kuce F 


te erwir ft. Patentanwalt Singer 5 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Geni3 das Wort.) 
Boid⸗Edhaus 


erhen: 4 Zimmer Flat 
Nõo South⸗ 


feine Yamilie bevorzugt. 


554 Lircolu Ave. 


Zu vermiethen: Cottage. nab: 


Wr br — Ave. 

Zu vermietben: J 
ner Grocery. 3W Franklin Str. 
Varteien. 


Eleganter Meatmarfet, hinter eis 
Veriniethet an zwei 


} Zimmer. 546 Wells Str. 


Zu verm iethen: 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 2 Geutö dad. Wort) 


Zu vermietben: Möblirted Zimmer bei alleinftes 
bender Wittiwe. 205 Cheftnut Str. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 1% 1% 
(Anzei gen unter dieier Rubrik, 2 Cents das Wort) 


Zu verkaufen und zu vertaujchen: 
pferde. 3303 &. Weitern ve. 


Gute Arbeits: 


Ried, Topwaden, 
billig. 953 Elybourn 


Junges ſtarkes 
Ge ſchirr, 


Ausverlauf! 
Bony, 2 Auggies, 
Ave. 


Wagen, 


Buggies und Gejchirre, die größte Aus— 
wahl in Chicago. Qunderte von neuen und gebr auch⸗ 
ten Wagen und Bugdies von allen Sorten, in 
Wirklichkeit: Alles was Näder bat, und unjere Breis 
ie find nicht zu bieten. Ihiel & Erhardt, 395 Wa: 
baſh Ave. 4aglm 





Kaufs- und Berfaufs: Angebote. 
Au zeigen unter diejer Nubrif, 2 Cents das Wori.) 


—J zum Srüytels 

2. Floor. 

Hubbard Bäckeroſen, garantirt, 

Rohrſtühle ſowie Patlor-Ein- 
3. Str., nahe Cottage Grove 


Zu —— Eine gute Ma 


NR. Halited Sir., 


jowie neue 


Laden Ginri tungen, 
Shelvings, #0 per Fuß, neue Oak 
3, 9 per Fuß, Grocerp: Binz, Wall 
Milwaukee Ave, nahe Halited Eır. 
Zlagim 
e und gebrauspte e, —9 Beihäfie jed⸗ 
A l, zu jpotibilligen Preis 
für Gre— ores 
auch für Fixtures. Roſener 
— 


NRähmaidhinen 2c. 
Nubrif, a Sent3 das Wort) 


Bicyeles, 
Anzʒeig en unter dieſer 


— ⸗ — ne mit 


Do me ſtie 


— Wilion | 
Difice, 178 | 


5 Ihür en öftlih von Halfted 


Nähı naſchine 
12 Admaes 
High Ar 

ebe Ahr fauft. 


Arten 
bei Alan, 
Singer $10 


dt vor, 


Pianos, —— Juſtrumente. 
Anzeigen unter vi brii, ‚Se als das Wort.) 


right 


Möbel, Hausgeratye rc. 
(Ange: gen a ıter die eier Rubrı! ce its das Wort) 


Zu verlaufen: 
richtung, _ 
Market Str. 


iSöne Gins 
581 N. 


Für . Gheleute, eine 
billig. Wollen nah Deutichland. 


Geihäitstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Gent3 dad Wort) 
erlangt: Partner mit S00 zur Fabrikation eis 
nes Hönen KiuderaNufttinftrinmentes. C. Artner, 
35 W. Huren Str. 





Scirathögefude. 
(Jede Anzeige nuter deeier Rubrik Eoftet für eine 
ein malıge € nicaltung einen Dollar.) 
„RD: ir :ath3 gel uch: Eine gebildete Wittiwe, 
Jahre, wünidht bebufs Berheiratbung 
mit einem gut fitwirten alten Herrn in Berbins 
dung 38 treten. Scibige it von jebr guten Cha⸗ 
rakter und würde eine liebevolle Lebensgefährtin 
ſein. Aufrichtig gemeinte Offerten erbeten bis 
Sonnabend, unter U. M Abendpoſt. 


Rechts auwälte. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Ceuts das Wort) 


HentyDode, 
Rehtsanwalt und Notar. — 
Str. 
Nachlaßſachen; 


95 Dearborn 


Unlei= 


Einziehung von Erbſchaften; 
llaglj 


ben auf Grundeigenthum. 
Henrp Beift, Rehisanmalt. 
Srüher deurjher 3 chiet. — Epszialitär: Grhihaf:ss 
ſachen und Unterſuchung don Abſtrakten. 


-Simmer 1107 Aihland Blod, 9 ©. Clatk Eır.— 
Tel. Erpreb 367. 31mm 


Yreies AUustunft5- Bureau. 
Löhne koftenfrei kollektirt; Nehtsiachen aller Urt 
prompt ausgefübr t. 
PR 2a5alleStr., Zimmer dl. 
Fred. Plotke, Rechtsauwalt. 
Alle Rechts ſachen prombt beſotat. — Suite 8344848 
Unity Building, 79 Dearborn Str Buolj 


Julius Goldzier. Jobn L. Rodgers. 
Goldzier & Rodgers, Rebtdanmwälte, 
Euite 820 Ghacıber of Commerce. 
EidofteGde Waibington und LaEche Er, 
Ztlephon 3100, 


4mj* 


in —— 


vard= | 


nıdiria | 


3 Simmern. | 


und | 


20agliw | 


Mitte der 


| dungsftüden 


Gefunden: 
Sun 6 


Grundeigenthum und Säuf er. 
Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort) 


Freie Erlurjidn, 
am Sonntag, den DW. Yugut, — 


— in Zimmer 11 a 


Zidets zu baden don 


Sotten in CatPart — Der ganze Lot 
3mwijchen Glmmerd und Ri daeland Ave. und gurs 
dard und Filmere tE:. Ganzen 8 Lotten, jol 
auf 43 Autbeilicheiue zu 5 das Stil verfauft 
werden. $U Anzablung 57.3 ». Monat. Rab: 
dem jännmtlide A verfauft find, wer: 
den die Yotten au; Auktion an die rs 
theils= Inhaber verfauft, ; die Für Ed ter 
und Lotten an Ridgeland e. etiva erzielten höbes 
ren Peeiſe die Preiſe der den Lotten 
Hierduch wird jedem Käufer de: ſich 
Vrofit zugeſichert. Keine der Lotter 
00 werth. Dies iſt eine ſeltene Beie 
tes gimmer 1 u 215 Tearborn 


it 


verfau fen: Billig 
nade gu 


rw; — 
Gottage, Padeziı b 
pflaltert, bequem zur © 
andertbafb Plod von öffentlicher 
und $I0 monatiih. John Heim, 7 
Lincoln Ave. 


6 Zimmer 
Sc Ware, alle ° 
beike3 

$100 Baar, 
Ad. 3. TB 


2ade si mıne T, 
n 81875. 


Pin Gigembiimner. Abe wdpoit. 


dmi 
"Server, Waller, 
$N Baar, 


Felich oder münds 
12cglm 


_ Anzeigen unter dief er Rubrif, 2Gent3 das Wort) 


iben 


300 unjere Spezi ialität. 
ie ‚Nöbel nicht Sn wenn hir 


& e Geihäft 
tadt. 
— kommt zu uns, wenn 
Ihr werdet es zu Eurem 
nit vorzuſprechen, ede Idr 
dt. Die ſicherſte und zuverläſſigſte 
ienung zugelipert. 


Mort 
o mM 


175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19. 


t Geld im großen oder Heinen Summen, auf 
Itungsgegenftände, Bianos, Pierde, Wagen, 
erhausjcheine, zu iebr niedrigen Raten, 
eine gewünite Zeitdauer. Gin belies 
Darlehens lann au jeder Zeit zus 
und Vadur b die Zinjen verringert ers 
den. Kommt zu mir, wenn Ihr Geld möt big babı. 
Chicago Mortgage Lsuan 6, 
Chicago Mortgage Xoan Go, 


trüdgeyahlt 


175 Dearborn Etr., immer 18 und 19. 


llap® 
Vozu nad der Südjeite 
geben, wenn Aber billiges Geld haben fünut auf Mös 
bei, Pianos, VBferde und Wagen, Lagerhausigeine, 
von er Wortbweitern Mortgäge govan 
Go., 57 Milwaufee Uve., Ede Chicago Uve., 
über | Drugftore, Zimmer 53. Offen bi$ 
6 Uhr Abends. Nedint Glevator. Geld rüdzabtbar 
in beit ebi igen Verräge u. Tmali 


Loni Frendenber g verleiht Geld auf Hupotbefen 
von 7* Prozent an, theils ohne Kommiſſion. Zin⸗—⸗ 
more 1841 Unity Building, VDearborn Ste. Nach— 
mittags 2 Uhr. Nefidanz 42 Poromac Ave, VBormitz 
tags. ug* 


Ehrlide Leute können Geld auf Möbel, 
Piano etc. borgen, ohne dieſelben zu eutfernen. 
Billige Raten, leichte moönatliche Abſchlags zabhlun⸗ 
gen. Geſchafte verſchwi eden. 8 &. Boelter, Leih⸗ 
Agent, TO LuSalle Sır., 3. Stod, Zimmer 34 

Tagbın 
ziehen auf Möbel, Piano und jonfige 
drigſte Raten, ehrliche Behand⸗ 
Ae., Zimmer 1, Zalfe View. 

20m33 


Geld zu verleihe F „en Erundeigentbum, zu 4 * 


und 6 Prozent. H. Peo, HIN. Winchefter Ave., 
ein hal ber Bd De von B.Chi cago Ave. _302p® 


Eine große Summe 3. 
Ebenfall3 Geld zu 5 umd 
en zu —— Raten. H. 


Geld zu de 
gute Eicperbeit. Nie 


lung. 34 Lincoln 


one & Go. 

— zu verleihen zu 5 Progent "inien. L. 3. 
Ulrich, Grundeigenthums⸗ und Geſchaft Smaflır, 
Room CM, 100 Waihington Str, Steuerzabi:r 
Edus: Verein. 17je* 


7 Ye’ ai tabfe “© Truft € €o., ‘o., 185 Dearborn Str. 
— 2 si werten 


‚5 en auf en unds 


185 Te 


It Co mpaı ay, 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum zu 5 
55% und 6%, nad Ya ge und Werth Ehas. ©. 
Berner, 201, 36 l4agl m 


ngen, — adt und Land. Akkurateſſe 
veat iburg, Landmeſſer, 160 Waſh⸗ 
20 Im 


vLa Sa de Stt. 


J 


Perfonliches. 
_Mngeigen unter die ſer Kubrit. 2 Cents das Wort) 


Alegonders Gebeimpoligeisigens 

tur, 8 ımd 8 Fifth Ave., Zimmer 9 bringt ir⸗ 
n tabrung auf privatem Wege, uns 

ungtüdt: hen Familienverhältniſſe, Ehe⸗ 

j. w. und ſammelt Beweiſe. Diebſtäh⸗ 
und Schwir —*8B werden unterſucht 

und die Er digen zur Redenidait gezogen. Wis 
iprüihe auf Schadenerjag für Verlegungen, Unglüdss 
mit Erfolg geltend gemadt. iyreier 

jadhen. Wir find die einzige deutjche 

in Chicage. Sonutags offen bı3 

3, 2n® 


| 
Räuber em 


fanzöi. Zuſhu eide-Akademie, 182 
rt Die ı3e Kunſt des Sujbneidens 
eid . Rihtiges Schneider 
te einfte, billigite, Cihleohe, 
Fiſchbein ceimichen, garni 
te u. machen Kleider für fich 
jelöft, während fie lerneıt. Unt jucht es MAijui Im 
öhne, Ro Mietbe, Board⸗ 
l wm ıd alte Siprüde jefort follettirt. 
ende M nausgejegt. Wenn fein 
ih und Deutih gei ipros 
19. Epredt vor in Nr. T6— 
8, — n Randolph uud 
reehftunde 8 Uhr Morgens bis 
Morgens bi3,1 
Recht: 
login ; 


GN 


—9 


B Fifth Anr., 

Wainingten Eir. € 

7 Uhr Abends. — ıntags 8 Uhr 
v Rahm. — Wa (ter duhman, 
lt: Srio Nee 8 , Ronitabier, 


Löhne, N oten, Mietden un Shu 
Rei 


| de u aller Art fand und fiher kollefti 


„wenn erfolglos. Difen bis 6 u ab 
tags bi3 12 Uhr Mittags. 
I geipranhe u. 
Burcauof2oanandEo 
3im: — 15, 167—169 Va! on 
W. Do ung, Anvokut Brig Edi 


Noten, Mi et vr 


ei, 
Löhne, 


ine Koften we 
l c Err., Zimmer 6. —— 
Cu di eie An 158 ge auf. 2aglın 
Hojen und Weberz! 
ttbillig zu verfan feı 
It und gefärbt; Ha 
‚ 110 Monroe Sie, 


Herren —— 
dechu he 
Sol umbie Theatre 
Zlagim 
! Spezial:Berfamms 
auft. Vorlaute werden 
tag der Union: U. €. 
dıindfe 


p — uud 


"Yu 


— Auge verfer au3 abgetragenen Kleis 
Schneide und 


Wöäihe und 1 eichen. 
nähe es jelbit. U. Kriejel, 529 Root Sir. m’a 


"Patente er wielt. Patentanwalt Einger, 


IM. Margareth wohnt jegt 672 Milmantkee Un. 
Dagim 


x? 
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(Fortſetzung.) 

Sie war bereits an der Thür, klin— 
gelte und flüſterte ſodann der eintreten⸗ 
den Zofe einige Worte zu. Es währte 
nicht lange, ſo ſtand auf dem kleinen 
Zifihe, der unmeit'de3 Kamins gededt 
mar und ber das gefchmadpolle Ser- 
bier-Arrangement eine8 bornehmen 
Hotels zeigte, ein zmeites Koupert, — 
und dann fnirte Yannıy mieber und 
deutete lächelnd auf den leeren Plap. 

„Darf ich bitten?“ — 

„Da Sie 88 wünfchen," — Friß leg> 
te Hut und Handichuh auf den Stuhl 
neben der Thür, — „und da ich nicht 
gern Ihren WUppetit beeinträchtigen 
möchte.“ 

„Sur deshalb,“ fiel yanny ein, „nur 
deshalb! Bitte Khren Teller! Mloc- 
tourtle-Soupe — man jpeijt jehr qui 
in diefem Haufe... Ulfo Sie leben noch), 
Fritz — darf id onen ein Glas Sher- 
rn geben? — und Sie haben Jhr Olüd 
gemacht, ſonſt würdenSie anders aus— 
fehen! Nun hören Sie einmal zu: wir 
haben noch genau anderthalb Stunden 
Zeit, keine Minute mehr, — in dieſer 
Friſt müſſen Sie mir Ihr Leben und 
Streben während der letzten zwölf 
Jahre in jeder Einzelh eit eizattt und 
beſch rieben haben! Ja? Ich werde 
Sie durch keinerlei Unterbrechung ſtö⸗ 
ren und Ihnen nebenbei auch die nö— 
thige Muße zum Eſſen laſſen.“... 

Sie ſtellte den Flacon mit Sherry 
wieder auf den Tiſch zurück, und dieſen 
Umſtand benützte Fritz, um noch ein— 
mal ihre Hand zu ergreifen. 

„Alles — alles, Fanny! Aber erſt 
muß ich Ihnen ſagen, wie ich mich 
freue, wie ich glücklich bin, Sie wieder— 
zuſehen! Sie ſind dieſelbe geblieben, 
die Sie waren — und doch eine andre 
geworden! Nicht nur äußerlich, wie es 
mir ſcheint, auch an Temperament. Sie 
ſtrahlen Sonne und Leben aus, — 
nur wenn man Ihnen tiefer in's Auge 
ſchaut, ſpürt man noch etwas von dem 
romantiſchen Schwärmergeiſte, der Sie 
ehemals bejeelte.”.... 

„Der mir aber in der Nüchternheit 
des Lebens verloren aegangen tjt, lie 
ber Freund,” warf Fanny ein. „Ue— 
brigens jind Sie nicht der erjte, ber 
mich vernünftiger geworden findet, — 
mein Bruder Dtto fagte mir ähnli- 
ches... Das, wa3 noch in mir Thmwärmt, 
verpuffe ich auf der Bühne, und meine 
tomantiichen Neigungen betrashte ich 
nur noch mit dem Auge eines Raritä- 
teniammler3.... Scherz beijeite: Die 
Kritif nennt mich eine realiftifche 
Schaufpielerin, aber bin ich eg wirklich, 
jo ift meine realiftifehe Kunftauffaf- 
jung ganz fiher au meiner Ballion 
für die Romantit herborgeaangen.... 
Miffen Sie no, wie Sie mir instlein- 
Bufedom heimlich den Schlüfjel zu ber 
Giebelſtube verfchafften, in der die Bi- 
bliothef Großpaters ftand mit all’ i5- 
ren föitlichen Werfen von Auffenderg, 
Houmald, Kogebue und SKonforten? 
Die alten Herren find Schuld daran, 
menigitend Mitfchuldige, daß ich mich 
ber Bühne gewidmet habe!“.... 

E3 war wundervoll laufchig in dem 
feinen Zimmer, in dem bereit bie 
Gastrone brannte und ein zartes 
Parfum die Luft durchmellte. Auf 
yannıya Geheiß hatte die Zofe einige 
Scheit Holz im Kamin angezündet; die 
Hlammen zudten und fprühten und 
warfen gelbe Lichter auf den Teppich 
und jeine farbigen Ornamente. Die 
3ofe war in das Vorgemach getviejen 
worden; fie erfchien nur, um die Teller 
zu mwechleln und einen neuen Gang zu 
ferpieren. Dann und wann auch flüs 
fterte fie ihrer Herrin einige Worte in's 
Ohr, — Namen, wie es sr ſchien — 
„Herr Doktor Fränkel“, „Herr Bieſen— 
thal”, „Herr Mayer Bal“.... Und je- 
desmal jchüttelte Fanny energifch den 
Kopf und entgegnete: „ch bin beichäf- 
tigt — beim Eifen — bei der Toilette 
— mie Du mwillit!” — 

„Störe ich?" hatte Frit gelegentlich 

dazwifchen geworfen, doch lachend hat- 
te Fanny entgegnet: „Beiwahre, — Die 
Herren fünnen wiederfommen! Repor- 
ter und Theateragenten find fchnellfü- 
Biges Volt! Ach Habe feine Quit, mir 
bieie Stunde der Gemüthlichkeit und 
der Erinnerung an die Heimath fürzen 
zu lajlen.”.... 

Und fie beugte fich wieder über den 
Zifh und laufchte mit fchier verhalte- 
nem Athem und glänzenden Augen auf 
jedes Wort, das Friß [prad. 

Sie war jchön geworden, mie man ed 
al3 Kind jchon von ihr hatte erwarten 
fünnen. Die Geftalt freilich war mäd= 
chenhaft geblieden und erfchien in ter 
faltenreichenMatinee aus türfisblauem 
Kafchmir fast zu Tchlant, faft ein wenig 
Ihmädtig. Wber der herrliche Kopf 
mit jeinen wunderbar edlen Propor- 
tionen mußte jedes Künftlerauge be- 
geijtern; „er erinnert in der Qineamen- 
tirung der Nafe und des Klinnes an die 
Klytia, während Mund und Gtirn un- 
milfürlich an das Porträt der Botoda 
mahnen“, hatte am Abend ihres erijten 
Gajtfpiels ein jehr berühmter Bild- 
hauer und hervorragender Xefthelifer 
im Foper des Deutichen Theaters ge- 
äußert. 

Der Sinn für eine Tunftgemäße Zer- 
alieverung ihrer Schönkeil, wie er 
den berühmten Bildhauer eigen, ring 
Fritz ab, nicht aber die Begeiſterung 
für das, was er da in jugendlichem 
Prangen, und doch erſt in halber Er— 
ſchloſſenheit, einer im Sonnenlichte 
treibenden Knoſpe gleich, vor ſich ſah. 
Während er erzählte, wich ſein Blick 
nicht von ihr; ihm war, als könne er 
ſich gar nicht ſatt ſchauen an dem hol⸗ 
den Liebreiz ihrer Perſönlichkeit und 
der Anmuth jeder Bewegung. 

Die Zeit verrann. Das kleine Di— 
ner, dem die beiden Tafelnden nur mit 
ſpärlichem Appetit zugeſprochen, ging 
zu Ende. Fanny hatte von ber, ein 
teizpolles Stillleben abgebenden Obſt— 
fchale inmitten des Tifches eine Orange 
genommen und fie entichält und reichte 
die blaßrothe, mit feinen Blutadern 


marmorierte Frucht nunmehr Yıik 
r. 


„Du mirft Dich durftig geſptochen 
haben, mein armer Freund,“ ſagte ſie 
dabei, „aber der Wein ſcheint Dir nicht 
zu munden. Vielleicht thut die Orange 
beſſer ihre Schuldigkeit.“. 

Fritz nahm die Frucht danfend ent: 
gegen, während ein lichtes Aufbligen in 
jeinem Auge fein Staunen und jeine 
Freude darüber fund gab, daß Fanny 
jo plögli und unvermittelt zu dem 
trauten „Du“ aus der Kinderzeit zus 
rücgefehrt war. Fanny merkte den 
jtaunenden Ausdrud, und ein helles 
Scharlach fluthete über ihr Geſicht. Sie 
tippte mit dem Zeigefinger auf ihre 
Stirn, aus der das dunkle Haar 
ſchlicht zurückgeſtrichen war, und lachte 
leiſe auf. 

„Meine Gedankenloſigkeit! Ich 
hatte mich um Jahre verrechnet, da ich 
Sie Du nannte! Aber es war gut ge— 
meint, Fritz — verzeihen Sie!“ 

„Verzeihen, — o Fanny, wenn ich 
nur ausſprechen könnte, wie ſehr mich 
dies trauliche Du beglüdt hat! Wa— 
rum bleiben Sie nicht dabei? Bin ich 
Ihnen ſo fremd geworben in den leb- 
ten paar Jahren? — a, in den lekten 
paar Sahren, denn noch in dem eingı- 
aen Briefe, den ich j je bon Shnen erhal- 
ten habe, nannten Sie mih Du! Kb 
war fo froh darüber!” Und mit einem 
vollen, warmen Blide aus feinen ehr- 
Iihen Augen fagte er noch einmal: 
„Wirkt ich, — fo froh!".... 

Sie jtredte ihm über den Tifch hin 
über ihre zierliche Hand entgegen. 

„Du guter aroßer Junge,“ entgegne- 
te fie, „Du haft das alte treue Herz be= 
halten... Alfo e3 bleibt bei dem Du! 
63 war Thorheit, daß wir die Anrede 
gemwechjelt haben — daran mar unite 
erite Befangenheit Schuld, nichts an- 
deres! Woher faın fie nur?“... Und mit 
einer gewifien Haft brachte fie, an den 
Schleifen ihrer Matinee nefteind, das 
Gejpräh auf ein andres Thema... 
„Weißt Du, woran e3 lag, daß ich da- 
mals Deinen Brief aus Paris nicht auf 
dem Pojtamte abdeben konnte? — X 
galtierte in Prag, aber aus den beab- 
fichtigten ſechs _—n wurden 
dreimal jechs; die Direktion ließ mich 
nicht lo3 und das Buslifum auch nicht. 

x fam erjt nad) vier Monaten nad 
Bien zurüd, und da hatte Dein Brief 
längji die Rücreife angetreten. Ach, 
yriß, ich war dagumal in unglüdfeli= 
ger Stimmung! %ch konnte der Lor- 
beern, die ich einheimien durfte, nicht 
froh werden! Die rüdjichtslofe Stren- 
ge Vater, der mir durch Dtto hatte 
Ichreiben laffen, ich jollte nie mieder 
fein Haus betreten, wenn ich Dei ber 
Bühne bleiben wollte, und das abficht- 
lihe Nichtbeachten von fetten meiner 
Mutter und meiner Gejchmwiiter, die fei- 
nen meiner Briefe einer Antwort wür— 
digten, hatte mich fürmlich zur DVer- 
zweiflung gebracht. Sch war völlig 
bervehmt und verjtoßen, und wäre die 
Liebe zu meiner Kunft nicht fo ftarf 
und allmächtig gewejen, — ich glaube 
wahrhaftig, ich wäre reuigq nach Klein» 
Bufedomw zurücdgefehrt und hätte mie- 
der Strümpfe geftridt und Miezes 
MWafchkleider ausgebeffert! Heut’ 
babe ich’S überwunden, Heut’ weiß ich 
freilich au, daß Mutter ſowohl mie 
die Gejchmwijter nur auf den ftriften 
Befehl Vaters hin meine Briefe unbe: 
antwortet ließen, daß mir ihre Liebe 
noch gerade fo gehört wie ehemals! Die 
eriten Verbindungen mit der Heimath 
find auch Thon geknüpft, und ich hoffe, 
auch die Zeit wird fommen, wo Vater 
milder denfen lernt, — ganz vergeben 
wird er mir freilich nie! ch kenne ihn, 
und ich habe mich wehen Herzens damit 
abgefunden. Xch will nur noch, daß 
mir feine Liebe bleibt... Sag’, Frib, 
tft e8 nicht feltfam, daß mir beide troß 
der Verfihtedenheit unferer Qebensmwege 
Ihlieglih am gleichen Ziele angela * 
ſind? Und iſt es nicht wunderlich 
nug, daß aus dem ſtillen — * 
von Klein-Buſedow zwei Leuichen her— 
vorgegangen ſind, die den Beruf zur 
zn. in fich fühlen? — Pfarr- 
haus und Bühne — man follte meinen, 
es jeien Gegenfähe, für die e8 nie Be- 
rührungspuntte geben könnte!“ 

„Und warum nicht?“ warf Frik 
ein. „sch denfe, jeder Künftler, der 
es ernit und wahrhaftig mit feiner 
Kunft meint, vermag in feinen Zuho- 
tern ein Gefühl von Andacht zu er: 
meden, das einer ganz ähnlichen mweihe- 
vollen Stimmung entfpringt wie jenes, 
das eine fromme Predigt in uns er: 
zeugt: das über irdifche Sorge hinaus 
Srhebende, das Gemüthbefreiende und 
Herzitärfende. Kunft und Religion 
haben ganz gewiß nichts miteinander 
gemein, aber warum mwill man unüber- 
jteigbare Schranfen errichten zmwijchen 
dem Manne, der Gottes Mort lehrt 
und verfündet, und dem Künftler, der 
fich zum Nnterpreten von Gott begna— 
deter Geifter macht? — Weltliche und 
getjtliche Mufif haben eine Mutter und 
fönnen im gleicher Weife erheben und 
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erbauen, und Prediger mie Schaufpies 
ler wirken auf ihre Zuhörer durch ben 
geiftigen Gehalt deflen, mas fie, frei- 
lich verfchiedentlich in üußerer Art und 
Form, der Menge fünden. Ich Tpreche 
dabei immer nur von der einzig malb- 
ren und erniten Künjt, nicht von ihren 
Abarten, wie gerade ich fie habe kennen 
fernen müffen.... Man jagt, Du jeiejt 
eine große Iragddin, Yanıy, — ih 
glaube es. Und da meine ich, daß Dein 
Bater Dir vergeben müßte, wenn er 
Dich einmal in einem Drama irgend 
eines echten Dichters auf der. Bühne 


ı fähe, denn auch von den Brettern, die 


die Welt bedeuten, fan der Ddem der 
Göttlichkeit mehen.”. 

Janny hatte ſich erhoben und ſtand, 
in Sinnen verloren, vor dem Kamine, 
in dem das Feuer ausgebrannt war 
und die letzten Funken kniſternd erlo— 
ſchen. 

„Vielleicht,“ ſagte ſie, „doch — ich 
glaube es nicht. Ich gebe Dir in je— 
dem Worte Recht, aber — Du haſt 
die ſoziale Kluft vergeſſen, die zwiſchen 
Geiſtlichen und Schauſpielern liegt, 
und die Pfarrhaus und Bühne trennt. 
Stärker als alle geiſtigen Berührungs— 
punkte ſind immer die ſozialen Gegen— 
ſätze geweſen. In dieſem Falle, mein' 
ich ſogar — ſeien wir ehrlich — mit 
Recht. Der Talar paßt nicht zu dem 
allabendlich in andern Farben ſchim— 
mernden Rocke des Komödianten. Und 
deshalb verſtehe ich auch meinen Vater, 
ſo ſchmerzlich mich ſeine Nichtachtung 
berührt.“ 

Fritz ſchüttelte den Kopf. 

„Ich bin anderer Meinung, Fanny, 
ich kann mir nicht helfen. Seit ich 
mich entſchloſſen habe, zur Bühne zu 
gehen, beſchäftige ich mich in meinen 
Mußeſtunden viel mit den einſchlägi— 
gen Literaturen allerlei Art. Da hab' 
ich denn entdeckt, daß Geiſtlichkeit und 
Bühne oft genug Hand in Hand ge— 
gangen ſind. Ich ſehe von den Myſte— 
rien religiöſer Natur und den Paſ— 
ſionsſpielen gänzlich ab, ſpreche nur 
von weltlicher Kunſt. Es iſt vorge— 
kommen, daß geiſtliche Herren Inten— 
danten bedeutender Hofbühnen gewe— 
ſen ſind, z. B. Ende des ſiebzehnten 
Jahrhunderts der Abbate Grimani, 
der die Opera all’ San Chrysostomo 
in Venedig leitete und fpäter als erfter 
Dirigent bei der Dreidener Oper an 
geltellt wurde — ferner der Abbe Heu- 
Jinger in Wien und der Abbate Catas 
na, der unter Lorenzo dem Prächtigen 
alle IhHeatervorjtelungen am Floren— 
tiner Hofe arrangiert. Mir fallen 
diefe Namen nur fo beiläufig ein! Und 
wiviel Geiſtliche, katholiſche und pro— 
teſtantiſche, haben nicht für die Bühne 
geſchrieben!“ 

Fanny lehnte noch immer am Ka— 
min und ſchaute aufmerkſam, ein Lä— 
cheln um den Mund, zu Fritz hinüber. 

„Mein Gott, was biſt Du gelehrt ge— 
worden!“ meinte ſie ſcherzend, trat 
dann, als ſie ſah, daß ein helles Roth 
der Verlegenheit über ſeine Wangen 
ſtrömte, auf ihn zu und nahm ſeine 
ee „Im Ernſte, Fritz: ich bin 

glücklich über die geiſtige Regſamkeit, 
Die fih in Dir entmwidelt hat, und über 
die Ernfthaftigfeit, mit er Du Deinen 
neuen Beruf ergriffen haft. Laß e3 
mich ruhig ausſprechen: ich bin ſehr 

Zur Sache ſelbſt 
aber — Fritz, was würdeſt Du wohl 
dazu ſagen, wenn in unſern Tagen ir— 
gend ein geiſtlicher Würdenträger In— 
tendant der Königlichen Schauſpiele 
wäre? — Guter Freund, man muß 
immer mit den Zeiten rechnen, in de— 
nen man lebt.. . Doch nun genug. Sei 
mir nicht böſe, zrih, aber ich muß Dich 
binausfomplimentiren. E53 ijt die 
höchite Zeit, daß ich nach dem Theater 
fahre. Sieht man Dich wieder?“ 

Frig griff Thon nad) feinem Hute. 

„ya — wenn Du erlaubft — recht 
fe 

Sein ganzes Gelficht Ttrahlte, 

„Recht oft — ich erlaube e3,“ Tachte 
Fanny. 


24ſtes Kapitel. 


Zu Hunderten drängte ſich das Pu— 
blikum, plaudernd und ſchwatzend und 
in ſeiner faſt fieberhaften Erregung 
noch unter dem Banne der begeiſterten 
Beifallsſalven ſtehend, mit denen an 
dieſem Abend der gaſtirende Sänger 
förmlich überſchüttet worden war, 
durch die weit geöffneten Flügelthüren 
über die Freitreppen hinab in den feen— 
haft erleuchteten Garten des Kroll'ſchen 
Etabliſſements. 

Es war ein wundervoller Juniabend 
— warm wie im Hochſommer, doch 
nicht ſchwül, da ſich ein leiſer Wind 
aufgemacht hatte, der ſein ſchäkerndes 
Spiel mit den tauſenden von Gas— 
flammen trieb, die aus den Girando— 
len und Blumenkelchen, den ſchweben— 
den Guirlanden und Kandelabern des 
Gartens ſtrömten. Eine unzählbare 
Menge promenirte zu den Klängen 
zweier Regimentskapellen über die mit 
farbigem Kies beſtreuten Wege. Das 
Theater war ausverkauft geweſen, wie 
gewöhnlich um dieſe Jahreszeit, wo die 
— Dper bereit3 gejchl: ſſen iſt, 

die Konzertſaiſon ihr Ende erreicht, die 
muſiklieben de Welt aber noch nicht ih— 
ren Schwalbenflug an das Geſtade der 
See und in die Szo nluft der Berge 
unternommen bat. Der quite alte 
„Ztoubadour” war angekündigt gemwe- 
fen und in der Titelrolle als eriteg 
theatralifches Debüt ein junger Gän- 
ger, dejien Name fein Menfch kannte, 

bon dem noch nie Jemand aus dem 
Puslitum irgend etwas gehört hatte, 
Mertmürdigerweife hatte jich auch die 
Reklame diefes Herrn Triedler jo gut 
wie gar nicht angenommen, nur in ei- 
nem, lediglich in Zheaterfreifen gelefe- 
nen Yacblatte, der bon ber Merkel- 
Ihen Agentur herausgegebenen Po⸗ 
ſaune“, waren kurz hintereinander ei⸗ 
nige Notizen erfchtenen, die von den 
abenteuerlichen Lebensigidfalen des 
neuen Ienors in qeheimnigpoller An- 
deutung jprachen, von feinem Können 
aber richt3 verrietben. Die großen 
Tageszeitungen hatten fih darauf be- 
ihräntt, das Auftreten des Debütan- 
ten in wenigen Worten anzufünden. 


(Fortfegung folgt.) 
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unter Alaskas Mongolen. 


Das „gelobte“ nördliche Land des 
neueſten Goldfiebers bietet zum Theil 
auch Gelegenheit zu intereſſanten Stu— 
dien auf dem Gebiet der Völkerkunde. 
Ein Liebhaber ſolcher Studien, welcher 
ſich derzeit in Juneau aufhält, aber 
nicht im Goldfieber-Spital liegt, 
ſchreibt von dort darüber: 

Wer Forſchungen über die noch zum 
größten Theil der Löſung harrende 
Frage hinſichtlich der Abſtammung ſo— 
genannter amerikaniſcher Ureinwohner 
aus China oder Japan anſtellen will, 
mag vielleicht in gewiſſen mexicaniſchen 
und anderen ſüdlicheren Gegenden al— 
lerlei indirectes Material in Geſtalt 
uralter Inſchriften oder ausgegrabener 
Münzen und dergl. auftreiben, —aber 
unmittelbare Anhaltspunkte an den 
Eigenthümlichkeiten der überle⸗ 
benden Eingeborenen wird er 
ſchwerlich irgendwie dankbarere finden, 
als im ſüdoſtlichen Alaska und den 
angrenzenden britiſchen Beſitzungen. 
Wer dieſe Menſchenkinder wirklich 
kennt, kann ſie weder fürIndianer, noch 
für Eskimos halten, ſondern nur für 
reine, unverfälſchte Mongolen! Sie 
gleichen in Körperbau, Phyſiognomie 
und Charakterzügen den Japanern be— 
ſtimmt mehr, als jedes andere Volk un— 
ter der Sonne, und es kann kaum ei— 
nem Zweifel unterliegen, daß ſie japa— 
niſchen Urſprunges ſind. Wie ſie nach 
dem amerikaniſchen Continent kamen, 
iſt eine Frage, deren Beantwortung ich 
Anderen anheimſtelle, ebenſo dieFrage, 
in welcher Weiſe die klimatiſchen Ver— 
hältniſſe ihrer jetzigen Wohnſtätten im 
Lauf der Zeiten intellectuell auf ſie ein— 
gewirkt haben mögen. Man findet dieſe 
Raſſe an der Küſte entlang und ziem— 
lich weit in das Land hinein bis nörd— 
lich von Yukon; dort aber beginnen ſie, 
als mit Eskimo-Blut vermiſcht auf— 
zutreten. In ihrer vollſtändigen Bluts— 
reinheit kann man ſie wohl am Beſten 
zu Chiltat an der Portage-Bai ſtu— 
diren 

In Chilkat (etwa 90 engl. Meilen 
nördlich von Juneau und jetzt auch als 
Uebergangs - Junkt zu den Goldfel— 
dern vielgenannt) kommen überhaupt 
keine Miſchlinge vor, und wenn nicht 
die Kleidung dieſer Menſchen eine an— 
dere wäre, man könnte ſie ohne Weite— 
res für Japaner der niedrigſten Claſſe 
halten 

Um Bergbau bekümmern ſich dieſe 
Menſchen herzlich wenig, direct eigent— 
lich gar nicht; viele nehmen jedoch als 
Tagelömer in Bergwerken Anſtellung. 
Die meiſten ſind Fiſcherleute. Ihre ro— 
ben Handarbeit3 = Gebilde, —* Holz⸗ 
ſchnizereien und Arbeiten in Walroß— 
Elfenbein ſind ſo entſchieden alt-mon— 
goliſchen Charakters, als wären ſie aus 
jenen Landen unmittelbar gebracht 
worden. 

In manchen Beziehungen ſind dieſe 
Mongolen inAlaska wohl zurückgegan— 
gen; zum großen Theil aber dürften ſie 
gewiſſe barbariſche Eigenſchaften aus 
ihren damaligen Verhältniſſen in der 
alten Heimath einfach beibehalten ha— 
ben. Bis vor ſechs oder ſieben Jahren 
lebten ſie jedenfalls nicht viel beſſer, als 
Thiere, und ihre Religionsgebräuche 
liefen auf ſcheußlichen Fetiſchismus 
hinaus. Ihre Wohnungen waren ſehr 
wohl mit Schweineſtällen zu verglei— 
chen, und nicht ſelten hauſten 20 Er— 
wachſene in einer Hütte von nicht mehr, 
als 10 Quadratfuß Weite, — und noch 
ein ganzes Regiment Hunde dazu! 
Auch blühte bei ihnen in alten Tagen 
ein gewiſſes Räuberweſen, das in grau— 
ſamer Ausraubung Hilfloſer gipfelte 
und von den Opfern beinahe als etwas 
Selbſtverſtändliches hingenommen 
wurde. Seit Aufnahme der Miſſions— 
Thätigkeit in Chilkat iſt Manches an— 
ders geworden; die Eingeborenen ha— 
ben, zum großenTheil wenigſtens, viele 
ihrer alten Bräuche und Gepflogenhei— 
ten aufgegeben, ſich etwas beſſer zu be— 
hauſen und au bekleiden gelernt, und 
viele haben ſich auch die Kenntniß von 
Handwerken angeeignet. 

Eines der größten Leckerbiſſen dieſer 
Eingeborenen war und iſt die ſoge— 
nannte Lachsbeere, welche wie die 
Brombeeren geſtaltet iſt, aber lachsroth 
bleibt, und für die Weißen ein abſtoßen— 
des Aroma hat. Dieſe Beere vertilgen 
fie in aroßen Menaen, und zwar am 
ftebften in einem aemwiffen Del. welches 
ihre Frauen nach eiaenthümlicher Mes 
thode aus Yacha = Röpferr aeminnen, — 
bie fie erft mehrereTaae Ianc inder@rbe 
bearaben und verfaufen Iaffen, morayf 
fie Reihe Steine über fie merfen und 
Schließlich das Del ausftampfen! 


Merkwürdige Mäitzchen 
machte ein Blitzſtrahl in Berwick, Me. 
Der elektriſche Funke ſchmolz den 
Draht, an dem ein Käfig hing, ſo daß 
lehterer zu Boden fiel und die Thür 
fih öffnete. Der in dem Käfig bes 
findliche KRanarienpogel flog unverlegt 
davon, während bie im Simmer anives 
fenden Perfonen dom Blitzſchlag be⸗ 
täubt wurden. 


Leſet die Sonntagsbeilage der —— 


Dränner. 


Ein Mann in Michigan entdedt ein 
beinerfenswerthes Heilmittel 
für Verluft von Kraft. 


Frei verſandt ai 


— 


Broben a frei an alle veriandt, Die 


darum ſchreiben. 


2 


beionders 
ſcheint unmittel 
te Kraft u 
orwũn icht 

velitänd: 9 


wird. De 2 l 
von allen den 1e bein 
mn Mikbr auch der natutlig feitgeiege 
en, und io in jedem Falle 


ine 2 an Dir. Carl %. Walter, —— 

Tenpie. Rataı nazos., Mi a, dei der Sie angebe 

Sie eine Probe ſeines Seilmittels F y 

fhen, wird jofort erfitllt, und fei 

gend Meldher Art wird dom ihm gefordert werden. 

Er but ein großes Anterefle daran, dak die Kunde 

von diejem großartigen Orilmittel verbreitet wiry, 

und er verſen det mit Sorgfalt die Probe üicher vers 

fegelt in einen durdhans einfachen Bader, joyak der 

— keine Furcht vot Unbequemlichkeit oder 
etanntmwerden zu Haben bramdht. mis* 
Lofer werden gebeten, ohne Verzug su (reiben. 
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Xtehmt Feine andere denn 


Fleiſher's deutſche Strickwolle 


Sie iſt die beſte und billigſte, weil ſie weiter ſtrickt und ſich 
länger trägt als irgend ein anderes Garn. 


Verſchiedenes. 


Die Pfirſich-Ernte in 
Hunterdon County, N. J. wird dieſes 
Jahr auf 750,000 bis 1,000,000 
törbe aeihbätt. An Warren County 
gli fe no) arößer werden, und in 
Sfer und Snmerfet County erwartet 
nen je 0, 000 Körbe. E38 hieß fürz- 
lich di ie Pfirſiche ſeien durch Hagel ver— 
nichtet worden. Der Hagel hat aber 
iur in einigen Obſtgärten in der Um— 
mens von hitehoufe und Fairmount 

Inbeil angerichtet. 

Die rt eg 


im 
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id geſchätzt. 
16 
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d 
en mirden 30,000 
nbabnmaagons, d. 6. 2000 Züge 
eriorderlid 

— Flitterwochenzmwift. — Mutter: 
„hr habt Euch ichon gezantt und jeid 
erit eine Woche verheirathet?“ — 
ge Frau: „Ja! Georg hat vorhin ge— 
ragt, 
er mich!" 

— Glänzender 
Herr Lieutenant, 
Kommerzien rath IhrenHe 
aufgenommen?“ „Aeh 
wortlos zum Geldſpind geführt!" 

— Stoßfeufzer. — Vaaabund (der, 
einen Band Gedichte findet): „Was 
fonnte da nicht Alles drinnen einge- 

videlt fein!“ 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Das Fao- 
simlle der — * 
schritt vos * Img 


Eine ungewöhnlidie Offerte. 
Ein volles Hebig Zähne verleihen einen na- 
FEN und febenswaßren Ausdruck. 


ven 


Erfo 


Y 
IQ. 
mie ha 


t ee 
irathsant trag 


mit geihriebener Garantie für 10 Jahre. 

ähne gezogen. Goidfüllung und Soldfrone it einge» 

ebt, abiolut ohne Tcmerzen, = rch euitfache Bes 
handlung des Zahnfleuiches. 


Goldfüllung s1. 0 aufwärts 
Goldfronen, 228... 82.00 bis 35.00 
Zähne ohne Platten 82.00 bis 55.00 


Eriter Klafje Sahnarbeit. 


Keine ichlechte oder billige Arveit; wir beredhnen 
für alle Arociten, aber wir berechnen BR ju vicl, 
Wır find nicht beute bier nnd morgen twea. jondern 
wir find bier, um bier au bleibe: i. wie wir ſchon ſeit 
10 Jahren hier ſind. 

Dr. Rector und ſein erfahrener Stab find fortwäh» 
rend anweſend. 


Standard Dental Parlors, 
:8 State Str., Zimmer 21. 
Zweiter {Floor. über Kranz’ Candy Store 
lic bi 89 Upr Abends ; Sonntags bis 
tags. Weibliche Wedienung. 


Offen * 
4 Uhr Nadmıt 
20116 * 


Wichtig far Männer und Frauen! 

Keine Bezahlung, wo wir nicht furiren! 
rgend welche Art von Gei ie Be yeiten bei der 
Geichledter; Samenfluß; er! jede 
Monatsftörung ſowi everloi rene‘ 

me Kranfbeit. u e unſere P 

Pflanzen entnrommen. Wo and 
ren. garantiren wir eine He 
* nduch oder briefli. Sprediti 

is H Uhr Abende. Private Spredri immer; eche 
der Apothele dor. Cunradio dentide Apoth ve, 
441 ©. State Str., Erde Bert Court, Ehicago. 10j11j 


Dr. E. Christians sen, 


973 W. Lake Str., 
Z4jühriae Erfahrung in Hreniihen Mrantheiten. 
Kürzlich zurückgekehrt von einem ausgedehnten Beſuch 
der berühmteſten europäiſchen Hoſpitäler 
Office-Stunden: Obis 12 Vormittags, 2bis5 
Nachmittag. 7 bis ꝰ Abends. — Sonntags: Y bıs 10:30 
Vormittags. Saglın 


Von Europa zurück! 
Dr. F. DETLEFSEN 


1072 LINCOLN AVE,., 
Ede Belmont. 
Spredftunden: 8-9; 1-2; 6-8; Sonntag 2—1. 
Teiephon: Lake View 75. Magluı 





vw: z s 
Sind Sie taub? 
Uniere neue — — 1de Eriind: ung beilt ielbit 
ft le von Taubheit Ohrenianien 
U: —* Aige Patienten ber eits geheilt. 
aue Beſchreibune Ihrer Mrcirkheit 
n Fall koitenirei unterinchen umd 
, wie Sie Jar Gegör ın kurzer Zeit bei 
en wiede theritellen fünnen. 
Nudwig Diverd, 


Sr 
Ohrenklinit, 1402 Lexi ne ton Ave., New York 


Yon Furopa zuriick. 
Dr. F. C. Harnisch, 


+ + Yugenarjt » » +» 
früher erfter Ajfiftent der Augenflinif zu Leipzig. 


tr en 10-4, 
103 E. ADAMS STR. © Sonntags 10-11. Tom 10-11. Tam 


co 


Din 


 Optikus, E. ADAMS STR. 


Sum Unteriugung von Augen und Anpaffun 
don Släfern für alle Mängel der Sehkraft. Konjulti 


gegenüber Poit-Dffice. 

nabe Divafion Str. — jyeine Zähne 85 
und aufwärts. Zähns jpmterzlos gezogen. Zähne ohne 
Blatien. Goid- uud Silberfüllung zum halben Brei, 


uns bezüglich Eurer Augen. 
Anertatnt der ef fte, juberiäffigfte 
Alle Arbeiten garantır.— Sonntags ofien. 1501j 


SORSCH, 103 Adams SHtr., 
Suhnerst, 824 Mi waukse Avenue, 
Leſet die Sonntagsbeilage der Abempo. 
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371 Milwaukee Av., 
Ecke Huron Sitr., 
Chicago, 


X 


J— von |: 
Zur |. 


erem ãch 
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ich mache ihn weit alüdlicyer, als | i 


„Run,|; 


DE 


lag imm® 


Brame, 


Meın neu erfundes 
nes Brudhband, vom 
ſammtlichen deutſchen 
Profefloren empfohe 
£ len. eingeführt ın bes 
} deutichen Armee, if 
für ein jeden Bruch zu heilen das beite. Keine falige 
Verſprechungen, keine Finipr ritzungen keine &leftris 
zität. Kerne Unterbrechung vom Geſchaft; Unterſuchung 
it frei. gem alle anderen Sorten Bruchbänden, 
Bandanei für Nabeldbrüde, 
ee "Tür ſchwachen 
Unterleib. Mutterſchäden. 
Hängebauch und fette Leute. 
Gummiſtrümpfe, Grade⸗- 
balter und alle Apparate für 
Verkruͤmmungen des Rück— 
grates, der Beine und Fuße 
%x., in reichhaltiafter Ude . 
gabl zu Fabrifpreifen vorräthig, beim größten deu 
ien Fabri fauten Dr. Rob’t Wolfertz, 60 ıfth Ane,, 
nabe Randolpb Str. Spezialift für Brüde und Bew 
mad: ingen ded Körpers. In jedem jede pofiting 
Heilung. Auch Sonntags offen big 12 br. Damen 


werden han einer Dame bedient. 
WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte diejer Anitult find erfahrene deutiche Spes 
taltjten und betrachten e3 als eine Ehre, ihre — 
ditmenſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebre 
gu heilen. Gie heilen aründlıch unter Garant e 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauens 
leiden und Menitruationsitörungen ohne 
Eyeration, Sautfranfiriten, Prolgen von 
@elbitbeiledung, veriovene MRannbarkeit 2c. 
Operationen von eriter Klafle Overateuren, für radie 
kale Heilung von Brücen. Kreds. Tumoren, Varis 
eocele (Dudenkfrankheiten) ıc. Konfultirt ung bevor 
br heiratbet. Wen nötbig, placiren wir Patienteg 
a unſer Privathoſpital. — werden vom Frauen⸗ 
arzt (Dame) behandelt. Behandlung, infl. Medizinen, 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Ecdneidet Dice au. — Stums 
den: YUhr Morgens bıs 5 Uhr Abend#; u - 
30 bis 12 


Mannlichleit! Weiblichteit? 
TEE 


Ehen, Ehe⸗BHinderniſſe, Geſchlechtskrankhelten. 
Samenſchwäche, Syphilis, Impotena, Folgen von 
Jugendſünden, Frauenkrantheiten, u. J. w., be⸗ 
ſchreibt der „Neitungs -Anker“ 45. Auflage, 250 
Seiten mit vielen legrreichei Bildern) in Meifere 
bafter Weile und zeigt allen Kranten den einzig ze 
derläiligen Weg zur Wiedererlanaung ihrer ee 
—— Tauſende von Geheilten empfehlen daß 

ud der leidenden Meuichheit. Wird nah Eme 
gen von 25 Gt3., gut verpadt, portofrei verfaudt, 


drejle: 
Deutsches Heil-Institut, 
11 Clinton Place. New York. N. Y. 
Der „Rettungs-Anter” ift au zu haben im Shicage, 
un beı Ghas. Salger, HAN. Str. 


Jahren bat die ärztliche Wilfenichaft bie 
chheit zu dem Slauben verleitet, da Bluiwers 

ge mil Heilbar ei Die leidende DM ei nichheit 

er e Yerzwe tung ch auf bie beißen Quellen 

th mit Du: djiiber volipumpen lafien. 

ung zu e hatten. Die Henberion Medical 

> wird jede n Fall von Blutveralis 

eich in welchem Stadium ſich derſelbe 

innerhalb 30 bis 90 Tagen helen 

0 Ber cl» beinblen. Schreibt. lat Eu 

e iſe von virtuo Geheilten kommen. Alle 
Anı reiponden? als Vertrauensjadhe betrachtet. Medi» 
jin ger Bojt zugeiandt. 30jn,mijagın 


Bendersen Medical Go,, 
21 Quincy Str. - = » Chicago, ill., U. $. A, 


> DR. J. YOUNG, 


> Deuticher Spezial-Urzt 
:e Augen, Ohren:, Naien: und 
ulsleiden. Behandelt diejelben gründli 
chnell bei matzigen Preiſen, ſchmerzlos und 
a unübertreffliben neuen Methoden. Der 
bartnädıafte Rafentatarrh und Schwer: 
hörigteit wurde furirt, wo andere Aerzie 
erfolgtos blieben. Künftliche Augen. Brillen 
angepapt. Unterfuhnnga und Rath frei. 
Klinik: 265 Lincoln Ave, Stunden: 
B 8 llhr Rormitiaas bi 8 Uhr Abende. Sonn- 
J iags 8 bis 12 Vormittags, 2 biß 8 Abends. 


geheilt 


i 44 
Kr ebs 0 Dieiler, Säuren oder 


Schmerzen. Keine Untoſten 
für ——————— Reine Be 
ablung, bi3 der Kreb3 vollitändig entfernt worden ift. 
abt Euch ein Bampbhlet ichieten oder iprecht vor und 
feht. wie die Patienten bier in Ghicago geheilt werden. 


JULIAN BERRY INSTITUTE, 


46-48 Van Buren Str., 4. Floor. 
Zlagimm2m 


Gründlihe und fihere Seilung von 


Rheumatismus. 


Kommt zu mir, Nile, die ihr damit behaftet jeid, und 
die hr jrit Anhren daran ı habt, i$ werk zen 
geilen, darauf tönnt Ahr * verlaflen. Zaglınt 

EMERICH SIKE, 
71 MAUDAVENUE, nabe Glybsmen. 

Difice-Stunden: 8-9 Borm., 2—3 und 7—8 Nah. 


Seins Faptung! Dr. KEAN 


Spezialist. 
Etablirt 1364. 


159 ©. Glarf Sir. 


N, WALRY, 
E. Randelsh Str. 
suatlerr O»ptiten 
Brilien und Hugengläfer eine Syegialtiä, 
Unteriugung für yafleude Gläfer ireh, 
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Buguft 1897. 


Popunlärer „Geldjparender Verlauf für Hausfrauen.“ 


Der kühnſte, größte Derfauf der Jetstzeit—großartiger an Umfang, mächtiger an Kraft, fühner im Preismachen als irgend ein Derfauf, von dem die Bandelsgefchichte erzählt. 
egensreihiten Gefchäfts-Ereignib, das fi) je den fparfamen Hausfrauen Chicagos darbot. Alles was fürs Haus gebraudt wird, vom Keller bis zum Dad, mit 50 Prozent Erfparnif. 


Sarpets und Rugs. 


Ingrain = Garpets— 
die niemalö vorher 
unter 25 verkauft 


Konzentrirte, fonjolidirte Mächte machen dies zum E 4 
Geldfparender Berfauf 


für Hausfrauen „ . » 


Sanford’3 extra doppeler Tapeſtry⸗Brüſſels 
— mit Borten—prädtigite Farben 


Geldiparender Berfauf 
für Sausfrauen, 


3. Floor— | 10-4 weiße oder grane 
11—4 weiße tet3— etwas beihinugt — 
oder t und 2 


Bettzeug, fanch Kiffen ıc. 


Wolle gemifchte Blan- 


673c 


wurden, 
Yard 
Lange 
Strohmatten 
nenwarp—fanch 
Damait 
a 
\ 36:3Ölliger ges 
fäumter Garpet--jchwere ihottiiche Waare . . 
Fußboden-Deltuh—Lazırter Fintih—patentirs 
ter wafjerdichter Rücken, Onabdrat:Nard 


Duit—Qnadrat-Yard.... — 
Schwere Kork⸗Lignüm⸗von Leinſamendi und 
Kork gemacht, Quadrat-Hard 

Sasford’s3 „Ned Star“ Zapeftry Brüjfels— 
beſtes Muſter 


japaneſiſche 
— Lei⸗ 


15c 

I 
12c 
Er ottiiches Yinvtemm hochfein —ernſchließlich 33 
IC 
3Tac 


Sanford’3 ertra Tapeftry Brüffels—audge AR 
wähltejte Entwürfe a 55t 
Sanford's feinſte Tapeſtry-Brüſſels —paten⸗ 

tirt -Preis-Entiwürfe.... 22.0.0... N INES ren 70 
Imperial Axminſters —mit Marginal Borten 81 
—Novelty Farben ” 
Smith’E Arminjterg—einige mit Borden— QR 
alles jeltene Farben 85e 
Royal Wilton Sammet—ein 81.26 Carpet- 75 
—reichite Farben und Entwürfe ® 
36-z3Öllige Columbia Brufjeld—umdrehdbar— 1 
jede Yard garantirt............ ee STzc 


Ganzmwollene ertrajuperbe Jugrains 


Dreifahe Union Ingrains — ganzwollene 
Oberfläde, C C 


323 


Der größte von allen Nug-Verfäufen. 
1000 feine Rugs von allen Sorten—einige bis zu $4 | 8-3x10-6 Arminiter Rugs 


wert) per Stitd— Größen von 27x54 Zoll bis zu 3x6 
Bronts 


Fuß—alle Sorten, einschließlich 
ley8, Sınyrnas, Moquette 20. — 
alle zu 

Bromley Smyrna Ruge—30x60 Zoll— 
an’gemwählte Mufter 

Wilton Rugs—geiranzt— 27x54 Zoll 

9x12 Fuß Oriental Dantju Rugs........... 


Wiltons, 
> 


9x12 Dub Smyrna Rugs—neuejte Farben 

9x12 Fur Arminiter Ruqs 

Kenfington Art Squares— 
3x2, ds. 3x3 MD. 3x3, MdB. 3x4 Nds. 

33.75 54.25 85 86 

1000 madesup Rugs — von Reftern don Garpets — 

Größen für irgend ein Zimmer—für weniger $12 

als der Koftenpreis—zu 


Hansansitattungs-Artitel. SRPasmene: 


— Toutes. er... mi hochfeinen Velours 
und Corduroys, tiefe Tufting, Feder—⸗ ec 
Kante, Breite 28 Zoll, werth 312 56.29 


$28 Quartered Eigene 
Sidebvarde, 4 Fuß 
breit, hochfein polirt, 


reichlich geichnißgt, 18x eıs ; ; : 
Mzöllige Bevel franzd- $12 antife3 eichenes Side— 


fiihe geichliffene Spie- board, handgefchnist, 
gel und mit Sammet großer Bevel- E 
groß 56.39 


aefütterte Einione 

En... 610,88 
Parlor:Schaufeljtühle, Quar- 
tered Eiche und Curly Birke, 


beitpolirt u.handgeichnißt, ges 
poljtert mit Seiden-Tapeitry. 


Zeber-Ei, werth $1.88 


Cobbler·Sitz Schautelſtuht · 
in Quartered Eihe und | 
+ tation Mahagony, bübjcd) ge 1 


61.19 


Beim Füriten Bismard. 


Die „Deutfche Tagezztg." berichtet: 
Mir erfahren no nachträglich einige 
Einzelheiten über den Befuch der Her- 
ren von Ploet, Dr. Roefide und Dr. 
Diederih Hahn bei Seiner Durdj- 
laucht, dem Fürften Bismard, bie wit 
unferen Lefern nachftehend mittheilen: 
Die genannten drei Herren fuhren am 
Sonnabend, den 31. Juli, mit- dem 9 
Uhr Zuge von Berlin nad) Friedriche- 
rub, wo fie der fürftliche Wagen auf 
dem Bahnhofe erwartete. Am Ein- 
gang des Schlofjes begrüßte jie Dr. 
Chryfander, morauf Graf Rangau die 
Herren empfing und fie zur fürjtlichen 
Familie geleitete. Der Fürft, der fich 
im Kreife der Seinigen befand, be— 
grüßte die Herren und forderte fie auf, 
mit ihm das Frühftüd einzunehmen. 
Man begab fich fofort in das Speiſe— 
zimmer, jenen Raum des Bismard’- 
Ichen Schloffes, der nad) Dften hinaus 
liegt und außenfeitig von der großen 
Plattform umgeben ift, auf melcher 
Fürft Bismard in den lebten Jahren 
mehrfach dieBeqrüßungen ponDeputas 
tionen entgegengenommen hat, jo u. a. 
auch) die des Ausfchuffes des Bundes 
der Landmwirthe am 9. Nuni 1895. 
Fürft Bismard zeigte diefelbe jtram= 
me und aufrechte Haltung, die feine 
Befucher in den legten Nahren fo oft 
zu bewundern Gelegenheit hatten. Jr 
alter Frifche blickte fein Auge; mit ges 
mwinnender Liebensmwürdigfeit unter- 
hielt er fich mit feinen Gäften. Zur 
Iinfen Seite de3 Fürften ſaßen Die 
Herren von Ploet und Dr. Hahn, zur 
rechten Seite Herr Dr. Roefide. — 
Außer dem Grafen und der Gräfin 
Rankau, den drei Söhnen des gräfli= 
hen Paares und Herrn Dr. Chryfan- 
der war noch) Frau Baronin Merd an 
weſend, welche als Gutsnachbarin viel 
mit der fürſtlichen Familie verkehrt. 
Auf dem Platze des Fürſten lagen die 
letzten Nummern verſchiedener Tages— 
zeitungen, darunter auch die des „Klad— 
deradatſch“. Vergnügt wies der Fürſt 
auf die Bilder des „Kladderadatſch“ 
hin, auf denen die Mitglieder des en— 
gern Vorſtandes des Bundes derLand— 
wirthe dargeſtellt ſind und meinte 
lächelnd zu den Herren: „Sie ſind ja 
bereits bei mir angemeldet; Ihre Vi— 
ſitenkarten ſind hier ſchon abgegeben, 
wie Sie ſehen.“ — Das Geſpräch dreh— 
te ſich um die wichtigſten Tagesfragen 
und zwiſchendurch erzählte der Fürſt 
manche intereſſante Geſchichte aus der 
Zeit ſeiner Amtsführung. Die Gäſte 
waren nicht wenig über ſein Gedächt— 
niß erſtaunt. So kannte der Fürſt noch 
genau die Namen verſchiedener Kom— 
militonen aus ſeiner Göttinger Stu— 

Dienzeit, auf die die Rede fam, erinner- 
te fich feiner Miffionen an den hanno- 
ver ſchen Hof und der Einzelheiten bej- 
fen, maß er dort erlebt hatte und 
[rs bon verfchiedenen aktiven und 
naftiven Miniftern, über die er feine 
- Meinung feinen Befuchern nicht bor= 
enthielt: Ganz befonver3 intereffant 
woren bie Veußerungen bes Yürften 


.teien Sorge made. 


Maifid eichene ERzimmer - Stühle, 

Rohr-Sige und ArınzLehnen, 

N 
6,» Sudiiche Bambus Stühle 
GE —in hübihen Ent 


hohe Rüden, 
” 


Parlor Suit, in fünf 

Stüden, Geitelle aus 

viertelgefägten Eichen— 

holz und Mahogany Fie 

niih, mit Tavejtry und 
ei da Damajt gepolit., Spring 
Siße u a ‚wer 21127 
een RE 
Parlor:Tiiche, in Mahagony, mit Einlagen u. Hod)- 
fein polirt, 1 
werth $4 : + 
Hüdfche Mufter Drefjerd, Parlor Divans, mit Sei« 
Serpentine Front, antife den=-Tapeftry uud Damajt 
und andere Politur, 24x gepolitert, Gejtelle aus 
30 Zoll geichliffener fran- viertelgefägten Eichen 
305. Spiegel, 57 98 holz und SJmitation Wla- 
werth $14..... J hagony, Spring Kanten 
und ©iß, — 
werth 88 


Weiß emaillirte Betten, 
1 1416>3ö1. Pfojten, mit 
Meifing verziert — Stark 
gemacht — 
werth #4 


Weiß emaillirte Betten, 
Auszieh Fuß, Mejling- 
Stäbe, Ringe und Bes 


u) 
7 
TIEREN 
—— — 
— 
Li} 


li 


JI 
Auszieh-Tiſche von viertelgeſägtem Eichenholz, mit 
hübſchen Auszug, 8 Fuß Länge, Platte 84 98 
44x44 Zoll, werth 810 


über die politiſchen Parteien. Er 
meinte, die Parteiführer ſeien zugleich 
„Erfinder und Grundlage“ ihrer Par— 
teien, in denen die große Menge der 
Mitglieder nur dazu diene, ihnen den 
nöthigenRückhalt zu geben. Der „Bund 
der Landwirthe“ habe augenſcheinlich 
in ſeinem Verhalten zu den Parteien 
das Richtige getroffen: die Parteien 
müßten nicht dem Bunde Sorge ma— 
chen, ſondern umgekehrt müßte es da— 
hin kommen, daß der Bund den Par— 
Der Bund der 
Landwirthe thäte gut, alle diejenigen 
Elemente, die bereit ſeien, die deutſche 
Landwirthſchaft zu ſchützen, um ſich 
zu ſammeln, ohne Rückſicht auf die 
Zugehörigkeit zu den politiſchen Par— 
teien. Es ſei ganz richtig, daß der 
Bund ſich dabei um die politiſche 
Partei-Zugehörigkeit ſeiner Mitglieder 
nicht kümmere! Ja, es müßten bei der 
Vertretung der landwirthſchaftlichen 
Intereſſen die Partei-Intereſſen mög— 
lichſt hintenan geſtellt werden und es 
ſei geradezu die Parole auszugeben: 
“La recherche de la fraction est 
interdite!“ Die Unterſchiede der poli- 
tiſchenParteien, die in ihren Program— 
men zum Ausdruck gebracht würden, 
ſeien der großen Menge wenig bekannt, 
und wenn man die Anhänger der Par: | 
teien nach diefen Unterfchieden fragen 
mollte, jo würde man in den feltenjten 
Fällen eine zuverläflige Auskunft be- 
fommen. &3 gehe bier den Anhängern 
der Parteien ebenfo, tie vielfach den 
Angehörigen der verfchiedenen hriftli- 
hen Konfeffionen, die auch in den mwe- 
nigiten Fallen im Stande feien, die 
Unterfcheidungslehren ihrer Konfeffion | 
zutreffend anzugeben. Der Fürft mein- 
te weiter, daß der Bund der Landwir— 
the ganz recht handle, wenn er feine 
Aufgabe darin erblide, eine Vereini— 
gung zu bilden, die dazu beftimmt fei, 





die mirthfchaftlichen Intereſſen der 
Zandwirthe im politifchenLeben wahr: 
zunehmen. Die Bezeichnung „Agra= 


tier“, die von den Geanern angewendet | 


würde, fei zurüdzumeiien. Warum ja- 
ge man „Agrarier” und nicht „Deut- 
fche Landiwirthe”? Unter dem Fremd- 
mort „Ngrarier” Tolle dag Publitum 
dazu gebracht werden, alle® mögliche 
Schlechte und Schlimme auf der Welt 
zu verftehen. Ebenfo wie mit dem Wor- 
te „Agrarier” fei auch mit dem Worte 
„Reaktion“ viel Unfug getrieben mor=- 
den. Man folle doch einfach die deut- 
chen Bezeichnungen gebrauden, dann 
fönnten folche mißperftändlichen Aus- 
lequgen und Auffaffungen nicht auf- 
fommen. Auch die ungünftige Qage der 
Landwirthſchaft berührte der Fürſt 
und zeigte ſie an einzelnen Beiſpielen 
im Beſonderen an dem Hinuntergehen 
der Pachtſätze. Er könne es daran mer— 
ken, daß ihm zur Zeit nur noch 6 Mark 
für den Magdeburger Morgen und in 
Varzin ſogar nur 4 Mark Pacht be— 
zahlt würden. Von den neueſten wirth— 
ſchaftspolitiſchen Vorgängen wurde u. 
A. die Kündigung des deutſch-engli— 
ſchen Handelsvertrages berührt. Der 


AMR 


„Der Große Blod von Läden.‘ 


.”s or 


Nur noch einige hundert jener prachtvollen 83 und 84 Knaben: I! 
Anzüge — Größen 4 bis 15 Jahre — Kleine Nummern mit breitem | 
Matrojenfragen verjehen — große Nummern einfache doppel- | 
fnöpfige Kacons — in einfach und Fancy Mirtures-— 


abjolıt ganz Wolle — für 


Wollene Knaben: Kniehojen—nit doppeltem Sig u. Knieen, 
taped Säume—die dauerhafte Sorte, werth 50r, zu 

Leite Fauntleroy Knaben-Bloufen—aus franz. Lawirs u. Dimities 
—breiter ruffled Kragen u. jront, Größen 3 bis 8—ebenfalls franz. 
PTercaleWaijts für Knaben, mit gefältelter front u. Rüden 
— Haltbarfeit zugefihert—gut gemadht— werth 50c—zit.. . 


51.40 
19c 


ihwarz und „lau, 


19c 


ITHSCHILDeG 


STATE STR.-VAN BUREN STR. 


Eine Bombe in Kleider-Gefchäft..... 


Großartige Gelegenheit für Mütter von lebhaften, gefunden Knaben, 


Alle beiieren Sorten Knaben: Anzüge, die früher $4 und 85 foiteten 
— 10) ein großes Ajjortiment vorhanden — gehen auf einen großen 
Bargain-Haufen. Sie find ausgezeichnet gemacht und ausgeitattet 
und in allen neueiten Mujtern vorräthig — pajjend für den Herbit 
und bejonders geeignet für Schul Trachten — 


1.95 


Lange Hoien Anzüge für Knaben, Größen 4 bis 19 Nahre—- Anzüge, 
welche für $10 verfauft wurden — jest herabgeiegt auf den äuferiten 
Preis — jte jind vorräthig in grau, tan, Plaids, Chefs und einfach 


in 4 Bartien— zu 87.75— zu 86.95 82 2 
— zu 83.45 Ind zu 82. 9— 


Männer-Beinkleider in 4 rieſigen Partien. 


Bartie 1 — 700 Paar wollene Män- 
nerhoſen in hübſch geſtreiften Mu— 
ſtern ſowie ſchwarzen und blauen 
Cheviots — gut gemacht uud fein 
ausſtaffirt — die koͤrrekten 

Weiten — 

werth $1.50 das Paar — 


ſtreiften 


ganzwollenen Cheviots, Caſſimeres, 


810.—irgend eine und alle Größen—für 


ze S46 


und $10. 


Wunderbare 
Werthe. 


Bartie 2 — 1000 Paar ſtrikt rein⸗ 
wollene Männerhoien in hübjch ge= 
und 
ichottiichen Plaids und Eajfimeres — 
lauter neue und frifche 

Waare, gut gemacht, feine 


NTyewee.- ) 611] 


Tauſende von erſter Klaſſe Frühjahrs- und Früh-Herbſt— 
Anzüge — gemacht in der bequemen Sack-Facon, aus 
Tweeds und 
Homeſpuns in ſchwarzen, blaueu, braunen und grauen 
Miihungen—Blaid und Chef Mujter und glatt—mit 
ausgezeichnetem Farmer Satin gefüttert — mit Seide 
genäht—pradtig ausgeftattet—modijche Anzüge, von 
geihiekten Schneidern gemadt, die gut pajjen und jich 
gut tragen — wir übertreiben nicht, wenn wir behaup- 
ten, daß jie Euch in irgend einem andern Laden in 
Chicago das Doppelte fojten würden—gut werth 88. u. 


Irgend eine 


Herbit = Neberröcke für Männer, in Iohfarbigen engliichen 
Govert:Tuhen — richtige Yängen — elegant gemadt und ges 
TIRITDEE E es naahns nenn rer unbe arena 


farrirten Muitern, | 
amerifaniichen 


werden, jalcden wie 


Partie 3 — Auswahl von 1120 Paar 
feinen Männerhojen — von Stoffen 
gemacht „die von den berühmteiten 
Fabriken 


die Globe, Hocanum u. T. w., 


Partie 4 — Unbegrenzte Auswahl 
von 800 Paar Münnerhoien von den 
feinsten importirten engliihen, frans 
adfiihen und deutihen Stoffen ge 
macht, fünnten nicht beifer gemacht 
fein, jelbit wenn Jhr das Preifache 


unieres gegemwärt. bıllig. 52.20 


Preijes bezahlen würdet 


erzeugt 


Wir offeriren Guch Hunderte von $10., 812.50 und 
813.50 Anzüge und geben Guch die Auswahl von dem 
ganzen Ajjortiment für 86.25. 
es jtet3 gethan, lajien die uriprünglichen Tickets daran. 
Wir wollen, daß hr auch jehen jollt, was Ahr fauft — 
wir wollen es deutlich machen, damit Ihr Kuren Vor: 
theil auch wahrnehmen fönnt. 
zügen find aus Nancy Gajiimeres, melde aus Kancy 
Gheviots, welche aus einf. blauen und jchwarzen Glay 
Worjteds und GheviotS gemacht — fommen alle von 
unjerem regul. Lager — gehen alle unter unjerer vollen 
Garantie — jeder Anzug it preiswürdig zum angejeß- 
ten Werthe — einfache und doppelbrütige Sads und 
Cutaways — modernſte Kacona — irgend 


Wir machen es wie wir 


Welche von dieien An: 


eine und 


alle Größen, 


Größe. 


Werth $12} 
und $13}. 


$9.75 


6 25 Irgend eine 

© Größe, 

Veberzeugende 
Bargains, 


Wir machen eine befondere Spezialität aus feiner Schneiderarbeit. 


Unfere neuen Herbititoffe in wundervoller Auslage find fertig—alle neuen Importationen—unter dem alten Tarif eingeführt —in prächtigen 


und geichmadvollen Muftern. Wir halten bejonders zwei wichtige Punkte im Auge—jorgfältige Arbeit und zufriedenitellende Breiie. 
Anden wir Sie zur Befihtigung umjerer Herbſt-Saiſon-Produkte einladen, behaupten wir, daß die Preiie—in Anbetracht der Waare und 
Dualität— die allerniedrigiten in Chicago jind. 


Anzüge auf Beitellung— 


Ausichliepliche Schneider verlangen $40 dafür 


6x.2 Gardinen-Gtretcher » Rab 
ment, nicelsplattirte 6 
Nadeln . 

Seiher mit Draht- 
Audguß......s cr... 
Galvanifirte eiferne 
Waflereimer 

3:Arm Handtuch-Geftelle, 
emaillirt 


Weſtern 
Wert 


Fürſt meinte, es ſei das ein Vorkomm— 
niß, deſſen Tragweite im Augenblick 
kaum zu überſehen ſei, und über wel— 
ches er ſich darum auch weiter nicht äu— 
ßerte. Als das Geſpräch darauf kam, 
daß der Partikularismus in Deutſch— 
land augenſcheinlich leider wieder zu— 
nähme, äußerte der Fürſt: es gäbe auch 
einen preußiſchen Partikularismus, ge— 
gen den er oft genug habe ankämpfen 
müſſen. So hätten ſeine Gutsnach— 
barn in Pommern geglaubt, nachdem 
er Miniſterpräſident geworden und 
ſpäter die Einigung der Deutſchen ge— 
lungen ſei, nun müßten ſie mindeſtens 
Vizepräſidenten oder Vizekanzler wer— 
den; ſie ſeien ungehalten geweſen, daß 
er ſich auch im übrigen Deutſchland, 
bei den Liberalen, nach Unterſtützung 
umgeſehen habe, wozu er doch gendb— 
thigt geweſen ſei, um eine parlamen— 
tariſche Majorität zu bekommen, de— 
ren er für die Durchführung ſeiner 
Reichspolitik bedurft hätte. Er ſei des— 
halb von den Konſervativen nicht we— 
nig angefeindet worden. Zu bedauern 
ſei, daß der Partikularismus ſich wie— 
der ftärfer geltend mache. Nach 1870— 
71 wäre e& anders gewefen: da hätten 
die Süd- und MWeftdeutfchen Preußen 
gerne leiden mögen. Recht ungehalten 
Iprach der Fürft darüber, wie ficy im 
Jahre 1890, bei feinem Ausfcheiden 
aus dem Amte, die politifchen Parteien 


ı zu ihm geftellt hätten; jo mancher hät- 


te damals geglaubt, nun fei die Bahn 
für feine Streberei frei geworden. Zu 
Beginn desbefprächs hatte Fürft Bis— 
mard augenfcheinlich ein wenig unter 
feinen Gefichtsfchmerzen zu leiden. Zus 
ſehends aber Tießen diefe nach, je leb- 
bafter das Geſpräch ſich entwickelte, 
welches der Fürſt offenſichtlich mit In— 
tereſſe und Vergnügen führte. — Der 
intereſſanten Einzelheiten und kleinen 
Geſchichten aus den Lebenserinnerun— 
gen des Fürſten, die SeineDurchlaucht 


in meiſterhafterPlauderei erzählte, wa-⸗ 
ren zu viele, um ſie unſeren Leſern alle 


mittheilen zu können. Unſern Leſerin— 
nen aber wird es intereſſant ſein, zu 
Fleiſchvaſteten begann, denen ein 
Kalbsnierenbraten, Pellkartoffeln mit 
Hering und Spickaal folgten, worauf 
es mit Butter, Käſe, Obſt ſeinen Ab— 


ſchluß fand. Dazu wurde Rothwein, 


Weißwein, echtes Bier, Sekt getrun— 


ken. Der Fürſt ſchänkte verſchiedentlich 
ſeinen Gäſten ſelbſt ein und that ihnen 
kräftig Beſcheid. Als der Kaffee käm, 


zündete der Fürſt ſeine Pfeife an, die 


ihm ſein alter treuer Diener Pinnow 
Auch der Da⸗ 
men ſeiner Gäſte gedachte zum Schluß 


mehrfach auswechſelte. 


Fürſt Bismarck in herzgewinnender 


Weiſe und gab ihnen Blumen für bie- | 


ſelben mit nach Hauſe. 


— — ——e— 


Fiſchſuppe als Volksnahrung. 


In Eſthland, beſonders in Reval, 
wird unter anderen zahlreichen Anek— 
doten über Peter den Großen auch fol— 
gende erzählt: Häufig kehrte Peter, 
ohne ſich vorher anzumelden, bei den 
Bürgern ein, um zu Mittag zu ſpeifen. 


Runde amerikaniſche 
Waſch-Maſchine — 


52.48 


520 


Veinfleider auf Beitellung— 
Ausjchliegliche Schneider verlangen $10 dafiir 


Hausausftattungswaaren. 


„Geldiparender Verkauf für Hausfrauen.“ 


Patentirte Mehl« 
Siebe m. Draht: 


Boden, für 


Gutgemachte 


Trodene Me3- 18c Carpet⸗ 


co⸗Batterien.. 


Einmal traf es ſich, daß der Kaiſer zu 
einem Handwerker kam, deſſen Familie 
ſchon die Mahlzeit zu ſich genommen 
hatte, Peter verlangte aber, daß etwas 
aufgetiſcht werden ſollte. In der 
Speiſekammer fand ſich nichts weiter 
vor als eine Partie friſchgefangener 


Killo, das iſt eine Strömlingsart, die 


ſich nur in der Revaler Bucht aufhält. 
In kurzer Zeit ſetzte die Hausfrau, die 
ſich nicht hatte einſchüchtern laſſen, dem 
Kaiſer eine Reihe aus dieſen Fiſchen 
bereiteter Gerichte vor, die ſich der Kai— 
ſer trefflich ſchmeckeu ließ. Beſonders 
behagte ihm die Fiſchſuppe, die fortan 
häufig auf ſeiner Tafel erſcheinen 
mußte. — Aus dem Killo muß von 
jeher die baltiſche Hausfrau mindeſtens 
zehn verſchiedene Speiſen, außer der 
Suppe, bereiten können. Bei dem 
ungeheuren Fiſchreichthum Rußlands, 
bei der Billigfeit der meijten Arten it 
e3 nicht zu verwundern, daß Dort der 
Filhlonfum ein ganz bedeutender ift, 
namentlich gilt dies von der in Deutfch- 
land falt ganz unbefannten Filhfuppe, 
die in Rußland Roltsnahrung ilt. 
Man genießt fie in den Baläften der 
Reihen und in den Hütten der Tage- 
löhner, .und ganz bejonder ın der 
Faftenzeit ift die Filchfuppe eines der 
Hauptbeitandtheile des Kiüchenzettels. 
Eine hervorragende Stellung bei der 
Bereitung von Suppen nimmt der 
Hecht ein. Die aus ihm bergeftellte 
Suppe, Uha genamnt, ijt in ganz Ruß- 
land anzutreffen, doch werden auch) im 
inneren des Landes andere Binnenfee= 
und Flußfiihe dazu verwandt. Die 
Zubereitung. ift verjchieden, da mande 
Zuthat, welche die Suppe bejonders 
ihmadhaft macht, Geheimniß der Haus 
frau oder der Köchin bleibt, in jedem 
Falle iit die Heritellung einfach, wenig 
zeitraubend und billig. Die Hechtiuppe 
ift fogar befungen worden und zwar von 
dem berühmten Fabeldichter Krylom. 


does not belong to the intoxi- 
cating class of Malt Extracts, 
being strictly a Non-Intoxi- 
cant, but if you are a dyspep- 
tic you will become Iintoxi- 
oated with joy afıer it has 
cured you of your distressing 
trouble, wbich it surely will. 
Tryit. All Druggists. 


VAL BLATZ BREWING CO. 
MILWAUKEE. 


Chicago Branch: Cor. Union & Erie, 


Bratpfanne ans 
Stahlblech 

Große Wajchbretter 
aus hartem Holz und 
mit wellenförmiger 
Zinnplatte ansge- 
ſtattet 


dt 


MANDEL 


Shirt Wailts — 


Die größten Bargains die in dieſer Saiſon offerirt 
wurden in Shirt Waiſts für Damen und Mädchen, 
darunter befinden ſich die beſten Fabrikate in Mo— 
den und Farben—gebügelte oder andere Kragen — 
Zaujende jollen davon verkauft werden 

im Bafement und auf dem 2. Floor— 


25c 
werth big $3—zu dem gleihen’Preife von > 


40e für 10c Taſchentücher 


für Damen—verjchiedenartige Partie von Taſchen— 
tühern mit Guipure Kanten — ebenfall® Taicyen- 
tücher mit bedrucken Kanten—ipegiell für 4c, 


Seiden - Reiter in dem 


Bargain:Viered — ver Reit von dem 
Ueberſchuß dieſer Saiſon und Taufenbe 
von Fabrifanten Webjtuhl-Enden von pr 
modernen Herbititoffen — in jeder for» Ic 
retten Farbe und Kombination — mehr 
moderne Effefte — mehr Bargains als w 
irgend eine Reiter » Offerte außerhalb I5C 
dıiejer Mauern — e3 ift eine reiche Außs 
wahl von Yängen von 4 bis 15 Yards— und 
modische hochferne fancy Novelties und 
einfache Kleiderjeide—ausgeitellt in dem 4 
Main Floor und Baiement Bargain- e) c 
Eounter3— zu 50 und 2öc. 
€ ür Kleiderſt 
39e für Kleiderſtoffe — 
Räumung der Sommer-Kleiderſtoffe — alle in 
hellen und mittleren und dunklen Farben — viele 
davon pafiend für Herbittrahten—einfache Gewebe 
—rauhe Effefte—glatte Stoffe—Fancied — feidene 
und wollene Plaid8—werth biß zu 81.25 — für 39. 
<> für 812 Suits 

on a 
2.75 für 512 Sui 
leichte aeichneiderte Suit®— Blazer Effefte — fancy 
wollene ichottiiche Mifhungen — Jadet3 mit Tafs 
feta Seide gefüttert— Rod tadellos und allein zweis 
mal $2.75 werth— zu räumten. 

- - - 
Porzellan-Muiter - Ber: 
fauf — außergewöhnlide Räumungs w 
Werthe in hodhfeinem bemalten Potzels Als 
lan—umfaflend Zaflen und Untertaiten 
— Zeller— Frudt-Shälden—Zucder- und 
Rahm-Behälter — Oliven-Diihes— Tate c 
meal-Näpfe — Salz Almond Cups ıc.— 
eine wunderbare Kolletfiion—alles fein 15€ 


bemalte3 Porzellan— au weniger al3 der 
Hälfte der regulären Werthe— 


Baiement. 


1.98 für 83 Schuhe für Damen 
— neue Stiefel — Eröffnung bon bril» 
lianten Effekten in Schubzeug dieier Sation— Tud)- 
ObertheilsKnöpfihuhe — Tuch» Obertheil-Schnür= 
ichuhbe und ganz Leder, mittelichwere Sohlen — 
der richtige BPromenaden-Schuh—der neuejteüpera= 
Zehiit ein Erfola— 3.00 und 34.00 ift der gewöhn- 
lie Preis—im Bajement zu $2.48 und 81.98. 
1.25 für 22.00 Eduhe für Knaben und Mädchen 
—bdie richtigen Schulihuhe—in vielen Facons— 
ihwer und mittelihiwer—dauerhaft und hübſch— 
gu um harten Gebraud mitzumaden—$2.00 
chuhe im Bajement zu $1.25. 
12c für 250 Befts für Damen — 
fancy gerivpt, Ceide crodhet, Hals beiest, 
10e für 20 Strümpfe für Da: 
men—ihwarze Baummolle— weiße Füße. 
MWaihitoffe— 3c für 100 Lawns, 
der endgültige Räumungsprei3. 
Sc für 1214c bi3 20c Sommer-Stoffe — feine aus 
ländiihe Waaren — Dimities, Mulls, etamines, 
Mouſſelines, Lawns, Batiſtes. 
5e für Sc dunfle Druditoffe—neue Saijon—in 
marineblau, braun, weinfarbig, Foulard und ge- 
wöhnlich geblümt—beite Qualitäten. 
Be für 12140 Kleider-Penangd — marineblauer 
Bintergrund. 
Pzetttüher und Kiffenbezüge— 
7% für 12141 Kiffenbezüge— richtige Größe. 
10e für 15c Kifjenbezüge—tfeine bejjere für irgend 
einen Preis, 
12%e für 20c hohlgejäumte Kiffenbezüge—54 
Größe. 
29e für 40c Betttüher—2x2% Yards. 
49 für 65c Betttüher—24x2% Yards, breiter 
Sauın. 
Futterſtefe für 15e Rha⸗— 
dame Seidenfutter Taffeta. 
Be für 10c Auftling Taffeta. 
11e für 20 elaftiiden Leinen Canvas, 
1234 für 20 fancy Sateen Waiftfutter. 
25 für 4öc wollened Moreen Rodzeug. 


— — 
lirte Spuck⸗ 
——— 


Zuſammenlegbarer 
iſch zum 
Bügeln 


' Snpotheten ftet3 an — Verkauf. 
machten, Wechſel und Kredit⸗ 


gemacqht auf aute Grundeigenthums · Sich erheit 


2afahdettt und Vouisdiſle......... * 


xXaſaohette Accommodation 


graue 

mit Baum⸗ 
wolle Fließ 
Blankets, 
mit fancy 
Rändern, 


a 
69 
10—4 
weike 
Camellia⸗ 
Blaufets, 
85t 
Main Floor Dardbreite gebleichte Standard 4 
Muslins—werth Tc c 
18c 9-4 jhweres Standard Betttuchhzeug.........de 
4-4 ichweres ungebleichte8 Betttuchzeug 
6c Schwere Nap Canton und Shafer Flanelle 
8c blau und weiß geftreiftes Swift River Tieding. Fe 
3. Floor. — 50° Daunen gefüllte mit 
Silefia überzogene Sopha-Kiſſen 


Mantel⸗Draverien aus japaniſcher Seide mit Gold— 
ſtickerei, Z Yards lang, mit ſchweren 
ſeidenen Franſen, werth 85 


Haushaltungs-Leinen. 


82.25 beite iriſche Satin Damaſt 


Muſterſtoffe — 
ganz gebleiht— 2% Yards 5 
ang, 


1.59 


J tee deutihde Damaft Tinner Set3 ge= 
ranjtes Tuch und 1 Dugend gefranite FR 
Servietten..... . 52.59 
81 feines 72:30. Fullgraß gebleichte Satin 736 
Damajt iriihe Zafel-Leıniwand k 
75c 72:301. ertra Schwerer deuticher ganz« 
leınener Cream Tiſch-Damaſt 
56c 64:3Öll. vollgebleichter, ganzleinener 
Belfait Damaft............ sa BE Be de 
40: ertra jhwerer Ihhottiiher Gream Tijch- 
Damast—verichiedene Mujter 

sorti i , 
Portieren, Gardinen ic. 
Hübiche IT — — — 3 
Feſtoon⸗ AR 

raperien, NS 
wie Abbils» — —— 
dung, von —— — 
wendbarem * 
Damaſt ge⸗ 
macht richtig 
für 5 bis_6 
Fuß Oeff- 
nung — in 
allen nur denkbaren 
Farben, werth $7, für 
Zapeitry PBortiere—oben und unten bes 
franit, eine große Auswahl X 
von Farben, with. $3d. Paar $1.59 
ZTapeitry Portiere—50 Zoll breit—in fänmtlichen 
neuen Farben und Muftern— wert) 8.759) 7 
I EEE 52.50 


Paar von einer 
ee een on A 
11—4 weiße Roie California Blantetz— 
Auswahl von feiner 


11—4 reinwollene weiße Galifornias 
Blankets 


11 graue reinwollene 
California⸗ 
Blankets 


11 lammwollene weiße Califo rnia⸗Blankets 


mit Jacquard 37 
TR an nahe ae ee ee 53. id 


Te ichwere große 

Watte Rollen 

Grtra jchwere deutiche imdigoblaue 32 ZoN breite Te 
PBenang3— regulär 124ec 

8: ichwere geitreifte und farrirte jchwer gefliegte m c 
Zeunid-Flanelle...... ....... ..... 2 
50 Yard Square Art Tiſchdecken. neue 

Defians, bemalt nud mit Franſen 

756 große bohlgeiäumte geitempelte leinene Lund» 


cloths, Kanien mit durchbroche ier 
Arbeit 


Geldſparender Verkauf 
für Hausſrauen. 

Feine voll gebleichte Dinner⸗ 

Servi etten 


50c deutſche Damaſt und ſchottiſche Huck Handtücher, 
gejäumt, hoblgeiäumt und geknotete Franſen 

und andere mit auögezogener Arbeit— 

einige leicht beihmußt 

19c geiäunnte ichottiiche Hud Handtücher, 

fancy Web Kanten 

15c große ganzleinene gejäumte Erafh 

Handtücher 

Sc gebleichte und branne und fancy farrirte 

Glas Handtücher 


15c hodjfeine leinene gebleichte braune und 
Fancy Handtücher, einfache und Twills 


Geldiparender Berfauf 


für Sausfrauen. 

Hier ift Eure größte Gelegenheit in Spigen - Gardi- 
nen—bier ift es, wo die Dollar-Spender den Boll» 
werth ihres Geldes erhalten. 


$1 Swiß ARuffled Gardinen... .uun sono onan en. 
81.50 Nottingham Spigen-Gardinen 
82.50 Nottinggam Spigen-Gardinen...e...- 
83.50 Brüffeler Jmitation Gardinen 
34.50 echte Srifh Point Leinen Spigen- 
Sardınen 
87.50 echte Brüffeler Spigen-Gardinen 
85.75 echte Renaiffance Spigen-Gardinen 
$11 arabiiche Spigen-Garbdinen. zur... 0.....86.50 
812 echte Sriih Point Spigen-@arbinen 87.50 
$15 Brüffeler und Jriih Point Spigen- 


Gardinen....... ——M 


Tapeitry-Portieren mit Tinjel--ertra ichtvere Qualität — Seiden-Effekte — ſchwere Lattice Frauſen — $41 


die Sorte, für welche 86 gefordert wırd—jeßt 


Zinjeled Grepe und gemufterte Silfaline — in den 
beiten Muftern und feiniten Syarben—jede GC 
Yard 1 Shilling wertb—zu 


DOelöfen 


Porzellan » Salzbitdh- 


aus Hartholz. 


Finanzielles. 


d Prozent Cand-Eredil:Bonds 


$100—8500— 81000 
Kapital fällig am 1. Dezbr. 1916 
oder nad zwei Jahren, nah Wahl 
des Inhabers. 


Ausgeitellt unter dem Syitem der deutichen 
Hypothefenbanfen und gejichert durch Hypo= 
thefen, zahlbar durh Amortifation. Die 
Hypotheken werden auf Ländereien placirt, 
die den dreifachen Werth haben. 


Pearsons-Taft Land Credit Co. 


Etablirt 1865. 
Hartford Building. 


WILLIS & 
FRANKENSTEIN 


164 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen. 


auf Grundeigentum zu billigiten Zinfen, 


Erfle Mortgages zum Verkauf. 


Binfami3m 


Geld zu verleihen für Neubauten 
von 81000 Bid 810,000 wenn die 
Rot vollftändig frei ift. 


Ashenheim & Co. 


1040, 79 Dearborn Str. 21agimmsm 


Au Ehicago feit 1856. 


KOZMINSKI & CO,, 


73 DEARBORN STR, 
Geld moRften Grundeigenthum. 


....Beite Bedingungei:.... 
Boll: 


tiefe. Sijniamilj 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLESTR. 
Geld zu verleihen auf Brund- 
eigenthum. Erfte Sypothefen 

zu verfaufen. 


TEMPEL, SokiLLeR & G0., 


Anleihen 


Erſte Hypotheken zu verfauien. 


Zimmer 2-3, 36 N. Clark Str. 


J. F. W. BRUENING. 472 Cleveland Ave. 6flj 





Eifenbahn- Fahrpläne. 

Depot: Dearborn-Statioa. 

Zidet-Offices: 232 Elarf St. 

und Auditorium Hotel. 
Abfahrt Anfunft 


ng ROUTE 


—— 


Alle Züge täglich. 
Shaclzug für Indianapolis und 
Gıncinnati 
WBaihington und Baltimore. 


La ya Wie 


22 


ci 
83 
235 


Indianapoli3 und Cincinnati 


2.2u3u8 
saßen 

I BEBES 
NULL 


mbianapolit und Cincinnati. 
nette und Lorisv Ue 


Refet Die Eonntagdbsilage der 


Abendpost. 


Badödfen für 
1- Brenner 
Gasöfen 


fen mit Dedel 9x Zink-Platten 
‚2öt für Batterien... * 


j Ebicago & Rew Orleans Erpreß... 


| — — Wheeling und 
u 


Spigen Streifen Vorhang Scrim — fehr BHübjche 
Mujter—paflend für kurze Vorhänge — ein be 5c 
niertenswerther Bargain, die Yard... „... 


Schwere blederne 
Walclelfel. ..... onence 


Menaiha Waichtdpfe 
mit 2 Reifen 


Ziegelſtein⸗Form 
Broͤdpfanuen ............. 


10-Quart große, verzinnte 
c Schüfjeln zum Geſchirr⸗ 
waiden.... same es 


2 
8 


..... ... 


Eifenbahn: Fahrpläne, 


Zuinois Zentral: Eifenbahn. 
Hille durchfahrenden Züge verlaffen den Zentral · Bahn · 
, 18. Ste. und Part Row. Die Züge nad dem 
üben Tönnen ebenfalls an der 22. Str.«, 38. Str.- 
und Hnde Park-Station beftiegen werden. Stabi» 
Zidet-Office, 99 Adams Str. und Auditorium-Hotel 
Durdgebende Züge— Abfahrt Ankunft 
New Orleans & Memphis Limited * 2SN "12.20N 
Monticello und Docatur... ........" 2.56 2.0 
Et. Louig Diamond Spezial h 
Et. Kouid Day ligbt Spezial.. 
Springfield & Decatur 
Cairo. Tagzug................. 
Springfield & Deca 
New Orleans Boftzug I C 
Bloomington & Ghatsworth.......| 2 


® 
& 


e5 Sullisuen 
BEER SEILESER 
“UBS BUSsESSs 


m #8» 
— 
ni mög 


Gilman & Kankakee. ............." 4 

Rodiord, Dubugne, Siour Gıty & 
Siour Falls Schuellzug 3 
odford, Dubugue & Sıoug Eıty..a11.35 N 

Rodford Baffagieraug. ...... 00000." 8.10 

Rodford & Bubuque 

Nockford & Freeport 54 sooo. 


333 333338 


Bubuaue & Rodford Erpre 
aSamitag Nacht nur bis 
lich, ausgenommen Sonntags. 


Burlington:Linte. 

Ghicago», Bnrlington- und OnincyEifenbade. Ticked 
Offtces, 211 Glarf Str. und Union Paflagier-Bahın- 
hof, Ganal Gtr., zwiigen Madijon und Adams. 

üge Abjahrt wer 
+8.858 6.15 


I u 
| @aledburg und Streator. .ueun or. 


+ 
w 
u 
o 


Rodtord nud Forreſton 
Lotfal-Punfte, Yuinois u. Jowa... 
Rocdford, Sterling und Menbdota.. 
Etreator und Dftorsa 
KRanjaskity, St. joe u. Leadeuworth 
Ale Buntte ın Texas u 
Omaba, &. Blufs u. Reb,» Pıurmkte. * 67 
©t. Bau! und Minneapolis — 
Ranjassity, St. Joe u.2eawenmworth "10. 
Dmaba, Lincoln und Denver "10. 
Dlad Hills, Montana, Portland.. "10. 
©&t. Baul und Dinneapokid -11.20 
Taglich. tTTäglid, ausgenommen Sonntags. 


CHicAG0 GREAT WESTERN RL 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Gentral Station, 5. Ave. und 5— Straße, 

Gitn Office: 115 Adams. Xelephon Main. 
"Täglid. FAusgen. Sonntags. 7 Antu 

Dinneavotid,6t Saul, QDubuge,. t 5.45 710.00 
Kaujas Gity, St. Zojeph, Des 6.IVON 2.03 
Moines, Marihalltewn -11.30 

Eycamore und Byron Local N 
&t. Charles, Syramore, mer + 

9.40B, "1N, *ELION, 45.35 R "6.30 »11. 

+7.50 V. "9.30. "9.50, "1025 @. * 
ION. 


© 
386888 
Be 


SEBBE3 
....». . wi 


282222 
s8 


je 
© 


€ 
= 
BEBBUuUuuuue 


* 
5 


»Saltimore & Ohie, 
Bahnhöfe: wrand Zentral ugs ten Stab 
Office: 199 Elarf Str. 
Reine ertra Zahrpreife verlangt auf 
den B. &D. Limited Zügen. 


.+6.5B 76.0 
New York und Waſhington Befti- 
bnled Erpre -10. 


seesauncaesueugtnn MRMDED- - EOHER 
New York. Waihington und Pitt 
burg Bejtibuled "EON ’9.08 


Solum Erpre .. -ue000-- 0.0. TOOR * 2.008 
ng Täglich, * Ausgenommen Sonntags. 


Abfahrt Ankun 
6. 8 


FD Shicags & Bries@ljenbahn. 
> Zidet-Dffices: 
1} ' 242 ©. Elart, Auditorium Hotel und 
Dearborn-Station, Bolt u.Bearborn. 
DH 2 Ubfabrt. Ankunft. 
— Narion Lokal. +1.%0 8 ON 
7 New York & Bofton *3.00R 
amestown & Buffalo 00 * 
aß Late Accomedation...... or... LION 


Golumbus £ Norfolt, Ba 208 
* Züglid.. + Ausgenommen Sonntags. 


‚101 A 3 


— 


2 


| Nem York & Bofton 


li 


„Snun» .nmwn 
EEEIEEREEER"! 


susussasuse! 
Eunubuhcsns 


Nidel Blate. — Die New Dort, Chicago un 
&t. Louis:Eiienbahn. 
Bahnhof: Zwölfte Str..Biabuft, Eike Elarf Str. 
Alle Züge täglich. Abſ. 
J 344 Erpreß.. — 


Ant. 
New Nort LOON 
New deu & GEaftern Erpreß... 8 


LION 
Nero York & Bofton Erpreß.... 


Yür Raten und € m ion 
Tee 





